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Gemeinderat 

Erläuterung 

1 62873 Erhalt der Waggons am 
Nordbahnhof 

Seit 22 Jahren sind die Waggons / Bauzug 
3YG als eine Keimzelle unzähliger 
international bedeutsamer Künstler*innen, 
Projekte und Spektakel weit über die Tore 
Stuttgarts hinaus bekannt geworden, werden 
von Besucher*innen geliebt und gefeiert und 
sind aus der Musik-, Theater-, Kunst- und 
Kulturlandschaft der Stadt nicht 
wegzudenken.2011 musste das Projekt 
aufgrund der Baulogistik für Stuttgart 21 von 
ehemals 25 auf 10 Waggons verkleinert 
werden und stand immer wieder vor einer 
unsicheren Zukunft.WIR WOLLEN, DASS 
DIESER ORT ENDLICH DAUERHAFT 
ERHALTEN BLEIBT, MÖGLICHST WIEDER 
MIT MEHR WAGGONS!Im Zuge der 
Neuplanung der Maker City im 
Rosensteinviertel sehen wir dazu gute 
Chancen. In einer Akteursbeteiligung mit der 
Stadtverwaltung und den beauftragten 
Architekten zur Erstellung des Rahmenplans 
der Maker City sind die Waggons deshalb 
auch beteiligt, bisher aber leider ohne 
konkrete Zugeständnisse.Im laufenden 
Beteiligungsprozess haben die Waggons jetzt 
eine Kündigung auf 30.04.2021 von der 
Deutschen Bahn erhalten! Die Flächen sollen 
geräumt an die Stadt übergeben werden, 
diesen Herbst soll bereits der Abriss des 
Atelierhauses stattfinden und anstelle der 
Waggons ist eine Habitatfläche für 
Mauereidechsen geplant. Wir fordern eine 
intensive Überprüfung der Sachverhalte zum 
aktuellen Standort und ein gemeinsames 
Überdenken der Möglichkeiten zum Erhalt 
des Projekts. Falls es zwingend notwendig 
werden sollte, den Standort wechseln zu 
müssen, müssten die Kosten dafür von der 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Verbleib der Waggons am 
derzeitigen Standort ist für den 
weiteren Bestand der 
Ateliergemeinschaft keine tragfähige 
Lösung. Es konnte aber ein neuer 
Standort gefunden werden (DB-
Wohnheime). Ab Anfang Juni 2022 
plant die Ateliergemeinschaft mit den 
ersten baulichen Maßnahmen auf der 
Fläche zu beginnen, der Umzug soll im 
September 2022 abgeschlossen sein. 
Für die Umzugskosten des Bauzugs 
3YG und für Baumaßnahmen am 
neuen Standort hat der Gemeinderat 
Mittel in Höhe von 970.000 Euro zur 
Verfügung gestellt und die Förderung 
von 1,5 Personalstellen im Jahr 2022 
vorgesehen. 
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Stadt getragen werden, da die Waggons 
nicht über die finanziellen Mittel verfügen, ein 
solch immenses logistisches Vorhaben zu 
bewältigen. Wir fordern von der Stadt 
Stuttgart den Erhalt unseres Atelierhauses 
und unseres Geländes, bis eine adäquate 
Lösung für unser Projekt im Rosensteinviertel 
gefunden ist und alle Schritte für den Erhalt 
vollzogen sind. Bauzug 3YG (Trägerverein 
Stups e.V.)http://bauzug.net/ 

2 62116 Erhalt des 
Kulturschutzgebiets 
Wagenhalle 

Das Kulturschutzgebiet Wagenhalle hat sich 
in den vergangenen Jahren zu einem 
kreativen und lebendigen Ort für innovative 
Kultur in Stuttgart entwickelt. Die 
Außenflächen rund um die sanierte 
Wagenhalle mit der Atelier-Wiese und der 
Container City sind ein wichtiger Ort für die 
Kunstproduktion, für Festivals, 
Veranstaltungen und ein beliebter Treffpunkt 
der Stadtgesellschaft. Vieles wird sich dort in 
den nächsten Jahren verändern: Die 
Planungen für das zukünftige 
Rosensteinviertel sehen rund um die 
Wagenhalle eine Maker City für Arbeit, 
Wohnen, Forschung, Produktion und Kultur 
vor. Bei der Internationalen Bauausstellung 
IBA27 hat der Kunstverein ein Projekt 
eingereicht, das Vorfeld der Wagenhalle für 
ein temporäres Architektur-Kunst-Festival zu 
nutzen. Die aktuellen Planungen der Stadt 
Stuttgart und der Internationalen 
Bauausstellung jedoch zeigen, dass die 
schnelle Bebauung des Kulturschutzgebiets 
vor den Erhalt und die Weiterentwicklung der 
lebendigen Fläche geht. Es besteht die 
Gefahr, dass Stuttgart einen einzigartigen Ort 
der Kunst und Kultur verliert! Der Kunstverein 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um den Fortbestand des 
Kulturbetriebs trotz einer notwendigen 
Standortverlagerung zu gewährleisten, 
hat der Gemeinderat beschlossen den 
Verein contain´t e.V. mit 604.000 Euro 
für Umzugs- und Investitionskosten 
und der Förderung von 1,75 
Personalstellen in 2022/2023 finanziell 
zu unterstützen. 
 
Auch wird der Verein von der 
Stadtverwaltung zusätzlich bei der 
Standortsuche unterstützt. 
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Wagenhalle plant die Weiterentwicklung des 
Kulturschutzgebiets / Container City zu einem 
Experimentierfeld für innovative 
Kunstprojekte und temporäre Architektur-
Experimente, auch über die IBA hinaus. So 
kann es als ein Ort der Begegnung mit den 
ansässigen Künstlern*Innen, als Ort des 
sozialen und kulturellen Lebens im Viertel 
und als ein städtischer Freiraum im 
zukünftigen Stadtquatier erhalten und 
weiterentwickelt werden. Dafür jedoch 
braucht es Planungssicherheit und eine 
verbindliche Zusage der Stadt für den Erhalt 
und eine langjährige Weiternutzung der 
Außenflächen. http://kunstverein-
wagenhalle.de/alle-orte/ 

3 61968 Eine Neckarinsel für 
Stuttgart! 

Ja, tatsächlich hat Stuttgart einen Fluss! Und 
eine Insel! Und nicht nur das: Versteckt hinter 
Verkehrsströmen und Industrie lassen sich 
viele Lücken am Neckar finden, die großes 
Potenzial für eine lebenswerte Stadt Stuttgart 
am Wasser bieten. Die Mittelmole Bad 
Cannstatt – die Neckarinsel – bietet alles, 
was lebenswerter öffentlicher Raum braucht: 
Freiraum, Grün und Wasser. Durch ihre 
zentrale Lage direkt an der U-Bahn Station 
Mercedesstraße, die bereits vorhandene 
Begrünung und durch den direkten Zugang 
zum Neckar, bietet dieser Ort die idealen 
Voraussetzungen für ein Inselparadies mitten 
in Stuttgart. Momentan wird das Areal der 
Insel jedoch ausschließlich für den 
Schleusen- und Wehrbetrieb genutzt und ist 
nicht öffentlich zugänglich. Die Neckarinsel 
ist eine Lücke – wir wollen sie nutzen!Die 
Neckarinsel kann von der Stadt Stuttgart vom 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Neckar 
gepachtet und als öffentlicher Raum für alle 

kein Beschluss 
gefasst 

Die Nutzbarmachung der Inselflächen 
für die Öffentlichkeit ist Gegenstand 
der Planungen für die Neckarufer und 
die mögliche Nachnutzung der alten 
Eisenbahnbrücke im Bereich 
Neckarknie. Der Vorschlag wurde im 
Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
behandelt, Mittel für konkrete 
Maßnahmen und Planungen wurden 
jedoch nicht beschlossen. 
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zugänglich gemacht werden. Mögliche 
Zugänge wären eine ergänzende Treppe 
oder Rampe von der neuen Eisenbahnbrücke 
sowie über den bestehenden Steg der 
Schleuse zum Ufer Sailerwasen. Die 
Barrierefreiheit sollte gewährleistet werden. 
Mit wenigen baulichen Maßnahmen kann so 
in kurzer Zeit ein attraktiver Aufenthaltsort für 
alle am Fluss geschaffen werden. Gelegen 
zwischen Stuttgart und Bad Cannstatt schafft 
die Neckarinsel einen neuen Treffpunkt für 
alle. Mit der Öffnung der Neckarinsel können 
wir Stuttgarter:innen einen ersten Schritt ans 
Wasser gehen und für die „Stadt am Fluss” 
ein Zeichen setzen. 

4 62523 WLAN-Zugänge an 
allen Schulen und für 
alle Schüler:innen 

Da die groß angekündigte und viel 
beworbene Telekom-Bildungsflat wohl nicht 
umsetzbar ist, weil die Telekom unerfüllbare 
Bedingungen für die Schulträger stellt, 
braucht Stuttgart mobile WLAN-Zugänge für 
die Schulen die noch Probleme in der 
Anbindung haben. Schüler:innen  mit 
schlecht ausgebautem Netz in ihrem 
Zuhause brauchen mobile 
Datenpakete.https://geb-stuttgart.de/ 

bereits teilweise 
umgesetzt 

Durch die Maßnahmen im Rahmen 
des DigitalPakts Schule können 
weitere Unterrichtsbereiche mit WLAN-
Access Points ausgestattet und eine 
flächendeckende Verfügbarkeit weiter 
vorangetrieben werden. Aktuell 
verfügen 147 von 152 Schulen über 
eine WLAN-Infrastruktur mit 
mindestens einem WLAN-Access-
Point. Insgesamt sind aktuell 3.482 
WLAN-Access-Points in den 
Stuttgarter Schulen in Betrieb. 

5 62522 "IT-Hausmeister":  IT-
Support an Schulen  -  
vor Ort ! 

Die aktuelle Situation unter der Pandemie 
zeigt uns sehr offensichtlich, wie es um die 
Ausstattung und die Bildung in den Schulen 
bestellt ist. Die Kinder von heute sind unsere 
Fachkräfte von morgen. Baden Württemberg 
verfügt über keine Bodenschätze, unsere 
einzige Ressource ist Bildung. Wir dürfen 
kein einziges Kind verlieren. Stuttgart als 
vergleichsweise wohlhabende Kommune 
muss Vorreiter sein. Wichtig ist für die 

wird teilweise 
umgesetzt 

Grundsätzlich ist das Land Baden-
Württemberg, als Dienstherr der 
Lehrkräfte, für die persönliche 
Ausstattung der Lehrkräfte und somit 
auch für die Finanzierung von, durch 
die Schulträger beschafften, mobilen 
digitalen Endgeräten für Lehrkräfte 
einschließlich der Supportkosten 
verantwortlich. Für diese Maßnahmen 
wurde der Stadt eine Fördersumme 
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aktuelle und nachfolgende Zeit, die Schulen, 
Schulleitungen und Lehrkräfte zu 
unterstützen und zu entlasten. Hier braucht 
es methodischen Support. Damit kann 
schnell und nachhaltig Bildung gelingen. In 
Stuttgart muss ein qualifizierter IT-Support 
pro mittelgroßer Schule gestellt werden! 
Hierfür ist entsprechendes Personal 
zusätzlich bereitzustellen. https://geb-
stuttgart.de/ 

von 2,9 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Es sollten rd. 3.690 mobile 
Endgeräte beschafft werden. Mit der 
geplanten Anzahl von mobilen 
Endgeräten nach Auswahl 
beziehungsweise Anforderung der 
Schulen sind nur 62% aller Lehrkräfte 
mit einem mobilen Endgerät 
ausgestattet. Die Deckung des 
erweiterten Bedarfs ist vom Land 
Baden-Württemberg bisher nicht 
vorgesehen. 
 
Um eine Vollausstattung der Lehrkräfte 
mit einem mobilen Endgerät zur 
Ausleihe zu realisieren, hat der 
Gemeinderat zusätzliche Finanzmittel 
in Höhe von 2,3 Mio. Euro sowie vier 
zusätzliche Personalstellen für den 
erweiterten Bedarf der Administration 
und Wartung von Hardware 
beschlossen. 

6 62541 Besseres Schulessen Im Sinne der Nachhaltigkeit müssen 
regionale Produkte bzw. ein höherer Anteil 
regionaler/ biologischer, qualitativ 
hochwertiger Bestandteile verwendet werden. 
Wir brauchen eine bessere Strukturqualität 
des Schulessens. Warmanlieferung muss 
vermieden werden -  Cook&Chill soll auch bei 
Schulen als Mindestandard verankert 
werden! Essen an Schulen muss für alle 
Kinder verfügbar sein - auch im Halbtag. Alle 
Kinder haben ein Recht auf ein warmes 
Mittagessen. https://geb-stuttgart.de/ 

kein Beschluss 
gefasst 

Das Thema "Besseres Schulessen" 
wurde in den Haushaltsplanberatungen 
behandelt, konkrete Verbesserungen 
wurden jedoch nicht beschlossen. 
  
Mit der Studie "Gutes Essen in der 
Schule"  wurde 2020 die 
Essenssituation an Stuttgarter Schulen 
flächendeckend analysiert und 
Verbesserungsbedarfe aufgedeckt. Um 
auf Grundlage der Ergebnisse der 
Studie "Gutes Essen in der Schule" 
weitere Verbesserungen zu bewirken, 
sind Arbeitsgruppen mit den 
verschiedenen beteiligten Akteuren zur 
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Erarbeitung von 
Verbesserungsmöglichkeiten geplant.  

7 62348 Mehr Fachkräfte in die 
Kitas! 

Es gelingt trotz großer Anstrengungen der 
Stadt nicht, genügend Personal einzustellen, 
so dass der Anteil der Kinder, denen kein 
Kita- oder Krippenplatz in Stuttgart 
angeboten werden kann, weiter ansteigt! 
Daher soll die städtische Zulage Tarif+ 
bestehen bleiben und das bisher beschäftigte 
Personal mittels einer Umfrage nach ihren 
dringlichsten Problemen und 
Verbesserungsvorschlägen befragt werden. 
Außerdem soll die Einstellung fachfremden 
Personals (z.B. Logopäden, Musiklehrer, 
Handwerker, ...) wohlwollend geprüft und 
eine interne Qualifikation in Betracht gezogen 
werden.Da immer noch in erheblichem 
Ausmaß qualifiziertes Personal in den 
städtischen Kindertagestätten fehlt, soll die 
bestehende praxisintegrierte Ausbildung 
(PiA) deutlich aufgestockt werden. Wenn sich 
die Absolventen für eine fünfjährige Tätigkeit 
bei der Stadt Stuttgart nach Abschluss der 
Ausbildung verpflichten, soll eine 
Gehaltszulage während der Ausbildung 
gezahlt werden. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

In den Haushaltsberatungen wurden 
verschiedene Beschlüsse zur 
Personalgewinnung im 
pädagogischem Bereich gefasst, unter 
anderem mehr Ausbildungsplätze für 
die praxisintegrierte Ausbildung (PiA), 
die übertarifliche Übernahme von PiA-
Absolvent*innen in der Erfahrungsstufe 
2 sowie neu eingeführte Stipendien für 
Fachschüler*innen in Höhe von 200 
Euro/Monat zur Stärkung der 
klassischen Erzieher*innen-
Ausbildung. Für diese Maßnahmen 
wurden für die Jahre 2022/2023 Mittel 
in Höhe von rund 4,0 Mio. Euro 
beschlossen. 
 
Außerdem erfolgt eine fortlaufende 
Ausweitung von 
Ausbildungskapazitäten und die 
verstärkte Bindung von 
Absolvent*innen. 

8 62494 Trinkbrunnen erhalten Bad Cannstatt hat nach Budapest das größte 
Mineralwasservorkommen Europas. Brunnen 
finden man in Bad Cannstatt an allen Ecken. 
Nicht alle sind Trinkbrunnen. Aber auch 
Mineralwasser sprudelt in bad Cannstatt. 
Einige Quellen haben eine heilende Wirkung, 
darunter auch Sauerwasser, das jedoch nicht 
jedem schmeckt. Hier kommen nicht nur 
Cannstatter um sich die Flaschen oder gar 
ganze Tanks zu füllen. Als Beispiel dient die 
Auquelle, sie liegt zwischen dem 

wird umgesetzt Stuttgart verfügt über das zweitgrößte 
Mineral- und Heilwasseraufkommen in 
Europa. Das Mineralwasser sprudelt in 
Bad Cannstatt aus einigen Quellen und 
steht allen als Trink- und Heilwasser 
über das gesamte Jahr frei zur 
Verfügung. Die Infotafeln zu den 
jeweiligen 
Mineralwasserzusammensetzungen 
der Mineralwasserbrunnen wurden 
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Neckardammweg und der Neckartalstraße an 
der linken Neckarseite. Nur wenige Meter 
oberhalb führt der Mühlsteg zum 
gegenüberliegenden Stadtbad Cannstatt. Die 
AG Neckarvorstadt fände es wünschenswert, 
wenn sich mehr für die Erhaltung dieser 
Quellanlagen von Seitens der Stadt engagiert 
würde. Auch die Infotafeln mit den 
Nährstoffangaben sollten in gewissen 
Abständen aktualisiert werden (Angaben aus 
2010 sind nicht gerade aktuell und 
vertrauenswürdig). 

bereits ausgeschrieben und werden 
erneuert. 
 
Zudem gibt es im gesamten 
Stadtgebiet zahlreiche Trinkbrunnen, 
die am Trinkwassernetz 
angeschlossen sind. Hier kann die 
Trinkflasche zwischen Mai und 
November mit kostenlosem 
Trinkwasser gefüllt werden. Zusätzlich 
zu den bereits bestehenden 
Trinkbrunnen im Stadtgebiet wurden 
über das Aktionsprogramm 
Klimaschutz „Blaue Infrastruktur“ 1,2 
Mio. Euro für 20 weitere 
Trinkwasserspender auf öffentlichen 
Plätzen bereitgestellt. Diese sollen bis 
Ende 2023 insbesondere in den 
„Hotspots“ des Stuttgarter Talkessels 
erstellt werden. Die Reinigung und 
Wartung der Mineralwasserbrunnen 
sowie der Trinkwasserbrunnen erfolgt 
im regelmäßigen Turnus, ebenso die 
Beprobung der Wasserqualität. 

9 60024 Metropol-Kino weiterhin 
als Kino 
betreiben/Komplex als 
Einwohner- und 
Kulturhaus 

Das Metropol-Kino soll im ehemaligen, 
denkmalgeschützen Kopfbahnhof weiterhin 
als Kino betrieben werden. Wer eine IBA 
2027 in der Stadt haben will, der soll sich 
auch auf seine Wurzeln besinnen und die 
Architektur respektieren, die als das 
Aushängeschild gilt, Persönlichkeiten von 
Rang und Namen beherbergte und den 
Hauch von Internationalität inne hat.Die Stadt 
Stuttgart soll dieses Gebäude erwerben, das 
Metropol bleibt weiterhin als Kino erhalten 
(die Festivals können wie vor der COVID-19-
Pandemie) dort stattfinden und die Stuttgarter 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen behandelt. 
Ein Beschluss wurde nicht gefasst, da 
die Fortführung des Kinobetriebs 
prinzipiell nur möglich wäre, sofern die 
Eigentümerin des Metropol-Gebäudes 
Union Invest und die Element Boulders 
GmbH den rechtsgültigen Mietvertrag 
auflösen. 
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Innenstadt erhält endlich ein Einwohnerhaus 
und Kulturzentrum, wie es dort bislang fehlt. 

10 61203 Neckar-Uferpromenade Das Nackarufer sollte an mehreren Stellen 
durch gepflegte Grünanlagen und 
Gastronomiebetriebe sowie Strandabschnitte 
(z.B. mit Bocciabahnen, 
Beachvolleyballfeld,...) aufgewertet werden, 
sodass den Bürgern mehr Lebensqualität am 
Wasser geboten werden kann . 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Das Neckarufer soll in Zukunft zu 
einem attraktiven Erholungsraum 
werden. Dafür sind mehrere Projekte 
geplant, die im Masterplan 
„Erlebnisraum Neckar“ 
zusammengefasst sind.  
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sollen 
beispielsweise Gutachten und 
Planungen für die Projekte Grünes 
Band am alten Neckarlauf, Neckarknie 
und Binnenflächen Einfahrbahn - 
Wasenpark beauftragt werden. Dafür 
wurden 3,08 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt.  
 
Insgesamt hat der Gemeinderat seit 
2010 für den "Erlebnisraum Neckar" 
54,305 Mio. Euro für Planungen sowie 
bauliche Maßnahmen beschlossen, die 
im Rahmen des Großprojekts in den 
kommenden Jahren weiter umgesetzt 
werden sollen.   

11 62258 Digitalisierung der 
Stuttgarter Schulen 

Gefordert wird eine sofortige Umsetzung 
elementarer Digitalisierungsmaßnahmen an 
den Stuttgarter Schulen, insbesondere im 
Stadtbezirk Vaihingen! Die Corona-Krise 
bringt, neben all der Herausforderungen, 
auch Chancen mit sich. Eine Chance besteht 
darin, dass Momentum in Richtung 
Digitalisierung konsequent weiter zu nutzen 
und nach Corona eben nicht wieder in 
analoge Muster zurückzukehren. Aufbauend 
auf den bereits im letzten Bürgerhaushalt 
geforderten Schulsanierungen im Stadtbezirk 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Für die Digitalisierung an Stuttgarter 
Schulen wurden bis einschließlich 
2024 insgesamt rd. 31 Mio. Euro im 
Haushaltsplan berücksichtigt. Aus den 
aufgenommenen Mitteln sollen unter 
anderem digitale Endgeräte für 
Schüler*innen und Lehrer*innen 
beschafft, aber auch baulich 
notwendige Maßnahmen zur 
Digitalisierung finanziert werden. Durch 
die Maßnahmen im Rahmen des 
DigitalPakts Schule können auch 



Entscheidung des Gemeinderats – Bürgerhaushalt 2022/2023 

Platz Vorschlags- 
Nummer 

Titel Vorschlag Entscheidung 
Gemeinderat 

Erläuterung 

Vaihingen Nr. 51419 und der Gymnastikhalle 
Fanny Nr. 52740, die hoch bewertet und im 
politischen Prozess befürwortet werden und 
wo dennoch keine Fortschritte spürbar ist, 
fordern wir daher die sofortige Umsetzung 
elementarer Digitalisierungsmaßnahmen, um 
das bestehende Momentum in Richtung 
Digitalisierung zu nutzen! Dazu gehören u.a. 
ein flächendeckendes WLAN in den Schulen, 
Ausstattung aller Lehrkräfte sowie aller 
Schüler*innen mit der notwendigen 
Hardware. Dies bildet die 
Grundvoraussetzung, um• in Corona-Zeiten 
einen sinnvollen Fernunterricht bieten,• den 
in Übergangsphasen erforderlichen 
Hybridunterricht gewährleisten,• nachhaltigen 
digitalen Unterricht anbieten zu können und• 
die mit viel Aufwand jetzt entstehenden 
digitalen Lehrmaterialien als Grundlage eines 
Digitalisierungsschubes für die Schulen 
nutzen zu können. Wir erachten dies als eine 
‚Selbstverständlichkeit‘, die unseren Kindern 
dieselben zukunftsorientierten 
Bildungschancen gewährt, wie anderswo in 
Deutschland und im internationalen 
Vergleich. 

weitere Unterrichtsbereiche mit WLAN-
Access Points ausgestattet und eine 
flächendeckende Verfügbarkeit weiter 
vorangetrieben werden. Aktuell 
verfügen 147 von 152 Schulen über 
eine WLAN-Infrastruktur mit 
mindestens einem WLAN-Access-
Point. Insgesamt sind aktuell 3.482 
WLAN-Access-Points in den 
Stuttgarter Schulen in Betrieb. 

12 62219 Neckar erlebbar 
machen 

Ein Vorschlag den Herr Grimm 2019 gemacht 
hat und der zum Umgestalten des 
Neckarufers bestens passt. Luftkuren im 
Freien sind nicht nur in anerkannten 
Luftkurorten möglich: Ein Gradierwerk ist eine 
Architektur für Luftkuren. Gradierwerke 
wurden vor Jahrhunderten für die 
Salzgewinnung entwickelt und im 19. 
Jahrhundert für die Luftkur entdeckt. 
Salzhaltiges Mineralwasser rieselt an 
Reisigwänden herab, bindet Feinstaub und 
reichert währenddessen die Umgebungsluft 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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mit Aerosolen an. Letztere wirken sich positiv 
auf die Atemwege aus, helfen z. B. 
Asthmatikern und Allergikern. Eine 
vergleichbar gesunde Luft atmet man fast nur 
am fernen Meer oder im stadtnahen Wald 
ein. Gradierwerke zählen aktuell zu den 
beliebtesten Attraktionen in Kurorten. In Bad 
Orb, Bad Kreuznach und Bad Rappenau 
stehen eindrucksvolle Vorbilder. Mit der 
Hofrat-Seyffer-Quelle hat Stuttgart-Bad 
Cannstatt eine geeignete Sole zum Bau 
eines Gradierwerks, sogar eine 
Salzgewinnung wäre möglich. Diese Quelle 
wird im Mineralbad Cannstatt genutzt und 
kann entarseniert werden. Der ehemalige 
Brunnen der Hofrat-Seyffer-Quelle, aber ist 
seit 2006 versiegelt und bleibt ungenutzt; das 
salzhaltige Mineralwasser ist zum Trinken 
nicht geeignet. Die Quelle befindet sich 
unterhalb der Reinhold-Maier-Brücke am 
Neckar, nahe der Kreuzung Gnesener Straße 
– Hofener Straße, neben dem Fußballplatz 
der SpVgg Cannstatt. Der parallel 
verlaufende, schmale Grünzug am Fluss 
bietet sich für den Bau eines langgestreckten 
Gradierwerks geradewegs an. Das Projekt 
würde einen kleinen Teil dazu beitragen, die 
bekanntermaßen verunreinigte Luft in 
Stuttgart an dieser Stelle zu verbessern und 
wäre ein äußerst wertvolles Inhalatorium. 

13 62531 Ausbau der 
Schulsozialarbeit und 
außerschulischer 
Angebote 

Stuttgart ist eine Großstadt mit vielen Kindern 
und Jugendlichen aus unterschiedlichsten 
Herkunftsfamilien mit entsprechend 
unterschiedlichen Voraussetzungen. Die 
Krawalle in der Stuttgarter Innenstadt zeigten 
deutlich, dass bisher nicht alle Kinder und 
Jugendlichen erreicht werden.  Auch in 
Anbetracht der aktuellen Erhebungen zu den 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat für den Ausbau 
neuer und die Aufstockung 
bestehender 
Schulsozialarbeitsstandorte gestimmt. 
  
Hierzu wurde die Förderung von 
insgesamt 7,5 zusätzlichen Stellen bei 
den Trägern der Schulsozialarbeit 
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Nebenerscheinungen des Lockdowns für 
Kinder, Jugendliche und Familien muss der 
Ausbau der Schulsozialarbeit weiter 
vorangetrieben werden, um Prävention in 
jede Richtung auch umfassend und gut 
betreiben zu können. Im Zuge dessen 
werden ebenfalls Personal und Mittel für 
außerschulische Angebote wie Jugendfarm 
Theaterprojekte usw. benötigt. https://geb-
stuttgart.de/ 

beschlossen. In diesem 
Zusammenhang sollen die 
Arbeitsplätze an sechs neuen 
Schulstandorten ausgestatten werden. 
Zudem wird der von den Trägern 
selbst zu finanzierende Eigenanteil im 
Arbeitsfeld von 5% auf 2,5% gesenkt. 
Außerdem wird die Förderung der 
Leitungsstellen verbessert. Für all 
diese Maßnahmen wurden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 Mittel von 
insgesamt 1,125 Mio. Euro eingestellt. 

14 60003 365€-Ticket für Stuttgart 
einführen 

Um in Stuttgart mehr Leute von Bus und 
Bahn langfristig zu überzeugen, muss man 
den Nahverkehr preislich attraktiv machen. 
Egal welche Großstadt, Paris, Wien oder 
London: Die Preise für die Öffentlichen sind 
nur halb so teuer, wie die in Stuttgart. Je 
mehr Menschen vom Auto auf den 
Nahverkehr umsteigen, umso besser könnten 
Stau-, Park- und Luftprobleme gesenkt 
werden, was gut fürt den Klimaschutz ist.365 
Euro im Jahr rund um die Uhr im ganzen 
VVS-Netz zu fahren, ist ein günstiger Preis, 
der in anderen Städten längst in die Tat 
umgesetzt wurde: In Wien zahlt man etwa 
nur 1 Euro am Tag für das gesamte 
Liniennetz, und das sogar mit 3-Min- Takt, 
Express-S-Bahnen und durchgehendem 
Nachtverkehr. Natürlich schnellten die 
Fahrgastzahlen an die Decke. Im letzten 
Bürgerhaushalt gab die Verwaltung an, dass 
ein 365-Euroticket in Stuttgart 60 Millionen 
Euro kosten würde. Es wird Zeit, diesen 
Meilenstein endlich umzusetzen. 

kein Beschluss 
gefasst 

Über die Einführung eines 365-Euro-
Tickets für alle Stuttgarter*innen wurde 
in den Haushaltsplanberatungen 
beraten, jedoch wurde dazu kein 
Beschluss gefasst. 
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15 60928 Stadtstrand am Neckar Stuttgart liegt am Neckar.  Für Bürger*innen 
gibt es keine Möglichkeit, an den Fluss zu 
gelangen. Mein Vorschlag: Grünfläche und 
Strand am Neckar für die Menschen. Den 
Neckar zugänglich machen für Menschen 
und nicht nur für Autos und Industrie. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Das Neckarufer soll in Zukunft zu 
einem attraktiven Erholungsraum 
werden. Dafür sind mehrere Projekte 
geplant, die im Masterplan 
„Erlebnisraum Neckar“ 
zusammengefasst sind.  
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sollen 
beispielsweise Gutachten und 
Planungen für die Projekte Grünes 
Band am alten Neckarlauf, Neckarknie 
und Binnenflächen Einfahrbahn - 
Wasenpark beauftragt werden. Dafür 
wurden 3,08 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt.  
 
Insgesamt hat der Gemeinderat seit 
2010  für den "Erlebnisraum Neckar" 
54,305 Mio. Euro für Planungen sowie 
bauliche Maßnahmen beschlossen, die 
im Rahmen des Großprojekts in den 
kommenden Jahren weiter umgesetzt 
werden sollen. 

16 62657 Lebensmittel retten und 
verteilen hilft dem Klima 
und den Menschen 

Täglich landen große Mengen genussfähiger 
Lebensmittel im Müll, weil sie nicht verkauft 
wurden, nahe am MHD sind oder den 
strengen optischen Anforderungen nicht 
genügen. Durch Erzeugung, Verarbeitung 
und Transport werden Ressourcen 
verbraucht, CO² fällt in erheblichem Maß an. 
Die Reduzierung dieser riesigen 
Verschwendung nützt nicht nur dem Klima 
und der Umwelt, sondern kann auch sozial 
benachteiligten Menschen helfen. Die Stadt 
soll die vorwiegend von Ehrenamtlichen 
getragenen Initiativen bei ihrer Arbeit 
unterstützen: Indem sie Räumlichkeiten für 
Verteilstellen - sogenannte "Fairteiler" - zur 

wird teilweise 
umgesetzt 

Der Ernährungs- und 
Lebensmittelsektor ist als Verursacher 
von rund 30% der weltweiten 
Treibhausgasemissionen laut Global 
Carbon Project dem Themenbereich 
Klimaschutz zuzuordnen. 
  
Da es sich um ein Querschnittsthema 
handelt, von dem verschiedene Ämter 
betroffen sind, hat der Gemeinderat 
eine zusätzliche Koordinierungsstelle 
zur Bearbeitung des Themas 
Ernährung unter dem Gesichtspunkt 
Klima beschlossen. 
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Verfügung stellt (in manchen Gemeinden 
wird im Rathaus ein Fairteiler betrieben) bzw. 
bei der Suche nach passenden Stellplätzen 
und Räumlichkeiten hilft. Ziel ist, daß  
möglichst in jedem Stadtteil ein Fairteiler 
entsteht. Die Kosten für Einrichtung und 
Betrieb werden von der Stadt getragen, 
sofern keine anderen Kostenträger 
vorhanden sind. Die Stadt veranstaltet einen 
Wettbewerb, der Unternehmen aus der 
Lebensmittelbranche (Erzeugung, 
Verarbeitung, Vertrieb) motiviert, weniger 
Lebensmittelabfall zu erzeugen und/oder 
nicht verkaufte Waren zu spenden. Es wird 
eine Kampagne entwickelt und in Schulen, 
über Info-Veranstaltungen usw. über die 
ökologische und wirtschaftliche Bedeutung 
von Lebensmittelverschwendung und 
Möglichkeiten zur Vermeidung informiert. 

Angedacht ist, dass diese 
Koordinierungsstelle die strategische 
Konzeption des Themenfeldes mit 
städtischen und externen Akteuren 
(zum Beispiel Ernährungsrat) 
koordiniert und in diesem 
Zusammenhang beispielsweise auch 
Konzepte prüfen und entwickeln 
könnte, inwiefern sich die Stadt mit 
einem akzeptablen Kosten-Nutzen-
Verhältnis über so genannte „Fairteiler“ 
bei der Bekämpfung von 
Lebensmittelverschwendung 
einbringen kann. 

17 62526 Kostenlose 
Förderangebote für alle 
Schüler:innen 

Die aktuelle Situation unter der Pandemie 
zeigt uns sehr offensichtlich, wie es um die 
Ausstattung und die Bildung in den Schulen 
bestellt ist. Die Kinder von heute sind unsere 
Fachkräfte von morgen. Baden-Württemberg 
verfügt über keine Bodenschätze, unsere 
einzige Ressource ist Bildung. Kein Kind darf 
verlorengehen. Stuttgart als vergleichsweise 
wohlhabende Kommune muss Vorreiter sein. 
Förderangebote müssen für alle 
Schüler:innen kostenlos sein, da 
Lernrückstände aufgeholt und Lerndefizite 
ausgeglichen werden müssen. Die Schulen 
selbst haben schon in „normalen“ Zeiten zu 
wenige oder gar keine Kapazitäten für 
Förderunterricht. Stuttgart soll zusätzliches 
Personal in die Schulen holen und Nachhilfe 
und Förderangebote "einkaufen" -  möglich ist 
das z.B. über Student:innen oder Projekte mit 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde während der 
Haushaltsplanberatungen behandelt, 
neben den bereits bestehenden 
Bildungsförderangeboten wurden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 keine 
weiteren Förderangebote beschlossen. 
Zur weiteren Entwicklung der 
Ganztageskonzeption an Stuttgarter 
Schulen wurden aber drei neue Stellen 
geschaffen.  
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älteren Schüler:innen gegen ein gewisses 
Entgelt. https://geb-stuttgart.de/ 

18 60038 Sporthalle für 
Möhringen realisieren 

In Folge der Einwohnerzuwächse der 
vergangenen zehn Jahre sind die 
Hallenkapazitäten für den Vereins-, Breiten- 
und Schulsport in Möhringen äußerst knapp. 
Die Stadt kann den Vereinen nach eigenen 
Angaben derzeit nur 75% der erforderlichen 
Hallenzeiten zur Verfügung stellen. Darunter 
leidet der Sport und die 
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern und 
Jugendlichen. Die Hallensituation muss 
dringend verbessert werden. In Möhringen 
gibt es nur die Rembrandthalle an der 
Sigmaringer Straße als wettkampftaugliche 
Halle. Sie muss in absehbarer Zeit zudem 
saniert werden. Mit einer zusätzlichen 
Sporthalle neben der bestehenden kann ein 
zukunftsfähiger, attraktiver Sportbereich mit 
zwei Hallen an einem Standort realisiert 
werden. Durch einen Neubau in unmittelbarer 
Nachbarschaft kann die Situation für den 
Vereins-, Schul- und Breitensport in 
Möhringen nachhaltig verbessert werden. Der 
Neubau direkt neben der Rembrandthalle 
kann kostengünstig auf städtischem Grund 
errichtet werden. Durch eine gemeinsame 
Erschließung und Nutzung verschiedener 
Bereiche für die beiden 
zusammenhängenden Hallen können der 
Flächenbedarf minimiert und die Baukosten 
geringgehalten werden. Von einer 
zusätzlichen Sporthalle für Möhringen 
profitiert der gesamte Stadtbezirk, der 
Vereins- und Breitensport ebenso wie die 
Möhringer Schulen. Weitere Informationen 
unter www.sporthalle-fuer-moehringen.de 

Gemeinderat hat 
abgelehnt 

Über eine Sporthalle für Möhringen 
wurde beraten. Für die weitere 
Planung wäre zunächst eine 
Machbarkeitsuntersuchung notwendig. 
Hierfür gab es in den Beratungen zum 
Doppelhaushalt 2022/2023 keine 
Mehrheit im Gemeinderat. 
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19 61175 Uferzone der Neckar-
Ostseite zwischen 
Cannstatt / 
Untertürkheim begehbar 
und erlebbar machen 

Der Fuß- und Radweg zwischen Cannstatt 
und Untertürkheim oberhalb des Neckars ist 
eine einzige Tristesse, langweilig, schmutzig 
und an vielen Stellen viel zu eng für 
Fußgänger und Radfahrer. Es sollte analog 
der Lösung in Remseck mit der Rems einen 
ufernahen holzbeplankten Spazierweg direkt 
am Wasser geben, der nur für Fußgänger da 
ist, bei renaturierten Uferzonen für die Natur 
und Erlebnischarakter hat. Der jetzige 
kerzengerade Rennweg auf der Höhe der 
Böschung kann für Radfahrer zum 
Schnellweg werden. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Das Neckarufer soll in Zukunft zu 
einem attraktiven Erholungsraum 
werden. Dafür sind mehrere Projekte 
geplant, die im Masterplan 
„Erlebnisraum Neckar“ 
zusammengefasst sind.  
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sollen 
beispielsweise Gutachten und 
Planungen für die Projekte Grünes 
Band am alten Neckarlauf, Neckarknie 
und Binnenflächen Einfahrbahn - 
Wasenpark beauftragt werden. Dafür 
wurden 3,08 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt.  
 
Insgesamt hat der Gemeinderat seit 
2010  für den "Erlebnisraum Neckar" 
54,305 Mio. Euro für Planungen sowie 
bauliche Maßnahmen beschlossen, die 
im Rahmen des Großprojekts in den 
kommenden Jahren weiter umgesetzt 
werden sollen. 
 
Außerdem soll 2022/2023 die 
Vorplanung für die 
Radschnellverbindung zwischen der 
Gemarkungsgrenze Esslingen und den 
Mineralbädern erarbeitet werden.  

20 60330 Bienenfutterpflanzen/Wil
dblumen auf öffentlichen 
Rabatten (lange 
Blumenbeete) pflanzen 

Alle öffentlichen Rabatten sollten mit 
Bienenfutterpflanzen oder Wildblumen 
bepflanzt werden. Das sieht mindestens 
ebenso schön aus. Im Killesberger Park gibt 
es dazu schon Beispiele. 

wird umgesetzt Bereits zum Doppelhaushalt 
2020/2021 wurden auf einigen 
Grünflächen neue Blumenwiesen 
angelegt. Zudem werden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 weitere 
Begrünungsmaßnahmen mit den im 
Klimaschutzprogramm eingestellten 
Mitteln in Höhe von 7,862 Mio. Euro 
fortlaufend vorangetrieben und 
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realisiert, dabei werden die Aspekte 
der Nachhaltigkeit, Ökologie und 
Artenvielfalt im besonderem Maße 
berücksichtigt. 
 
Ebenso hat sich das Garten-, 
Friedhofs- und Forstamt mit dem Amt 
für Umweltschutz und den 
Naturschutzverbänden auf Prinzipien 
eines Mäh-Managements verständigt, 
die zu einer verbesserten Pflege nach 
ökologischen Aspekten führen sollen. 

21 62432 Baumplanzungen Stg. 
West 

Weitere Baumpflanzungen im Wohngebiet 
und an den Straßen sind für das Stadtklima 
und zur Schattenspendung im Sommer 
notwendig. Dabei bitte auch auf geeingete 
Baumarten achten, die eine dichte Krone 
ausbilden und dadurch mehr Sauerstoff 
produzieren können. Pflanzungen an 
Waldrandgebieten (Beispiel 
Kräherwaldstraße) sind zwar auch sinnvoll, 
aber auf gar keinen Fall ein Ersatz für 
Pflanzungen innerhalb der Wohngebiete. 

wird umgesetzt Es konnten erste Vorplanungen zur 
Begrünung weiterer Straßenzüge in 
Stuttgart mit Straßenbäumen erarbeitet 
werden. Die engen Platzverhältnisse 
im öffentlichen Straßenraum bereiten 
große planerische Schwierigkeiten, 
insbesondere die zahlreichen 
Leitungen, die in jeder Straße zu 
finden sind und 
Begrünungsmaßnahmen verhindern 
oder erschweren. Die Vorplanungen 
müssen nun mit den Fachämtern 
abgestimmt und weiter konkretisiert 
werden. Dabei sollen verschiedene 
städtische Belange und planerische 
Konzeptionen Berücksichtigung finden 
wie zum Beispiel die „Lebenswerten 
Innenstadt“ oder die 
Fußgängerkonzeption.  
 
Die bisher bereitgestellten personellen 
und finanziellen Ressourcen sind für 
den Zeitraum des kommenden 
Doppelhaushaltes 2022/2023 zunächst 
ausreichend.  
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22 62530 Projektleitungen für 
Schulsanierungen 
einstellen 

Um die Schulsanierungen in Stuttgart endlich 
voranzubringen, sind Projektleitungen für 
jeden Sanierungsprozess dringend 
erforderlich. In Stuttgart scheitert Vieles an 
hoch komplexen Abstimmungsprozessen und 
vielseitigem Zuständigkeitschaos, obwohl das 
dafür benötigte Geld vorhanden wäre. Damit 
würden sich Prozesse verkürzen und es gäbe 
ein effektiveres Vorankommen. https://geb-
stuttgart.de/ (Link zur Seite des GEB 
Stuttgart, dem Gesamtelternbeirat der 
Landeshauptstadt Stuttgart) 

wird teilweise 
umgesetzt 

Im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen wurde für 
die Sanierung und den Neubau von 
Schulen eine Vielzahl an Stellen 
beschlossen, darunter auch 
Projektleitungsstellen für konkrete 
Schulbauvorhaben wie zum Beispiel 
für die neue Schule am Eiermann-
Campus. 

23 62907 Silvesterfeuerwerk im 
öffentlichen Raum auf 
ausgewiesene Zonen 
begrenzen 

Um die Luftqualität in Stuttgart zu verbessern 
und Feinstaubemissionen zu verringern sollte 
eine Beschränkung von Silvesterfeuerwerken 
auf definierte und abgesicherte Plätze, so wie 
Silvester 2020/21 auf Privatgrundstücke 
erlassen werden. Dies würde gleichzeitig 
Reinigungskosten sparen, die Luftqualität 
verbessern (Gesundheitswirkung) und zu 
einer Verringerung von Verletzungen führen. 

wird nicht 
umgesetzt 

Es gibt eine bundesgesetzliche 
Freigabe für das sogenannte 
Silvesterfeuerwerk. Das 
Sprengstoffrecht erlaubt eine 
Beschränkung dieser Freigabe nur aus 
Gründen des Brandschutzes (etwa in 
engen Altstädten). Für eine 
Beschränkung oder ein generelles 
Verbot aus Gründen der 
Feinstaubvermeidung oder allgemein 
des Immissionsschutzes sieht das 
Sprengstoffrecht keine Ermächtigung 
vor. Das allgemeine Verkaufsverbot 
von Feuerwerkskörpern zum 
Jahreswechsel 2020/2021 und 
2021/2022 erfolgte auf 
infektionsschutzrechtlicher Grundlage 
wegen der Corona-Pandemie.  
 
Die Durchführung eines zentralen 
Feuerwerks wurde vom Gemeinderat 
mehrheitlich abgelehnt. 
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24 60106 Wildbienen 
retten/unterstützen  

Die Lugi-Naturforscher aus dem Ganztag der 
Luginslandschule haben sich mit dem Thema 
Wildbienen beschäftigt. Sie sind zu dem 
Entschluss gekommen, etwas für die 
Wildbiene zu machen. Die Lugi - 
Naturforscher haben herausgefunden, dass 
es den Wildbienen nicht gut geht. Sie sterben 
vor allem deswegen, weil viel Pestizide auf 
die Felder gesprüht werden und die Bienen 
diese bei der Nahrungsaufnahme mit 
aufnehmen. Sie sterben auch, weil die Städte 
wachsen und immer mehr Häuser gebaut, 
aber weniger Wiesen und Blumen 
angepflanzt werden. Sie schlagen vor, 
Flachdächer zu bepflanzen und Flachdächer 
zu Wiesen zu machen. Viel Grünzeug und 
mehr Blumenwiesen anzulegen. Weniger 
Häuser zu bauen, sodass die Stadt Stuttgart 
mehr Grün hat und anlegen kann. Am besten 
gefiel die Idee, den Gaskessel zu begrünen. 
Deshalb möchten wir die Wildbienen 
schützen und retten und bitten um Hilfe. 
Unsere Schulgelände bietet sich dafür sehr 
gut an, auf den flachen Dächern Pflanzen zu 
pflanzen und mehrere Insektenhotels auf 
dem Schulgelände hinzustellen. Dieses 
Projekt wurde von den Kindern ausgearbeitet 
und auch beantragt. 

wird nicht 
umgesetzt 

Über die Möglichkeit die Grünflächen 
auf dem Schulgelände der 
Luginslandschule zu erweitern, wurde 
in den Haushaltsplanberatungen 
diskutiert. Da die Luginslandschule 
bereits über eine sehr großzügige 
Außenfläche verfügt, wird der 
Vorschlag nicht weiterverfolgt. 

25 62916 Haltestellen begrünen Haltestellen sollten nicht an ein Warten auf 
Godot erinnern, sondern können kleine 
Oasen in der Stadt sein. Die Dachflächen 
könnten begrünt werden, aufrechte Flächen 
zum Beispiel mit Moosen oder Farnen o.ä. 
zum Leben erweckt werden. Dies würde 
sowohl lokal für Kühlung sorgen als auch das 
Gesamtklima der Stadt verbessern. Schön 
war früher die Haltestelle Mineralbäder mit 
dem Efeu über / an dem Gestänge. 

Gemeinderat hat 
abgelehnt 

Im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen wurde die 
Umsetzung begrünter Haltestellen von 
einer Gemeinderatsfraktion beantragt. 
Für die Bereitstellung zusätzlicher 
Finanzierungsmittel für die Begrünung 
von Haltestellen konnte im 
Gemeinderat keine Mehrheit gefunden 
werden.  
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26 62559 Maßnahmenpaket für 
die weitere Umsetzung 
des Radentscheids 

-Radroutennetz-Verdichtung Ziel: max. 350 m 
entfernt zu jeder Haustür.-Herbst- und 
Winterdienstplan für Radrouten mit 
zuverlässiger Räumung.-Darstellung aller 
Straßen, auf denen getrennte Radwege von 
min. 3 m Breite zulässig sind.-Kampagne zu 
Überholabstand u.a. mit Hilfe des Stuttgarter 
Citizen-Science-Projekts "OpenBikeSensor“.-
Straßennetz untersuchen bzgl. objektiver, 
subjektiver und sozialer Sicherheit mit 
Veröffentlichung in einer "Happy Bike Karte".-
Maschinenlesbare Veröffentlichung aller 
städtischen Verkehrsdaten, u.a. von Unfällen, 
Bußgeldern und Verkehrsströmen.-
Einrichtung und Erprobung von mindestens 3 
Superblocks mit einer Versuchsdauer von 
min. 3 Jahren, kontinuierlicher Partizipation 
und Begleitforschung.-Alle Fahrradstraßen 
weiter verkehrsberuhigen und sie unter 
Anliegerbeteiligung zu Vorbildern für die Life-
Sized City machen.-Einen Fahrstreifen der 
B27 von Charlottenplatz bis Degerloch in 
geschützten Radweg umwandeln und eine 
Panorama-Promenade für den Rad- und 
Fußverkehr schaffen.-Vorhandene 
Parkhäuser und Tiefgaragen auch zum 
Fahrradparken nutzen.-An Steigungsstrecken 
Pilotversuch mit Radträgern an Bussen 
durchführen.-Einrichtung eines Radbügel-
Beteiligungsportals nach Aachener Vorbild: 
https://radbuegel-aachen.de-Entwicklung 
eines Gestaltungsstandards für Kreuzungen 
und Fahrradstraßen nach den 
Qualitätsstandards des Radentscheids und 
unter Beteiligung der sachkundigen 
Einwohner:innen sowie Expert:innen aus der 
Wissenschaft.-Lastenrad-Verteilzentren an 
den Stationen des VVS-Netzes und dessen 

kein Beschluss 
gefasst 

Stuttgart soll Fahrradstadt werden, das 
hat der Gemeinderat per 
Grundsatzbeschluss im Jahr 2019 
beschlossen. Grundlage für die 
Planungen ist das 
Radverkehrskonzept, das weiter 
fortgeschrieben wird. Im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen wurde ein 
Radetat mit 14,9 Mio. Euro für 2022 
und 14,8 Mio. Euro für 2023 
beschlossen. Das entspricht einem 
Radetat pro Einwohner*in und Jahr in 
Höhe von 24,74 Euro in 2022 und 
24,47 Euro in 2023. Im Radetat 
enthalten sind insgesamt rund 6,5 Mio. 
Euro pro Jahr, die die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 in den 
Ausbau der Radinfrastruktur 
investieren will. Damit sollen unter 
anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. Zudem wurden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 für die 
Umsetzung weiterer RegioRad-
Stationen zusätzlich 50.000 Euro 
bereitgestellt. Für die Förderung von E-
Lastenrädern Stuttgarter Familien 
stehen jährlich 406.000 Euro zur 
Verfügung. 
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Nutzung für Gütertransport.-Umsetzung einer 
dauerhaft öffentlichkeitswirksamen 
Falschparker-Abschleppkampagne.-Ein 
schriftlicher Bericht über Umsetzungsstand 
der Radentscheidziele und städtische 
Akquise von Radverkehrsfördermitteln wird 
jährlich veröffentlicht und in Bürgerforen und 
politischen Gremien diskutiert. Weitere Infos 
und Bürgerhaushalt-Vorschläge: zweirat-
stuttgart.de/buergerhaushalt-2021 

27 62547 Freie Fahrt für 
Stuttgarter 
Schülergruppen (siehe 
stuttgarterschulergruppe
n.jimdo.com) 

Zum sechsten Mal fordern die Schüler Freie 
Fahrt im Bürgerhaushalt, denn Bildung muss 
nicht am Tisch stattfinden. Deshalb werden 
im Schul- und Betreuungsbereich 
regelmäßige Exkursionen zu 
Bildungsangeboten wie Museen, 
Veranstaltungen im Sport- und 
Forschungsbereich, Theaterbesuche, 
Betriebe, Naturerlebnisse ermöglicht. Dies 
erfordert die Nutzung des ÖPNV mit den 
Schülergruppen. Wegen dem dafür nötigen 
Kauf von Fahrscheinen ist die Umsetzung 
solcher Exkursionen für die Betreuer mit 
hohem Planungsaufwand verbunden: Briefe 
schreiben, wohin es gehen soll, wie viel Geld 
mitgebracht werden soll, überlegen welche 
Zonen gebraucht werden, Kinder und Eltern 
erinnern, Geld einsammeln für die 
Fahrscheine, Schüler mit School-Abo 
müssen berücksichtigt werden, 
unangemeldete Schüler kommen spontan 
dazu, und so weiter. Am Fahrkartenautomat 
dauert es sehr lange, bis die Fahrkarten aus 
dem Automaten kommen. Nebenher müssen 
die Kinder beaufsichtigt werden. 
Grundschüler besitzen in der Regel kein 
Schoolabo. Daher fordern wir in der 

Gemeinderat hat 
abgelehnt 

Der Antrag wurde in den 
Haushaltsplanberatungen behandelt, 
aber mehrheitlich vom Gemeinderat 
abgelehnt. Es sollen zunächst die 
Ergebnisse des Pilotprojekts 
abgewartet und ausgewertet werden. 
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"kinderfreundlichsten Stadt Deutschlands" die 
,"Freie Fahrt" im VVS-Netz für Stuttgarter 
Schülergruppen und deren 
Betreuer/Lehrer.Die Idee:Jede Kinder- und 
Jugendeinrichtung erhält eine Fahrkarte, die 
ausweist, dass die Schülergruppe dieser 
Schule oder dieser Einrichtung im Rahmen 
von Bildungs- und Freizeitexkursionen mit 
dieser Fahrkarte kostenlos unterwegs sein 
darf. Seit 2006 hat der Schülerhort 
Helfergasse von Schülern, Erziehern, 
Lehrern, Eltern mittlerweile über ca. 10.000 
Unterschriften gesammelt und öffentlich mit 
der Presse Oberbürgermeister Dr. Schuster 
überreicht. Immer am Weltkindertag, 20. 
September, macht der Schülerhort 
Helfergasse mit Aktionen auf das Thema 
"Freie Fahrt für Schülergruppen" 
aufmerksam. Bitte unterstützen Sie unser 
Anliegen und stimmen Sie im Bürgerhaushalt 
für die kostenlose Beförderung ALLER 
Stuttgarter Schülereinrichtungen und 
Schulklassen innerhalb des VVS. 

28 60231 Stuttgart muss grüner 
werden: Plätze 
bepflanzen 

Stuttgart hat zwar schon viel Bäume, aber 
Stuttgart, benötigt noch viel mehr Grün, 
wegen des Klimawandels, des Feinstaubs 
und so weiter. Zum Beispiel könnte man die 
trostlosen Plätze wie den Marienplatz, 
Südheimer-Platz und beim Milaneo 
bepflanzen. Da ist mehr Asphalt als 
Grünfläche! 

wird nicht 
umgesetzt 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen behandelt, 
kann jedoch aus Gründen des 
Urheberrechts nicht umgesetzt 
werden. 

29 62299 Tagesticket einführen 
(24-Stunden-Ticket) 

In Stuttgart möge der Tag wie auch in vielen 
anderen deutschen und europäischen 
Städten auch 24 Stunden lang sein. Es ist 
unverständlich wenn man abends anreist und 
am kommenden Tag noch in der Stadt noch 
etwas unternehmen möchte oder Kinder 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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betreuen muss und am nächsten Tag für die 
Rückfahrt noch einmal bezahlen muss. 

30 62856 Stadtacker Wagenhallen 
e.V. mit Flächen 
unterstützen 

Der Gemeinschaftsgarten Stadtacker 
Wagenhallen e.V. in Stuttgart-Nord, der ein 
Ort der Integration und Naturbildung ist, soll 
zusätzlich und längerfristig zentraler Ort für 
eine lokale Infrastruktur werden. Ziel ist es 
durch freiwillige Beteiligung der BürgerInnen 
ein autarkes Versorgungssystem zu schaffen, 
indem Bioabfall und Grünschnitt aus der 
näheren Umgebung gesammelt wird, um 
daraus fruchtbare Erde und Nahrung 
herzustellen.Dies erhöht, durch biologisches 
Gärtnern, die Biodiversität und durch 
freiwillige Beteiligung der BürgerInnen auch 
die Resilienz der Stadtgesellschaft. Da der 
Stadtacker im Zuge der Neubebauung des 
Gebiets C1 umziehen muss, ist es wichtig, 
dass es einen direkten Umzug auf eine 
möglichst dauerhafte Ersatzfläche gibt, um 
eine vorübergehende Pausierung des 
Vereins zu vermeiden. Dazu braucht es eine 
Zusage zur Nutzung der aktuellen Fläche bis 
Baubeginn auf C1 und finanzielle 
Unterstützung diesen Ort in so einer 
schwierigen Phase zu erhalten. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Der Stadtacker Wagenhallen e.V. 
bespielt seit 2012 Teile des 
öffentlichen Raums im Umfeld der 
Wagenhallen mit Gemeinschaftsgärten 
im Stuttgarter Nordbahnhofviertel und 
trägt dadurch in ökologischer als auch 
gesellschaftlicher Hinsicht zu einer 
positiven Stadtentwicklung bei. 
 
Im Zuge der Planungen zu "Maker 
City" ist der Stadtacker Wagenhallen 
e.V. ebenfalls von einer für die 
Planung erforderlichen 
Standortverlagerung betroffen. 
 
Der Gemeinderat möchte den Verein 
unterstützen und hat für das Jahr 2022 
einen Zuschuss zur Umgestaltung des 
neuen Geländes in Höhe von 12.000 
Euro und die Förderung von 1,5 
Stellen für die Jahre 2022 und 2023 
beschlossen. 

31 62903 Benutzbarkeit von 
Zonentickets für Hin- 
und Rückfahrt zulassen 

Die Preise für die 
Einzeltickets/Mehrfahrkarten sind viel zu 
hoch. Wie in Kopenhagen soll eine gewisse 
Gültigkeitsdauer eingeführt werden - z. B. 
Zwei-Zonen-Ticket eine Stunde. In der Zeit 
kann man in der gelösten Zone nicht nur Hin- 
sondern auch zurückfahren. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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32 60903 Rosenstein 
Eisenbahnbrücke als 
Park über dem Neckar 
umbauen 

Die unter Denkmalschutz stehende 
Eisenbahnbrücke wird nach Fertigstellung 
von S21 (voraussichtlich 2025) nicht mehr für 
den Bahnverkehr benötigt. Brücke und 
Tunnel sollten zur Schaffung einer 
hochwertigen Verbindung für Fussgänger 
und Radfahrer genutzt werden. Damit würde 
eine städtebauliche Verbindung  (Stadt am 
Fluss !) zwischen der Innenstadt  sowie dem 
neuen Rosensteinviertel  mit dem 
Neckarufer, Bad Cannstatt, und auch dem 
alten und neuen Neckarpark hergestellt. Im 
Tunnel wäre sicher auch Platz für einen 
neuen Club "Röhre".  Die Dimension der 
Brücke bietet die Möglichkeit zur Schaffung 
einer "Grünen Oase", von der das Treiben 
auf dem Neckar erlebt werden kann und wäre 
damit auch ein adäquater Ersatz für den 
beliebten Holzsteg. 

wird geprüft Die Verwaltung hat eine Überprüfung 
der Statik der alten Eisenbahnbrücke 
beauftragt, um mögliche Nach- und 
Umnutzungen der Brücke statisch 
einschätzen zu können. Insbesondere 
die für einen Schleusenausbau 
erforderliche Herausnahme des über 
die Schleuse gespannten 
Brückenbogens führt zu statischen 
Problemen. Die Studie hat weitere 
Fragestellungen aufgeworfen. Alle 
weiteren Planungen sind erst nach 
Klärung der Fragestellungen möglich. 

33 60122 Stuttgart holt Luft  
(Keine privaten 
Silvesterfeuerwerke 
mehr - dafür ein 
städtisches) 

Fürs Klima - Gegen Feinstaub. Die letzten 
beiden Jahre haben gezeigt: es geht! Jetzt 
weiterführen und noch besser machen. So 
einfach geht‘s …Jede Stuttgarterin und jeder 
Stuttgarter sorgt durch den Verzicht auf 
Silvesterfeuerwerk jeglicher Art für bessere 
Luft. So genial wirkt‘s …In nur 2 Stunden 
sparen wir in Summe bis zu 10% der 
jährlichen Feinstaubbelastung durch 
Kraftfahrzeuge ein. Trotzdem: Es ist kein 
Komplettverzicht auf diese schöne Tradition: 
Ein zentrales Feuerwerk gibt's trotzdem. 
Schadstoffarm und opulent. Bezahlt von der 
Stadt, Spendern und Sponsoren. Und alle 
Kirchenglocken läuten. Warum? Weil 
Stuttgart eine traurige Spitzenposition bei der 
Feinstaubbelastung hat. Wir haben hier eine 
gesundheitsschädliche Luftverschmutzung, 
die rekordverdächtig ist. Am 1. Januar 2017 

Gemeinderat hat 
abgelehnt 

Es gibt eine bundesgesetzliche 
Freigabe für das sogenannte 
Silvesterfeuerwerk. Das 
Sprengstoffrecht erlaubt eine 
Beschränkung dieser Freigabe nur aus 
Gründen des Brandschutzes (etwa in 
engen Altstädten). Für eine 
Beschränkung oder ein generelles 
Verbot aus Gründen der 
Feinstaubvermeidung oder allgemein 
des Immissionsschutzes sieht das 
Sprengstoffrecht keine Ermächtigung 
vor. Das allgemeine Verkaufsverbot 
von Feuerwerkskörpern zum 
Jahreswechsel 2020/2021 und 
2021/2022 erfolgte auf 
infektionsschutzrechtlicher Grundlage 
wegen der Corona-Pandemie.  
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wurde aufgrund des Feuerwerks ein 
Spitzenwert von 173 µg gemessen. Und das 
bei einer EU-Normgrenze von 50 µg. Die 
beiden letzten Silvester haben gezeigt: die 
Zeit ist reif für neue Konzepte. Noch was? Ja, 
außer der besagten verbesserten Luftqualität 
für uns alle, gibt es noch zahlreiche weitere 
positive Effekte:> Weniger Todesfälle und 
Atemwegserkrankungen> Keine Verletzten 
und keine Brände durch unkontrollierte 
Feuerwerkskörper> Haustiere aller Art 
geraten nicht mehr in Angst und Panik wegen 
des omnipräsenten Lärms> Keine Erinnerung 
an traumatische Geräusche von Kriegen oder 
Gewalttaten> Vermeidung des riesigen 
Müllaufkommens (z.T. kaum zu entsorgen)> 
Einsparung der städtischen 
Sonderreinigungskosten> Weniger 
Rohstoffvergeudung> Verbesserung der 
Ökobilanz (die allermeisten der 
Feuerwerkskörper kommen aus China und 
Fernost)und vieles mehrhttp://www.stuttgart-
holt-luft.deDie Initiative von OA Krimmel gibt 
es bereits seit 2017. Und wir haben viel 
bewegt. Danke an alle! 

Die Durchführung eines zentralen 
Feuerwerks wurde vom Gemeinderat 
mehrheitlich abgelehnt. 

34 61391 Kostenlose und saubere 
öffentliche Toiletten in 
allen Stadtteilen 
schaffen 

In allen Stadtteilen sollten kostenlose 
Toiletten in stabiler Form (z. B. aus Metall) 
errichtet werden, insbesondere in der Nähe 
von Stadtbahnendhaltestellen, Stadtbahn-
/Bus-Umsteigestationen, bei größeren 
Spielplätzen, in größeren Parkanlagen und 
bei Marktplätzen, die auch von 
Gehbehinderten genutzt werden können 
(möglichst keine Stufen). In allen städtischen 
Ämtern sollten öffentlich zugängliche 
Toiletten eingerichtet werden (ohne Schlüssel 
zugänglich). Die Toiletten sollten regelmäßig 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

In Stuttgart werden zurzeit 73 
öffentliche Toiletten betrieben. Derzeit 
laufen Planungen um die 27 
automatischen Toiletten im Stadtgebiet 
bis 2025 zu erneuern. Schon dadurch 
wird sich das Toilettenangebot 
verbessern. Es ist dabei vorgesehen 
sämtliche neuen Toiletten 
behindertengerecht auszuführen. Im 
Doppelhaushalt 2022/2023 hat der 
Gemeinderat für den Bau weiterer 
Toilettenanlagen in allen Stadtbezirken 
sowie zur Finanzierung der 
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gereinigt werden, bei großem Andrang 
mehrfach täglich. 

Gebührenfreiheit insgesamt eine 
Million Euro bereitgestellt. 

35 60906 Café auf dem Marktplatz Es muss doch möglich sein, dass es in 
Stuttgart auf dem Marktplatz ein Café gibt. 
Das gehört doch auch zur Stadtkultur. Selbst 
wenn die Mieten so hoch sind, muss meines 
Erachtens die Stadt Stuttgart Subventionen 
anbieten, damit sich hier ein Cafébetreiber 
halten kann. Das Scholz war ein echter 
Anziehungspunkt. Stattdessen gibt man Geld 
für Fahrradzähler aus. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

36 62849 Das Neckar "S" als 
Symbol für die"Stadt am 
Fluss" umsetzen 

Stadt am Fluss: Jetzt, statt erst in 
Jahrzehnten! Es ist sehr einfach, Stuttgart auf 
einem Satellitenbild von gesamt-Baden-
Württemberg zu finden. Man braucht nur zu 
schauen, wo der Neckar ein „S“ formt, S für 
Stuttgart! Mit diesem natürlichen Symbol 
scheint der Neckar geradezu einzufordern, 
endlich mit der „Stadt am Fluss“ zu beginnen. 
Das „S“ erstreckt sich zwischen Bad 
Cannstatt und Mühlhausen, vorbei an 
Münster und Hofen. Leider hat sich die 
Landeshauptstadt nie richtig mit dem Neckar 
identifiziert. Jetzt aber wird der Wunsch auch 
hier immer größer, eine Stadt am Fluss zu 
sein, so wie es Tübingen und Heidelberg 
selbstverständlich sind. Viele Stuttgarter 
halten sich gerne in der warmen Jahreszeit 
an den leider größtenteils Kanal-geraden 
Ufern auf, treiben hier Sport oder gehen 
spazieren. Erste Schritte in die richtige 
Richtung wurden gemacht, doch es braucht 
neuen und zusätzlichen Schwung. Mit lokaler 
Optimierung, Anwohner-Beteiligung und 
ehrenamtlichen Initiativen unter Förderung 
der Stadt Stuttgart kann man schon 
kurzfristig viel erreichen, auch ohne große 

wird teilweise 
umgesetzt 

Das Neckarufer soll in Zukunft zu 
einem attraktiven Erholungsraum 
werden. Dafür sind mehrere Projekte 
geplant, die im Masterplan 
„Erlebnisraum Neckar“ 
zusammengefasst sind.  
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sollen 
beispielsweise Gutachten und 
Planungen für die Projekte Grünes 
Band am alten Neckarlauf, Neckarknie 
und Binnenflächen Einfahrbahn - 
Wasenpark beauftragt werden. Dafür 
wurden 3,08 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt.  
 
Insgesamt hat der Gemeinderat seit 
2010 für den "Erlebnisraum Neckar" 
54,305 Mio. Euro für Planungen sowie 
bauliche Maßnahmen beschlossen, die 
im Rahmen des Großprojekts in den 
kommenden Jahren weiter umgesetzt 
werden sollen.   
 
Die Verwaltung hat eine Überprüfung 
der Statik der alten Eisenbahnbrücke 
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bauliche Veränderungen abzuwarten.  Es 
wäre sehr begrüßenswert, wenn auch der 
neue Stuttgarter Oberbürgermeister Dr. 
Frank Nopper sich besonders dafür stark 
macht, endlich die Stadt am Fluss in vielerlei 
Form attraktiver, zugänglicher und erlebbarer 
zu machen, zumal er ja Bad Cannstatt sehr 
verbunden ist. Nur ein beispielhafter 
Vorschlag dazu: Die demnächst freiwerdende 
Eisenbahnbrücke könnte wunderbar für einen 
breiten, parkähnlichen Fluss-Übergang mit 
Platz für Gastronomie, Kunst, Klein-Kultur 
und Sub-Kultur umgenutzt werden, dabei 
eine schöne Verbindung hin zu den neuen 
Quartieren herstellen. 

beauftragt, um mögliche Nach- und 
Umnutzungen der Brücke statisch 
einschätzen zu können. Insbesondere 
die für einen Schleusenausbau 
erforderliche Herausnahme des über 
die Schleuse gespannten 
Brückenbogens führt zu statischen 
Problemen. Die Studie hat weitere 
Fragestellungen aufgeworfen. Alle 
weiteren Planungen bezüglich einer 
Nachnutzung sind erst nach Klärung 
der Fragestellungen möglich. 

37 62767 Mineralwasser-Freibad 
auf dem Neckar - als 
Teil der Urbanisierung 
des Neckars 

Bereits im 18. Jahrhundert gab es in 
Deutschland einige Flussschwimmbäder oder 
Badeschiffe. Durch die Industrialisierung, war 
es schließlich nicht mehr möglich in größeren 
Flüssen zu schwimmen. Eine Stadt wird 
lebenswerter durch die Einbindung von 
Wasser, sei es ein Fluss der sich durch die 
Stadt schlängelt wie beispielsweise in 
Freiburg oder Zürich. Wasser ist Leben. Mit 
der Urbanisierung des Nackars sollte man 
rasch beginnen, beziehungsweise ausbauen 
- Fridas Pier war hier ein schöner Start. Die 
IBA (Internationale Bauausstellung) findet 
von 2017-2027 in Stuttgart statt - sie ist also 
schon voll im Gange. Ein Projekt der IBA 
befasst sich mit „der Stadt am Fluss“. In 
einigen bereits realisierten Projekten, wie 
beispielsweise in Kopenhagen, Berlin, Bern 
und Zürich konnten Flussschwimmbäder 
entstehen. Stuttgart wäre gerade zu 
prädestiniert dafür, da es ein enormes 
Mineralwasseraufkommen zu bieten hat, und 
platziert nach Budapest den zweiten Platz in 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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Europa. Es strömen pro Sekunde 500 Liter, 
beziehungswiese 44 Millionen Liter täglich 
Mineralwasser aus dem Stuttgarter Boden. 
Man könnte sich einer reichlich vorhandenen 
Resource "bedienen" und müsste nicht 15 
Jahre warten, bis der Neckar wieder 
einigermaßen „schwimmbar“ ist. Es wäre 
neben dem Bad Berg ein weiteres urbanes 
Mineralfreibad und das erste 
Mineralflussschwimmbad seiner Art. Dazu 
müsste man keine weiten Strecken 
zurücklegen, wie z.B. zum Aileswasen See. 
Man könnte bequem mit dem Rad oder mit 
dem ÖVPN anreisen. 

38 61994 Europaviertel begrünen Mehr Grünflächen im gesamten Bereich um 
das Milaneo.zB am Pariser Platz, ähnlich 
erweitern, wie es schon vor der 
Sparkassenakedmie der Fall ist. 

wird nicht 
umgesetzt 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen behandelt. 
Eine Begrünung kann jedoch aus 
Gründen des Urheberrechts nicht 
umgesetzt werden. 

39 62074 Rillingufer-Neckar :  Die 
wenigen Verweilorte am 
Neckarufer gestalten 
und pflegen 

Stuttgart bietet nicht gerade viele Orte an 
denen man sich ganz nah am Wasser 
aufhalten kann.Ein sehr zentral gelegener Ort 
mit einem Potential zum Verweilen wäre das 
tiefgelegene Rillingufer mit Blick auf die 
Altstadtsilhouette Bad Cannstatt.Die 
Bürger*inneninitiative  „Arbeitsgruppe 
Neckarvorstadt“ schlägt vor:Mit einem 
ideenreichen Facelift, Pflege der 
Bepflanzung, Müllbeseitigung und 
restaurierten Sitzgelegenheiten wäre schon 
viel getan, um der Trostlosigkeit und 
Verwahrlosung an diesem Ort 
entgegenzuwirken. 

kein Beschluss 
gefasst 

Die Uferabschnitte entlang der 
Rillingmauer dienen heute teilweise als 
Baustelleneinrichtungsflächen und 
werden zu einem späteren Zeitpunkt 
umgestaltet. 
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40 61969 Breitbandanbindung für 
jede Stuttgarter Schule 
schaffen 

In der Corona Zeit zeigen sich wieder die 
Versäumnisse der letzten Jahre (Jahrzente 
bald). Es ist kaum zu verstehen, warum im 
Jahr 2021 noch nicht jede Schule in Stuttgart 
über einen ordentlichen Breitbandanschluss 
verfügt. Dieser ist Voraussetzung für ein 
funktionierendes Homeschooling Angebot. 
Zusätzlich soll in einem weiteren Schritt in 
jeder Schule ein Wlan aufgebaut werden, mit 
dem moderner Unterricht möglich ist. Wenn 
der Ausbau (Glasfaser) mit den bestehenden 
Partnern nicht kurzfristig möglich ist, soll der 
Ausbau über einen eigenen kommunalen 
Anbieter realisiert werden. Dieser kann dann 
in der Folge weitere "Breitbandlöcher", die es 
noch in großer Zahl gibt, stopfen. Viele 
Firmen, aber auch Privatkunden, wären nur 
zu gerne bereit zu einem vernünftigen 
Kommunalten Anbieter zu wechseln. 

bereits teilweise 
umgesetzt 

Im Jahr 2021 konnte die Anbindung 
weiterer Stuttgarter Schulen an das 
SWIS (schulweite Intranet Stuttgart) in 
Auftrag gegeben werden. 
 
Aktuell sind 137 von 172 schulischen 
Liegenschaften an das SWIS 
(schulweite Intranet Stuttgart) 
angebunden und 17 der noch offenen 
schulischen Liegenschaften sind 
aktuell in der Ausführungs- und 
Umsetzungsplanung.  

41 62677 Bessere 
Fahrradverbindung von 
Stuttgart Süd nach West 

Wenn man mit dem Fahrrad von Stuttgart 
Süd nach Stuttgart West fahren möchte, hat 
man zwei Möglichkeiten: die 
Schickardtstraße und dann durch den 
Schwabtunnel oder die Hohenstaufenstraße 
und die Silberburgstraße entlang. Leider sind 
beide Straßen sehr stark befahren und es 
gibt keine bzw. nur teilweise eine 
Fahrradspur. Fahrradspur die 
Schickardtstraße hinauf und durchgängig von 
Marienplatz bis Silberburgstraße wäre 
hilfreich und würde den Weg für alle sicherer 
machen. 

wird geprüft Als Radverbindung von Stuttgart-Süd 
nach Stuttgart-West bieten sich im 
Wesentlichen zwei Strecken an. Die 
eine Strecke verläuft über die 
Schickhardtstraße und den 
Schwabtunnel. Die andere verläuft 
vom Marienplatz aus über die 
Hohenstaufenstraße in die 
Silberburgstraße. An beiden Strecken 
werden derzeit von der Verwaltung 
Planungen vorangetrieben um für den 
Radverkehr Verbesserungen zu 
erreichen. 
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42 60112 Hitzeschutz für Stuttgart 
- Plätze um 
Stadtbücherei begrünen 

Endlich aufhören die Stadt mit noch mehr 
Asphalt auf Plätzen zuzupflastern und so den 
Hitzestau im Sommer zu stoppen. 
Asphaltierte Plätze rund um die 
Stadtbücherei oder auch in Zuffenhausen Rot 
begrünen, durch mehr Bäume oder begrünte 
Überdachungen mehr Schattenplätze 
herstellen, sich viele Maßnahmen überlegen 
wie die im Sommer unerträgliche und 
gesundheitsgefährdende  Hitze in Stuttgart 
gemindert werden kann. 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen aufgegriffen, 
jedoch nicht beschlossen. 

43 61976 Glasfaseranbindung: 
Schnelles Internet in der 
gesamten Stadt 
schaffen 

In vielen Gebieten der Landeshauptstadt sind 
maximal 16 Mbit/s möglich. Die umliegenden 
Gemeinden sind viel schneller in der 
Umsetzung des schnellen Internets. 

wird umgesetzt Die Glasfaseranbindung wird bereits in 
Teilen von Stuttgart realisiert. 
  
Zudem möchte die Landeshauptstadt 
Förderverfahren nutzen, um weiße 
Flecken, private Schulen und 
Krankenhäuser in Stuttgart mit einem 
Glasfaseranschluss anzuschließen. 
Die Förderanträge sind bereits seitens 
des Bundes und teilweise des Landes 
bewilligt worden. Für die Umsetzung 
des Vorhabens stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 15,0 Mio. 
Euro zur Verfügung. 

44 61942 Kühlung für heiße 
Sommertage - mehr 
Lebensqualität durch 
Bäume und Grün 

Gerade in den immer heißer werdenden 
Sommern ist es in manchen Straßen sehr 
unangenehmen. Straßenzüge mit Bäumen 
haben nachweislich eine niedrigere 
Temperatur. Wasserquellen (z.b. kleine 
Bächlein) tragen weiterhin zur Kühlung bei. 
Angereichert mit Bänken könnten so 
erträgliche Umgebungstemperaturen und 
schöne Plätze erstehen. Die neu gestalteten 
Ufer des feuersees sind ein sehr gutes 
Beispiel. Ein ganzer Stadtteil profitiert davon. 
Daher sollte in jedem Straßenzug 
verpflichtend Bäume gepflanzt werden. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Mit dem Stuttgarter 
Klimaschutzprogramm wurden im 
Doppelhaushaushalt 2020/2021 für die 
Jahre 2020-2023 zusätzlich 14,447 
Mio. Euro für die Nach- und 
Neupflanzung sowie zur Pflege, 
Bewässerung und Vitalitätssteigerung 
von Bäumen im ganzen Stadtgebiet 
zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des 
Klimaschutzprogramms ist vorgesehen 
1.000 Bäume im Doppelhaushalt 
2022/2023 zu pflanzen. Inzwischen 
konnten auch erste Vorplanungen zur 
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Begrünung weiterer Straßenzüge in 
Stuttgart mit Straßenbäumen erarbeitet 
werden. Die engen Platzverhältnisse 
im öffentlichen Straßenraum bereiten 
jedoch große planerische 
Schwierigkeiten, insbesondere die 
zahlreichen Leitungen, die in jeder 
Straße zu finden sind und 
Begrünungsmaßnahmen verhindern 
oder erschweren. Die Vorplanungen 
müssen zwischen den Fachämtern 
abgestimmt und weiter konkretisiert 
werden. 

45 62549 Höhere Strafen für 
Hundekot liegen lassen 

Überall ein Problem von rücksichtslosen 
Hundebesitzern, die gar nicht in Erwägung 
ziehen, den Kot einzusammeln. Hohe  
Strafen, das die es lernen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

46 62597 Mehr öffentliche 
Trinkwasserbrunnen 
wegen zunehmender 
Hitze 

wegen heißer werdender Sommer sollten 
mehr öffentliche Trinkwasserbrunnen 
errichtet werden. Insbesondere in Parks, 
Grünanlagen, öffentlichen Plätzen und 
Kinderspielplätzen. Aber auch in 
regelmäßigen Abständen im ganzen 
Stadtgebiet. Diese verbesserte Infrastruktur 
käme dem Wohl aller BürgerInnen zugute. 
Auch für BesucherInnen der 
Landeshauptstadt wäre dies positiv. 
Zusätzlich sollten die vorhandenen 
Mineralwasservorkommen den BürgerInnen 
besser zugänglich gemacht werden. 
Vorhandene Plätze um 
Mineralwasserbrunnen sollten optisch 
ansprechender gestaltet und aufgewertet 
werden. So gäbe es zusätzliche Orte der 
Begegnungen und des Aufenthalts für alle 
BürgerInnen. 

wird umgesetzt Es gibt bereits im gesamten 
Stadtgebiet zahlreiche Trinkbrunnen, 
die am Trinkwassernetz 
angeschlossen sind. Hier kann die 
Trinkflasche zwischen Mai und 
November mit kostenlosem 
Trinkwasser gefüllt werden. Zusätzlich 
zu den bestehenden Trinkbrunnen 
wurden über das Aktionsprogramm 
Klimaschutz „Blaue Infrastruktur“ 1,2 
Mio. Euro für 20 weitere 
Trinkwasserspender auf öffentlichen 
Plätzen bereitgestellt. Diese sollen bis 
Ende 2023 insbesondere in den 
„Hotspots“ des Stuttgarter Talkessels 
erstellt werden. 
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47 62312 Neckarradwege 
verbreitern und besser 
anbinden 

Die beiden Neckarradwege zw. Bad-
Cannstatt und Untertürkheim sind an vielen 
Stellen nur 2,5 m breit, was für Radfahrer, 
Fußgänger, Inliner etc. zu schmal ist. 4 m 
wäre sinnvoll, besonders auf der östlichen 
Uferseite! Außerdem gibt es von der alten 
Daimlerbrücke (bei der GoCart-Bahn) nur 
Treppen auf die Radwege (eine davon ist 
eine Stahl-Wendeltreppe!!!). Zum MB-
Museum gibt's auch nur eine Unterführung 
mit Treppen (siehe anderen Vorschlag). Von 
der Gaisburger Brücke auch mehrere (eine 
Rampe auf den westlichen Radweg gibt's 
immerhin).Die Engstellen auf dem 'Mercedes-
Balkon' (gegenüber Inselbad) wäre sicher 
auch erweiterbar. Und schließlich die sehr 
schmalen Fahrradwegle entlang der 
Badstraße in Cannstatt. Alles wäre mit 
überschaubarem Aufwand möglich! 

wird geprüft In 2022/2023 wird die Vorplanung für 
die Radschnellverbindung zwischen 
der Gemarkungsgrenze Esslingen und 
den Mineralbädern erarbeitet. Die 
Finanzierung der Planung erfolgt über 
den Radetat. Der Gesamt-Radetat 
beträgt im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt rund 29,7 Mio. Euro. 

48 61276 Mehr Blühflächen 
ermöglichen 

Es könnten wesentlich mehr öffentliche 
Flächen insektenfreundlich eingesäht werden 
und vor allem sensibler gemäht werden! D.h. 
die städtischen Rasenmäher sollten nicht in 
die Blüte hinein  und auch private 
Bemühungen( wie von der Stadt motiviert) 
wie z.B. blühende Rondelle einfach blind  
abmähen! 

wird umgesetzt Bereits zum Doppelhaushalt 
2020/2021 wurden auf einigen 
Grünflächen neue Blumenwiesen 
angelegt. Zudem werden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 weitere 
Begrünungsmaßnahmen mit den im 
Klimaschutzprogramm eingestellten 
Mitteln in Höhe von 7,862 Mio. Euro 
fortlaufend vorangetrieben und 
realisiert, dabei werden die Aspekte 
der Nachhaltigkeit, Ökologie und 
Artenvielfalt im besonderem Maße 
berücksichtigt. 
 
Ebenso hat sich das Garten-, 
Friedhofs- und Forstamt mit dem Amt 
für Umweltschutz und den 
Naturschutzverbänden auf Prinzipien 
eines Mäh-Managements verständigt, 
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die zu einer verbesserten Pflege nach 
ökologischen Aspekten führen sollen. 
Dies erfordert eine ortsbezogene und 
differenziert betrachtete Pflege jeder 
Einzelfläche.  
 
Außerdem hat der Gemeinderat zur 
Installation eines Biotopenpflegetrupps 
Sachmittel in Höhe von 210.000 Euro 
sowie 4 zusätzliche Stellen 
beschlossen.  

49 60614 Stadtkern begrünen, 
horizontal sowie vertikal 

Für die grüne Lunge der Stadt sollte mehr 
getan werden, Stuttgart könnte hier 
Modellstadt werden! Wenn man mehr 
öffentliche Flächen begrünen würde sowie  
auch Häuserwände und Dächer mit 
einschließt könnte man die Luft in der Stadt 
sicherlich nachweislich verbessern. In heißen 
Sommern würde sich der Beton weniger 
aufheizen und das Klima innerstädtisch wäre 
besser. Zusätzlich wirken sich Pflanzen 
generell gut auf den Gemütszustand der 
Menschen aus. Ich denke für die Prüfung und 
Durchführung eines solcher Projekte sollte 
man mehr tun! 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um Hof-, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie die 
Anlage artenreicher Blühwiesen (in der 
Regel auf privaten Flächen) zu fördern, 
hat der Gemeinderat für das 
Stuttgarter Grünprogramm im 
Doppelhaushalt 2022/2023 je 250.000 
Euro bereitgestellt. Auch die 
Fortführung des Förderprogramms 
"Urbane Gärten" mit je 10.000 Euro 
wurde beschlossen. Durch dieses 
Förderprogramm wird die Anlage und 
der Betrieb von Gemeinschaftsgärten 
im Stadtgebiet finanziell unterstützt. 
Gefördert werden beispielsweise 
Pflanzen, Saatgut, Gartenwerkzeug, 
Baumaterial für Hochbeete und 
torffreie Erde. Darüber hinaus berät die 
zuständige Koordinierungsstelle 
Urbanes Grün bei vielfältigen 
Fragestellungen, unterstützt die 
Flächensuche und die Ansprache von 
Flächeneigentümerinnen und 
Flächeneigentümern.  
 
Außerdem ist eine Inventarisierung 
und Potenzialanalyse der 
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Dachbegrünungen in der 
Landeshauptstadt in Auftrag gegeben 
worden und die Ergebnisse zur 
Weiterbearbeitung liegen vor. Auf 
Grundlage der ermittelten Daten ist die 
Erarbeitung einer Gründach-Strategie 
mit Durchführung einer gezielten 
Eigentümeransprache und Beratung in 
Stuttgarter Gewerbegebieten geplant. 

50 62797 Wasserqualität im 
Neckar erhöhen 
(Filterausbau 
Kläranlagen) 

Für den gesamten Raum Stuttgart liegen die 
Werte der Belastung des Neckars mit E. Coli 
Bakterien teilweise über dem zwanzigfachen 
des gesundheitlichen Grenzwertes für die 
Benutzung von Gewässern. (Quelle unten) 
Nicht nur für die gesellschaftliche Benutzung 
des Flusses, auch für Ökosysteme ist die 
Wasserqualität im Neckartal mit Sicherheit 
eine Zumutung. Laut der Stuttgarter 
Nachrichten vom 11.04.2019 sind für die 
Verschmutzung  vorallem fehlerhafte oder 
nicht vorhandene entsprechende Filter in den 
Kläranlagen verantwortlich. Muss eine Stadt, 
durch einen unzureichenden Ausbau der 
Reinigungsmöglichkeiten seiner Abwässer, 
die Lebensqualität der Stadtbewohner und 
die gesamte Umwelt so massiv negativ 
beeinflussen? Ausreichend ausgestattete 
Kläranlagen sollten zum Standard einer 
vernünftigen und verantwortungsbewussten 
Stadtverwaltung 
gehören.https://www.stuttgarter-
nachrichten.de/inhalt.norovirus-e-coli-
salmonell... 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 



Entscheidung des Gemeinderats – Bürgerhaushalt 2022/2023 

Platz Vorschlags- 
Nummer 

Titel Vorschlag Entscheidung 
Gemeinderat 

Erläuterung 

51 62870 Stuttgart Repair-Center Die Bohrmaschine ist kaputt, was nun. Damit 
sie repariert wird, anstatt sich einfach eine 
neue zu kaufen, braucht wir ein Repair-
Center. Hier kann man seine Sachen 
einerseits Reparieren lassen und sich 
Informationen und Wissen zum Thema 
Reparatur über Reparatur Workshops und 
Fachinformation holen. Außerdem soll dieser 
Ort soll bestehende Reparatur Initiativen und 
kommerzielle Reparatur-Unternehmen 
vernetzen und über Sie informieren. 

kein Beschluss 
gefasst 

Im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen hat der 
Gemeinderat keine zusätzlichen 
Finanzierungsmittel für Repair-Center 
beschlossen.   

52 60319 Radfahrer von 
Fußgängern im 
Schlossgarten trennen 

Bitte den Vorschlag Radfahrer von den 
Fußgängern im Schlossgarten zu trennen der 
bereits 2015 eingereicht und Zustimmung 
fand dringend umsetzen. Man hat als 
Fußgänger außer dem Killesbergpark wenig 
Erholungsmöglichkeiten und es ist faktisch 
unmöglich den Schlossgarten zu 
durchqueren ohne dass man entweder „zur 
Seite geklingelt“ wird (unter der Annahme als 
Fußgänger müsse man in den Matsch 
ausweichen) oder unter engstem Abstand an 
einem vorbeigerast wird (übrigens ein 
geringerer Abstand als der, der lautstark von 
Autofahrern eingefordert wird). Vergangenes 
Jahr wurde ich zB von einem Radfahrer 
angefahren der meinte sich durch eine 
Menschenmenge durchschlängeln zu können 
ohne abzusteigen zu müssen. Es ist klar 
dass sich nicht alle Radfahrer so verhalten 
(es geht hier insbes. um die steigende Anzahl 
an Rennradfahrern mit Tour de France Outfit 
und sehr individueller Auslegung der StVO) 
und dass Radfahrer eine ebenbürtige! 
Daseinsberechtigung haben den Park zu 
nutzen. Daher sollte die Felix Mendelssohn 
Allee den Radfahrern, Inline Skatern etc. 
vorbehalten werden und die andere Seite den 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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Fußgängern. Ggf. lässt sich der Trampelpfad 
neben der Mendelssohn Allee für die Jogger 
ebenfalls aufwerten um auch diese Gruppe 
zu schützen / trennen. Es wird sicher bei 
allen Beteiligten Einzelne geben, die sich 
dennoch nicht an das Fahr/Nutzverbot halten 
werden. Dennoch sollte man das zunächst 
beobachten und erst bei häufigen Verstoßen 
weitere Maßnahmen einführen (z.B. größere 
Steine als Hindernisse  an den Eingängen..) 

53 61414 Solarpanele auf allen 
städtischen Gebäuden, 
Solarstrom made in 
Stuttgart 

Wenn der Stadt Stuttgart Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz ernshaft am Herzen liegen, 
dann sollte wir endlich Nägel mit Köpfen 
machen. Wir han scho g´nug g g´schwätzt. 
Lassen Sie uns doch endlich  alle städtischen 
Gebäude mit Solarzellen bestücken, und als 
gutes Vorbild vorangehen.  Ideen zur 
Umsetzung und Finanzierung sind von 
meiner Seite aus reichlich vorhanden, und ich 
glaube, dass ich nicht der Einzige bin. 

wird umgesetzt Bei Neubauten und Sanierungen 
städtischer Liegenschaften werden 
grundsätzlich Photovoltaik-Anlagen 
errichtet, sofern diese technisch und 
wirtschaftlich möglich sind. Für 
Solaranlagen auf städtischen 
Gebäuden stehen im Rahmen des 
Aktionsprogramms Klimaschutz je 3 
Mio. Euro in den Jahren 2022 und 
2023 zur Verfügung.   

54 60832 Pflegekräften überall in 
Stuttgart besser 
bezahlen 

Bessere Bezahlung von Pflegekräften in ganz 
Stuttgart überall. Aufwertung des Berufes 
,der sehr wichtig ist und systemrelevant 

kein Beschluss 
gefasst 

Eine bessere Bezahlung von 
Pflegekräften wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen thematisiert, 
ein Beschluss wurde jedoch nicht 
gefasst. 

55 60956 Begrünung von Dächern 
und Fassaden 

Begrünung (bzw. Subventionierung) von 
Dächern und Fassaden. Dies trägt zu einer 
deutlichen Verbesserung des urbanen Klimas 
an heißen Sommertagen bei. Links: 
https://www.zsk.tum.de/fileadmin/w00bqp/ww
w/PDFs/Berichte/1806014_Leitfa...https://ww
w.climate-service-
center.de/imperia/md/content/csc/report30.pd
f 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um Hof-, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie die 
Anlage artenreicher Blühwiesen (in der 
Regel auf privaten Flächen) zu fördern, 
hat der Gemeinderat für das 
Stuttgarter Grünprogramm im 
Doppelhaushalt 2022/2023 je 250.000 
Euro bereitgestellt. Auch die 
Fortführung des Förderprogramms 
"Urbane Gärten" mit je 10.000 Euro 
wurde beschlossen. Durch dieses 
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Förderprogramm wird die Anlage und 
der Betrieb von Gemeinschaftsgärten 
im Stadtgebiet finanziell unterstützt. 
Gefördert werden beispielsweise 
Pflanzen, Saatgut, Gartenwerkzeug, 
Baumaterial für Hochbeete und 
torffreie Erde. Darüber hinaus berät die 
zuständige Koordinierungsstelle 
Urbanes Grün bei vielfältigen 
Fragestellungen, unterstützt die 
Flächensuche und die Ansprache von 
Flächeneigentümerinnen und 
Flächeneigentümern.  
 
Außerdem ist eine Inventarisierung 
und Potenzialanalyse der 
Dachbegrünungen in der 
Landeshauptstadt in Auftrag gegeben 
worden und die Ergebnisse zur 
Weiterbearbeitung liegen vor. Auf 
Grundlage der ermittelten Daten ist die 
Erarbeitung einer Gründach-Strategie 
mit Durchführung einer gezielten 
Eigentümeransprache und Beratung in 
Stuttgarter Gewerbegebieten geplant. 

56 61395 Wildsträucher pflanzen Einheimische Wildsträucher als Hecken an 
Rändern von Wiesen gepflanzt können sehr 
nützlich für Vögel und Insekten sein. In der 
ganzen Stadt gibt es passende Stellen, wo 
diese Wildsträucher gepflanzt werden 
können. Diese Hecken am Wegrand sind 
dann auch ein guter Schutz vor "Querfeldein-
Fußgängern" die öfters mal über eine Wiese 
abkürzen und dadurch eine häßliche Narbe in 
eine Wiese oder einen Rasen schlagen, die 
mit der Zeit immer breiter wird und auf der 
absolut nichts mehr wächst. Die Kosten 
denke ich sind gering, da die Schäden an 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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den Grünflächen minimiert würden und 
dadurch im Gegenzug Kosten eingespart 
werden. 

57 62536 Betreuungsangebote für 
Schulkinder - auch in 
Randzeiten und Ferien 
ausreichend und 
qualitativ hochwertig 
anbieten 

Viele Eltern (meist Mütter) müssen nach der 
Grundschulzeit beruflich ihre Arbeitszeit 
wieder reduzieren, um die Ferien ihrer Kinder 
abdecken zu können. Hortplätze wurden und 
werden sukzessive abgebaut. In den 
Ganztagesklassen der weiterführenden 
Schulen sind die Betreuungszeiten sehr 
unterschiedlich - für eine volle Berufstätigkeit 
beider oder alleinerziehender Eltern 
unzureichend schon während der Schulzeit. 
Für die Ferien gibt es keine zentrale 
Regelung, dezentrale Möglichkeiten sind oft 
nicht kompatibel mit Arbeitszeiten der Eltern 
und sollten für die Kinder selbständig 
erreichbar sein. Im Hinblick auf 
Chancengleichheit ist es enorm wichtig, auch 
die Betreuung von Kindern zwischen 10 und 
14 Jahren qualitativ und quantitativ so 
sicherzustellen, so dass Frauen die gleichen 
beruflichen und nebenberuflichen oder 
ehrenamtlichen Möglichkeiten haben wie 
Männer. Mädchenförderung sollte nicht dann 
aufhören, wenn die Mädchen Mütter werden. 
Alleinerziehende trifft das noch härter, da sie 
zwischen finanziellen Engpässen oder 
Aufstockung mit Sozialgeldern oder 
"Schlüsselkind" mit den bekannten 
Begleiterscheinungen wählen müssen. Daher 
sollte Stuttgart eine Ferienbetreuung für 
Schüler:innen bis zu ihrem 14. Lebensjahr in 
allen Ferien anbieten, die zentral über die 
jeweilige Schule erhoben und angemeldet 
wird. Damit ist ein Bedarf bereits am 
Schuljahresanfang bekannt und kann 
entsprechend von der Stadt organisiert 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen thematisiert, 
ein Beschluss wurde jedoch nicht 
gefasst. 
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werden (z.B. analog Waldheime). 
Ganztagesklassen sollten ein tatsächlich 
ganztägiges Angebot während der Schulzeit 
über die gesamte Woche haben. 
Halbtagesschulen, welche nicht am Ganztag 
angebunden sind, sollten dies ebenfalls 
anbieten können. Dafür sind zusätzliche 
Personalkosten aufzuwenden. https://geb-
stuttgart.de/ 

58 61006 Verschönerung des 
Wilhelmsplatzes in Bad 
Cannstatt 

Der Wilhelmsplatz in Bad Cannstatt ist an 
Hässlichkeit kaum zu überbieten. Furchtbare 
Beton-Architektur, gnadenloser Verkehr und 
das abschreckende Beispiel eines 
"modernen" Brunnens. Alles, was diesen 
Platz menschenfreundlicher macht, ist 
wünschenswert: weniger Autos, mehr Grün 
und mittelfristig eine andere, schönere 
Bebauung (Kauf und Abriss durch die Stadt 
bzw. entsprechende Auflagen für private 
Käufer). Besonders gut wäre, wenn die 
Wartebereiche an den U-Bahn-Haltestellen 
attraktiver gestaltet und in ein 
Gesamtkonzept eingebettet wären. Ein 
städtebaulicher Wettbewerb zur 
Verschönerung und Umgestaltung dieses 
Platzes könnte ein erster Schritt in die 
richtige Richtung sein. 

wird geprüft Im Doppelhaushalt 2022/2023 ist die 
Erstellung eines städtebaulichen 
Strukturkonzepts für den Wilhelmsplatz 
inclusive dem Quartier Bahnhofstraße / 
Eisenbahnstraße geplant. Für das 
Quartier Bahnhofstraße / 
Eisenbahnstraße wurden bereits erste 
Gutachten eingeholt. Für den 
Strukturplan sind zunächst 
verkehrliche Untersuchungen 
erforderlich. Dafür wurden zusätzliche 
Planungsmittel in Höhe von 100.000 
Euro bereitgestellt. 
 
Grundlage für den Strukturplan 
Wilhelmsplatz ist der 
Verkehrsstrukturplan Bad Cannstatt, 
der 2022/2023 entwickelt wird. Für 
diesen hat der Gemeinderat insgesamt 
300.000 Euro beschlossen. 

59 60583 Mehr echte! 
Grünflächen schaffen 

Mehr echte Grünflächen für die Natur. Sprich 
Blühwiesen und Rückzugsorte für 
Schmetterlinge, Vögel usw. im ganzen 
Stuttgarter Stadtbezirk... Wenn ich mir 
Freiburg und Tübingen anschaue finde ich in 
Stuttgart kaum Wildvögel außer Tauben. 
Schmetterlinge hab ich noch nie gesehen. 
Die Natur schenkt dem Menschen 

wird umgesetzt Bereits zum Doppelhaushalt 
2020/2021 wurden auf einigen 
Grünflächen neue Blumenwiesen 
angelegt. Zudem werden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 weitere 
Begrünungsmaßnahmen mit den im 
Klimaschutzprogramm eingestellten 
Mitteln in Höhe von 7,862 Mio. Euro 
fortlaufend vorangetrieben und 
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Lebensfreude und Energie und ist sehr 
wertvoll. 

realisiert, dabei werden die Aspekte 
der Nachhaltigkeit, Ökologie und 
Artenvielfalt im besonderem Maße 
berücksichtigt. 
 
Außerdem hat der Gemeinderat für die 
Pflege neuer und bestehender 
sogenannter „Top-E(ffizienz)-Flächen“, 
die eine hohe natur- und arten-
schutzfachliche Relevanz besitzen, 
insgesamt 807.000 Euro im 
Doppelhaushaltsplan 2022/2023 
bereitgestellt. Zusätzlich wurden zur 
Installation eines Biotopenpflegetrupps 
Sachmittel in Höhe von 210.000 Euro 
sowie 4 zusätzliche Stellen 
beschlossen.  

60 61142 Mehr 
Trinkwasserbrunnen in 
Stuttgart ermöglichen 

Ich würde mir mehr kostenlose 
Trinkwasserbrunnen in der Innenstadt und in 
den Stadtteilen wünschen. Aufgrund des 
Klimawandels und der dadurch steigenden 
Temperaturen in der Innenstadt und den 
Stadtteilen ist es aus meiner Sicht wichtig, 
dass jeder Mensch in der Stadt zu jeder Zeit 
Zugang zu Trinkwasser bekommt. Brunnen 
verbessern die Lebensqualität, machen die 
Stadt lebenswerter,  wirken sich positiv auf 
Flora und Fauna aus. Trinkwasserbrunnen 
bieten unter anderem Armen und 
Obdachlosen eine Möglichkeit kostenlos an 
das gute Stuttgarter Trinkwasser zu kommen. 

wird umgesetzt Es gibt bereits im gesamten 
Stadtgebiet zahlreiche Trinkbrunnen, 
die am Trinkwassernetz 
angeschlossen sind. Hier kann die 
Trinkflasche zwischen Mai und 
November mit kostenlosem 
Trinkwasser gefüllt werden. Zusätzlich 
zu den bestehenden Trinkbrunnen 
wurden über das Aktionsprogramm 
Klimaschutz „Blaue Infrastruktur“ 1,2 
Mio. Euro für 20 weitere 
Trinkwasserspender auf öffentlichen 
Plätzen bereitgestellt. Diese sollen bis 
Ende 2023 insbesondere in den 
„Hotspots“ des Stuttgarter Talkessels 
erstellt werden. 
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61 60076 Fahrradwegenetz weiter 
ausbauen 

Aufgrund des anhaltenden Anspruchs an 
eine lebenswerte Statt ist der stetige Ausbau 
des Fahrradwegenetzes. Auch im Rahmen 
der Corona Phase wird ein deutlicher 
Zuwachs der verkauften Räder bemerkt und 
führt zu einem höheren Radaufkommen. Dies 
sollte weiter optimiert und ausgebaut werden. 
Dies ermöglicht auch den Umstieg vom Auto 
oder Öffentlichen Verkehrsmittel auf das Rad 
und fördert das Ziel einer Emissionsfreien 
Fortbewegung. 

wird umgesetzt Stuttgart soll Fahrradstadt werden, das 
hat der Gemeinderat per 
Grundsatzbeschluss im Jahr 2019 
beschlossen. Das Radfahren soll 
insgesamt attraktiver werden, daher 
werden die nachhaltige und 
umweltfreundliche Mobilität weiterhin 
gefördert sowie Vorplanungen im 
Rahmen der Fortschreibung des 
Fahrradkonzepts vorgenommen. 
 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 rund 6,5 
Mio. Euro pro Jahr  in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. Damit sollen unter 
anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. Für den Ersatzneubau des 
Stegs an der Fauststraße sind im Jahr 
2022 weitere 750.000 Euro und in 
2023 125.000 Euro verfügbar. Zudem 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
für die Umsetzung weiterer RegioRad-
Stationen zusätzlich 50.000 Euro 
bereitgestellt. Für die Förderung von E-
Lastenrädern Stuttgarter Familien 
stehen jährlich 406.000 Euro zur 
Verfügung.  

62 62883 Nutzung der Bäder 
weiter ausweiten anstatt 
zu beschränken 

Das sollte im Sinne der Gesundheit der 
Bürger selbstverständlich sein. 

wird umgesetzt Um Ersatzwasserfläche für Schulen, 
Vereine, Schwimmkurse und die 
Öffentlichkeit sicherzustellen, während 
das Hallenbad Zuffenhausen für die 
Sanierung geschlossen ist, wurden 6,3 
Mio. Euro für ein Interimsbad 
beschlossen. 
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63 62509 Höhere Strafen und 
mehr Personal gegen 
Müllsünder 

Es sollten höhere Geldstrafen gelten und 
auch durchgesetzt/geahndet werden, wenn 
Leute ihren Müll (Essensverpackungen, 
Flaschen usw.) auf den Boden schmeißen 
oder einfach nach dem "Feiern" liegen 
lassen. Feuersee und Schlossplatz sind nur 
zwei Beispiele von Plätzen, die leider sehr 
zugemüllt sind. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Die Landeshauptstadt Stuttgart hat mit 
dem Konzept "Sauberes Stuttgart" 
bereits im Jahr 2018 zahlreiche 
Maßnahmen auf den Weg gebracht, 
um die Müllvermeidung und -
entsorgung im öffentlichen Raum zu 
verbessern. Durch die – auch 
coronabedingte – veränderte Nutzung 
öffentlicher Plätze und Anlagen besteht 
jedoch Bedarf an weiteren 
Maßnahmen. Darauf reagiert die Stadt 
jetzt mit dem Programm „Sicheres und 
sauberes Stuttgart“. 
 
Im Rahmen des  Programms "Sicheres 
und sauberes Stuttgart" werden 30 
weitere Stellen für den Städtischen 
Vollzugsdienst (SVD) geschaffen. Der 
Städtische Vollzugsdienst wird damit in 
die Lage versetzt, die zahlreichen 
bisherigen Aufgaben im Rahmen 
seines Streifendienstes häufiger und 
nachhaltiger zu erfüllen. Außerdem 
werden die Möglichkeiten für flexiblere 
Schwerpunkteinsätze gerade auch bei 
der Überwachung öffentlichen Plätze 
und Anlagen erhöht. Darüber hinaus 
werden für ein sicheres und sauberes 
Stuttgart Finanzmittel in Höhe von 2,0 
Mio. Euro in den Doppelhaushalt 
2022/2023 eingestellt beispielsweise 
um mehr Toiletten und mehr Mülleimer 
aufzustellen und im Bedarfsfall 
verstärkt Reinigungen durchführen zu 
können. 
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64 61806 Badegewässer für 
Stuttgart und die Region 
finden - den Neckar 
sauber machen 

Die Sommer werden immer heißer, die 
Menschen sehnen sich nach Abkühlung, 
möglichst in der Nähe. Die Freibäder sind oft 
hoffnungslos überfüllt, in Corona-Zeiten 
sowieso. Stuttgart dürfte die einzige 
Großstadt in Deutschland sein, die kein 
Badegewässer hat. Wenn man auf die 
Badegewässerkarte Baden-Württemberg 
schaut, gähnt eine große Lücke gerade da, 
wo das größte Ballungsgebiet des Landes 
liegt. Nun hat die Stadtverwaltung 2013 alle 
im Stadtgebiet vorhandenen Seen für 
untauglich befunden. Wenn es bei dieser 
Einschätzung bleibt, müssten zum Baden 
neue Seen im Stadtgebiet oder im Umland 
ausgebaggert werden. Wahrscheinlich wäre 
aber ein Fluss für einen großen Andrang 
besser geeignet, weil die Wassererneuerung 
viel schneller geht und die Ufer länger sind 
als bei einem See. Dafür müsste die 
Wasserqualität des Neckars oder seiner 
Nebenflüsse Fils, Rems, Murr und Enz 
verbessert werden, was sicher finanziell 
machbar wäre. In jedem Fall müssten die 
Initiative und auch der größte finanzielle 
Beitrag von Stuttgart aus gehen. Wir möchten 
uns bewusst nicht auf ein bestimmtes 
Gewässer oder einen Standort festlegen, weil 
uns dafür die nötigen Detailkenntnisse fehlen. 
Uns geht es nur darum, den Wunsch der 
Bürger/innen nach einem oder mehreren 
sommerlichen Badegewässern, die einer 
Großstadt würdig sind, auszudrücken und zu 
bündeln. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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65 61283 Digitalisierung von 
Behördengängen 

In einer zunehmenden digitalen Welt sollten 
auch Ummeldung, Anmeldung von KfZ 
schneller und einfacher werden, indem diese 
digitaler werden. Die Stadt könnte Vorreiter 
sein und eine App (?) entwickeln lassen, die 
ähnlich der Krankenkassen Apps das 
Einreichen von Unterlagen digitalisiert und 
dementsprechend auswertet. Dieses Projekt 
könnte in Kooperation mit der Hochschule 
oder Universität [Fachbereiche 
Informatik/Medien event.] angestoßen oder 
gar ausgeführt werden. Dadurch könnte der 
Verwaltungsaufwand reduziert werden und 
Prozesse beschleunigt. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Das vorgeschlagene Projekt zur 
Entwicklung einer App wurde in den 
Haushaltsplanberatungen nicht konkret 
beraten. Unter dem Motto Digital 
MoveS - Stuttgart.Gestaltet.Zukunft 
hatte die Verwaltung jedoch vor zwei 
Jahren die Entwicklung einer Strategie 
für eine digitale Stadtverwaltung 
initialisiert. Digital MoveS bündelt die 
Handlungsfelder und Maßnahmen der 
Landeshauptstadt Stuttgart mit der 
Zielsetzung, ihre eGovernment 
Services für die Bürger*innen und 
Unternehmen über eine digitale 
Bürgerschnittstelle auf Basis 
digitalisierter Fachanwendungen und 
Geschäftsprozesse sowie einer dem 
Stand der Technik entsprechenden 
IT/TK-Infrastruktur bereitzustellen. Für 
die zweite Umsetzungsstufe in den 
Jahren 2022/2023 hat der 
Gemeinderat der Schaffung von 
120,75 Stellen zugestimmt und 
insgesamt über 53 Mio. Euro 
Investitions‐ und Sachmittel in den 
beiden Jahren bewilligt. Geplant ist bis 
2026 – einschließlich Personal – ca. 
175 Mio. Euro in die Digitalisierung der 
Stadtverwaltung zu investieren. Um die 
verschiedenen Kompetenzen zu 
bündeln, wird ein neues Amt für 
Digitalisierung, Organisation und IT 
gegründet.  
 
Über stuttgart.de und service-bw.de 
sind inzwischen 145 online-Services 
verfügbar, davon 114 mit Bezug zum 
Onlinezugangsgesetz (OZG). 
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66 60105 Stadtbegrünung im 
Klimawandel 

Auch in Stuttgart ist der Klimawandel immer 
deutlicher zu spüren, Dürre und Hitzewellen 
werden Gesundheit und Wohlfühlfaktor in 
den kommenden Jahren vermehrt 
beeinträchtigen. Ich schlage vor, sich an 
nationalen und Internationalen erfolgreichen  
Vorbildern zu orientieren (Wien, Paris, 
Barcelona) und verstärkt Bäume zu pflanzen, 
die Straßen und Bürgersteige beschatten und 
durch ihre Abgabe von Feuchtigkeit 
zusätzlich kühlen.  Dafür Fahrspuren zu 
verengen oder ganz zugunsten von 
Fahrradwegen zu streichen, würde zusätzlich 
Verkehr verringern, CO2 sparen und die 
Innenstadt lebenswerter machen.  Durch 
"Baumpatenschaften" oder die Erlaubnis, 
vom Gründflächenamt gekennzeichnete 
Flächen zu bepflanzen, könnte die 
Maßnahme auch nahezu kostenneutral 
werden. 

wird umgesetzt Mit dem Stuttgarter 
Klimaschutzprogramm wurden im 
Doppelhaushaushalt 2020/2021 für die 
Jahre 2020-2023 zusätzlich 14,447 
Mio. Euro für die Nach- und 
Neupflanzung sowie zur Pflege, 
Bewässerung und Vitalitätssteigerung 
von Bäumen im ganzen Stadtgebiet 
zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des 
Klimaschutzprogramms ist vorgesehen 
1.000 Bäume im Doppelhaushalt 
2022/2023 zu pflanzen. Inzwischen 
konnten auch erste Vorplanungen zur 
Begrünung weiterer Straßenzüge in 
Stuttgart mit Straßenbäumen erarbeitet 
werden. Die engen Platzverhältnisse 
im öffentlichen Straßenraum bereiten 
jedoch große planerische 
Schwierigkeiten, insbesondere die 
zahlreichen Leitungen, die in jeder 
Straße zu finden sind und 
Begrünungsmaßnahmen verhindern 
oder erschweren. Die Vorplanungen 
müssen zwischen den Fachämtern 
abgestimmt und weiter konkretisiert 
werden. 

67 62712 Trimm Dich Pfade in 
Stuttgart wieder  
restaurieren, neu 
gestalten - kaputtes 
erneuern 

Trimm dich Pfade in Stuttgart besser pflegen, 
restaurieren, neue Anreize schaffen, kaputtes 
erneuern, neue Geräte hinstellen, erweitern. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

68 61872 Platz nehmen auf dem 
Marktplatz  

Bitte endlich mehr einladende 
Sitzgelegenheiten / Stühle auf dem 
Marktplatz, um es den BürgerInnen zu 
ermöglichen, auf ihrem Marktplatz zu 
verweilen. Als Vorbild nenne ich die flexible 
Bestuhlung auf dem wunderbaren  

wird umgesetzt Der Marktplatz wird seit dem Sommer 
2020 komplett umgestaltet. 
Abschnittweise wurden die 
Treppenstufen vor dem Rathaus durch 
eine Sitzstufe unterbrochen und sollen 
zum Verweilen einladen. Am 
Wasserfontänenfeld wurden sechs 
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Ludwigsburger Marktplatz oder auch das 
Anfangsprojekt im Hospitalviertel. 

Sitzbänke aufgestellt. Auch am 
Platanen-Karree am Marktbrunnen 
sind Sitzbänke geplant. 

69 61912 Jugendfarm Elsental 
unterstützen 

Offene Jugendarbeit braucht Unterstützung Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat möchte die 
Jugendfarm Elsental bei der 
Realisierung eines Ersatzneubaus des 
Farmhauses unterstützen und hat im 
Doppelhaushalt 2022/2023 einen 
Zuschuss in Höhe von 472.000 Euro 
beschlossen.  

70 60487 Schultoiletten öfter 
reinigen oder sanieren 

Die Schultoiletten sind heruntergekommen 
und manchmal echt widerlich. Ich als Schüler 
spreche aus Erfahrung. Deshalb müssen 
diese erneuert werden. Zuerst müssen die 
Toilettensitze erneuert oder repariert werden. 
Denn diese sind meistens nicht im einem 
ertragbaren Zustand. Dasselbe gilt für die 
Waschbecken. Was die generelle Sauberkeit 
angeht, muss neben der Verantwortung der 
Schüler*innen die Toiletten sauber zu halten, 
auch mehr Putzpersonal eingesetzt werden. 
Das Putzpersonal soll die Toiletten öfter und 
besser putzen. Doch die sollen auch viel 
mehr Geld für ihre Arbeit bekommen. Auch 
soll dies nicht nur etwas einmaliges sein, 
sondern soll alle fünf Jahre wiederholt 
werden, oder wenn die SMV einer Schule 
eine Sanierung als notwendig sieht. Wenn 
die Stadt Geld in die Hand nehmen würde 
und das Putzpersonal besser bezahlen 
würde, wären die Toiletten ein angenehmerer 
Ort. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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71 62182 Wieder Bänke auf der 
Königstraße errichten 

Oberbürgermeister Kuhn hat in seiner 
Amtszeit die Sitzmöglichkeiten aufgrund der 
"Obdachlosenproblematik" deutlich verringert, 
da diese aus dem Stadtbild verschwinden 
sollten. Die neue Stadtpolitik/Stadtverwaltung 
sollte diese wieder errichten. Es sitzen bzw. 
schlafen nicht nur Obdachlose dort, sondern 
auch ältere und jüngere Mitbürger. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

72 60177 Verkehrsinseln 
begrünen 

In den letzten Jahren wurde an zahlreichen 
Verkehrsinseln die Vegetation und die Erde 
entfernt, um diese mit Schotter aufzufüllen. 
Es sollte wohl eine Bepflanzung erfolgen. 
Leider sind jetzt viele Verkehrsinseln und 
öffentliche Flächen, die mal grün waren 
nutzlose Kiesfläche. Einerseits sollen in 
Vorgärten (zu Recht) die Kiesflächen entfernt 
werden, gleichzeitig macht die Stadt genau 
das. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

73 61360 Gastronomie auf dem 
Marktplatz 

Im Rahmen der vorgesehenen Umgestaltung 
des Breitling-Gebäudes zur 
Tourismuszentrale sollte darauf hingewirkt 
werden, dass dort wieder eine 
Marktplatzgastronomie etabliert wird. 
Vorschlag: Der Erdgeschossbereich des 
Gebäudes erhält zur Marktplatzseite hin eine 
großzügige Innen- und Außengastronomie, 
die auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet 
sein sollte. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

74 61799 Bus- und Bahn-Tickets 
verbilligen -  1 € Ticket 

2,50€ für eine Einzelfahrt (Handyticket/4er) 
ist ziemlich viel und macht die Nutzung des 
Stadtverkehrs nicht sehr attraktiv. Mein 
Vorschlag 1€ für ein Einzelticket. Ein Teil der 
Gegenfinanzierung könnte durch Erhöhung 
der Anwohnerparkgebühren, die 
unverhältnismäßig günstig sind erzielt 
werden. Würde vielleicht auch zu ein paar 
Autos weniger führen, die die Stadtteile in 
bester Freestyle-Manier zuparken. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 



Entscheidung des Gemeinderats – Bürgerhaushalt 2022/2023 

Platz Vorschlags- 
Nummer 

Titel Vorschlag Entscheidung 
Gemeinderat 

Erläuterung 

75 61652 Restaurieren wir endlich 
unsere Schulen  

Schulen renovieren und Ausstatten. 
Renovieren: Toiletten alt und nicht auf den 
neuen Hygienestandard (Wasserhähne und 
Toilettenspülung ohne anzufassen betätigen, 
Seife, ...). Klassenzimmer Bio, Chemie. 
Ausstatten: Internet in jeder Klassenzimmer 
für Online Unterricht. Bücher auf iPad. Kurse 
für Lehrer um auf den neuen was Internet 
betrifft zu sein. 

wird umgesetzt Schulbau- und 
Schulsanierungsprojekte zählen zu 
den Schwerpunkten im Doppelhaushalt 
2022/2023. Mittel wurden sowohl für 
Vorhaben, die bereits in den Vorjahren 
begonnen wurden als auch für neue 
Bauprojekte zur Verfügung gestellt. 
Neben der Finanzierung des „Neuen 
Gymnasiums Leibniz“ in Feuerbach, 
als derzeit größtes Einzelvorhaben mit 
zusätzlich 114,5 Mio. Euro, hat der 
Gemeinderat die Weiterfinanzierung 
von zahlreichen laufenden 
Bauvorhaben beschlossen, wie 
beispielsweise der Ausbau des 
Standorts Reiterkaserne der 
Altenburgschule in Bad Cannstatt mit 
zusätzlich 26,9 Mio. Euro, die 
Erweiterung und Umstrukturierung der 
Anne-Frank-Gemeinschaftsschule in 
Möhringen mit 14,45 Mio. Euro, der 
Ersatzneubau Hengstäcker 2 für das 
Schulzentrum Hengstäcker mit 17,9 
Mio. Euro und die Umstrukturierung 
und Erweiterung der Wilhelmsschule 
Wangen mit 15,0 Mio. Euro. 
 
Die Stadträtinnen und Stadträte haben 
außerdem Planungsmittel in Höhe von 
insgesamt 36 Mio. Euro beschlossen. 
Damit können die Planungen unter 
anderem für den Schulstandort 
Stammheim, für das Eiermann-Areal in 
Vaihingen, die Pragschule in Stuttgart-
Nord, die Deutsch-Französische 
Grundschule in Sillenbuch, die 
Grundschule Heumaden sowie für den 
Neubau von Schulsporthallen am 
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Schulzentrum Heilbronner Straße und 
am Gottlieb-Daimler-Gymnasium 
fortgeführt werden. Auch für ein Modul-
Schulgebäude, das adäquate 
Auslagerungsmöglichkeiten bei großen 
Sanierungs- und Bauvorhaben bieten 
wird, sind Planungsmittel bewilligt 
worden. 

76 62887 Radverbindung 
Stuttgart-Cannstatt-
Münster links des 
Neckars vereinfachen 

Nach Inbetriebnahme des Rosensteintunnels 
(B10) sollte wie früher eine direkte 
Verbindung aus dem Schlossgarten in die 
Cannstatter Vorstadt (und damit weiter nach 
Münster-Mühlhausen) links vom Neckar 
geschaffen werden. Es  bietet sich die 
Baustraße zwischen Mineralbäder und 
Wilhelma oder später womöglich der nicht 
mehr benötigte Bahntunnel an. Von der 
Wilhelma an sollte es in der Neckartalstraße 
künftig genug Platz für einen Radweg geben. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Dieser konkrete Vorschlag wurde im 
Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
nicht diskutiert. Das Radfahren soll in 
Stuttgart aber insgesamt attraktiver 
werden, daher werden die nachhaltige 
und umweltfreundliche Mobilität 
weiterhin gefördert sowie 
Vorplanungen im Rahmen der 
Fortschreibung des Fahrradkonzepts 
vorgenommen. Insgesamt investiert 
die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 rund 6,5 Mio. Euro pro Jahr 
in den Ausbau der Radinfrastruktur. 
Damit sollen unter anderem rund 15 
km Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 

77 62760 Jugendfarm Möhringen-
Vaihingen  unterstützen 

Offene Jugendarbeit braucht Unterstützung. 
Kinder brauchen Orte um zu werkeln, zu 
basteln, mit Tieren umzugehen und sich zu 
treffen. 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde in den 
Haushaltsplanberatungen behandelt. 
Eine über die zum Doppelhaushalt 
2020/2021 beschlossenen 
Fördergrundsätze hinausgehende 
finanzielle Unterstützung der 
Jugendfarm Möhringen-Vaihingen 
wurde jedoch nicht beschlossen.  
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78 62920 Sicherheitspersonal in  
Stadtbahnen, S-
Bahnen, 
Regionalbahnen 
während der 
Nachtzeiten 

Um die (wahrgenommene/gefühlte) 
Sicherheitslage in Stuttgart und ggf. auch den 
Nachbarkommunen zu verbessern, sollte 
insbesondere zu Zeiten, in denen mit 
verstärktem Aufkommen alkoholisierte 
Personen zu rechnen ist, (nachts, 
Wochenenden, Volksfest, Frühlingsfest etc.) 
deutlich mehr Sicherheitspersonal in den 
Bahnen anwesend sein, um durch deren 
Präsenz betrunkene Personen von 
gewalttätigem oder belästigenden Verhalten 
abzuschrecken. Die bislang durchgeführten 
einzelnen Begleitungen zeigen hier kaum 
eine Wirkung. 

Stadt ist nicht 
zuständig 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

79 62898 Straßenbeleuchtung 
effektiver und 
umweltfreundlicher 
gestalten 

Viele Straßenlampen beleuchten nicht nur die 
Straßen, sondern sogar höhergelegene 
Räume in Wohnhäusern. Das Licht sollte 
konsequent nur nach unten strahlen. Noch 
problematischer  sind Straßenlampen, die 
direkt innerhalb von Baumkronen  aufgestellt 
werden (Beispiele Wagrainstraße in Hofen). 

wird umgesetzt Die Landeshauptstadt Stuttgart verfolgt 
grundsätzlich das Ziel einer 
energiesparenden und 
umweltverträglichen 
Straßenbeleuchtung. Mit dem 
Biodiversitätsstärkungsgesetz hat das 
Land Baden-Württemberg zudem 
festgelegt, dass ab dem 1. Januar 
2021 neu errichtete 
Straßenbeleuchtungen 
insektenfreundlich auszustatten sind. 
Bestehende Beleuchtungsanlagen sind 
bis zum Jahr 2030 um- oder 
nachzurüsten. 

80 62063 Schottergärten 
verbieten oder begrünen 

Schottergärten sind nicht artenfreundlich und 
erhitzen sich im Sommer stark. Deshalb 
sollten sie nicht mehr erlaubt sein und sogar 
wieder begrünt werden. 

umgesetzt Seit 1. August 2020 sind in Baden-
Württemberg Schottergärten 
ausdrücklich verboten. Der baden-
württembergische Landtag hat eine 
entsprechende Änderung des 
Landesnaturschutzgesetzes 
beschlossen.  
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81 61693 Alle Schulen im Raum 
Stuttgart sanieren  

Geld in alle Schulen im Raum Stuttgart 
investieren. Es ist kaum möglich eine nicht 
sannierungsbedürftige Schule zu finden. 

wird umgesetzt Schulbau- und 
Schulsanierungsprojekte zählen zu 
den Schwerpunkten im Doppelhaushalt 
2022/2023. Mittel wurden sowohl für 
Vorhaben, die bereits in den Vorjahren 
begonnen wurden als auch für neue 
Bauprojekte zur Verfügung gestellt. 
Neben der Finanzierung des „Neuen 
Gymnasiums Leibniz“ in Feuerbach, 
als derzeit größtes Einzelvorhaben mit 
zusätzlich 114,5 Mio. Euro, hat der 
Gemeinderat die Weiterfinanzierung 
von zahlreichen laufenden 
Bauvorhaben beschlossen, wie 
beispielsweise der Ausbau des 
Standorts Reiterkaserne der 
Altenburgschule in Bad Cannstatt mit 
zusätzlich 26,9 Mio. Euro, die 
Erweiterung und Umstrukturierung der 
Anne-Frank-Gemeinschaftsschule in 
Möhringen mit 14,45 Mio. Euro, der 
Ersatzneubau Hengstäcker 2 für das 
Schulzentrum Hengstäcker mit 17,9 
Mio. Euro und die Umstrukturierung 
und Erweiterung der Wilhelmsschule 
Wangen mit 15,0 Mio. Euro. 
 
Die Stadträtinnen und Stadträte haben 
außerdem Planungsmittel in Höhe von 
insgesamt 36 Mio. Euro beschlossen. 
Damit können die Planungen unter 
anderem für den Schulstandort 
Stammheim, für das Eiermann-Areal in 
Vaihingen, die Pragschule in Stuttgart-
Nord, die Deutsch-Französische 
Grundschule in Sillenbuch, die 
Grundschule Heumaden sowie für den 
Neubau von Schulsporthallen am 
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Schulzentrum Heilbronner Straße und 
am Gottlieb-Daimler-Gymnasium 
fortgeführt werden. Auch für ein Modul-
Schulgebäude, das adäquate 
Auslagerungsmöglichkeiten bei großen 
Sanierungs- und Bauvorhaben bieten 
wird, sind Planungsmittel bewilligt 
worden. 

82 62890 Berufsfeuerwehren und 
Freiwillige Feuerwehren 
unterstützen und 
stärken  

Da die Feuerwehr in Stuttgart im Bereich 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenschutz 
eine herausragende und extrem wichtige 
Rolle einnimmt, ist eine top Ausstattung und 
Ausbildung, sowie genug Personal 
unabdingbar. Daher soll die Stadt Stuttgart 
dafür sorgen, dass beispielsweise eine 
bessere Ausrüstung für die Freiwilligen 
Feuerwehr-Abteilungen sowie die fünf 
Berufsfeuerwehren zur Verfügung gestellt 
werden (zum Beispiel eine aktuellere und 
sicherere Dienstkleidung, Fahrzeuge und 
Material, die beispielsweise an veränderte 
klimatische Bedingungen und damit 
einhergehend andere Notfälle und 
Katastrophenfälle angepasst sind, 
Ausbildung im Bereich Starkregen, 
Waldbrand, extreme Hitze und mehr ).  
Außerdem spielen in Stuttgart insbesondere 
in einigen äußeren Stadtbezirken die 
Freiwilligen Feuerwehren eine entscheidende 
Rolle bei der Einhaltung der Hilfsfrist. Da 
aber tendenziell immer weniger Menschen für 
ein solches Ehrenamt zu gewinnen sind und 
aufgrund der aktuellen Krise Feste und 
Feiern ausfallen mussten, die sonst vielleicht 
zur Werbung dienen, soll die Stadt Stuttgart 
auch für mehr Werbung und Information 
sorgen und beispielsweise eine Kampagne 
durchführen, um mehr Menschen für ein 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Im Bereich der Feuerwehr Stuttgart 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
zur Wahrnehmung der wichtigen 
Sicherheitsaufgaben 50 neue Stellen 
geschaffen. Außerdem hat der 
Gemeinderat eine hauptamtliche Stelle 
zur Betreuung der Jugendfeuerwehr 
beschlossen, um die ehrenamtlichen 
Einsatzkräfte der Feuerwehr zu 
unterstützen. Denn einer der 
wichtigsten Faktoren in der 
Nachwuchsgewinnung ist die 
Jugendfeuerwehr Stuttgart.   
 
Für die Digitalisierung innerhalb der 
Freiwilligen Feuerwehr stellt die 
Landeshauptstadt in den kommenden 
zwei Haushaltsjahren 2022/2023 
insgesamt 575.000 Euro zur 
Verfügung.  
 
Auch die notwendigen 
Modernisierungsmaßnahmen an den 
Standorten der Feuerwehr Stuttgart 
werden fortgeführt. Für den Neubau 
der Feuerwache 1 und 3 wurden 
insgesamt 98,06 Mio. Euro bewilligt. 
Für die freiwillige Feuerwehr (Abteilung 
Münster) sind Mittel in Höhe von 7,04 
Mio. Euro beschlossen worden, sowie 
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solches Ehrenamt zu begeistern sowie 
Arbeitgeber*innen davon zu überzeugen, ein 
solches Ehrenamt ihrer Mitarbeiter*innen zu 
unterstützen. 

Planungsmittel für die Neubauten der 
Abteilungen Untertürkheim und 
Sillenbuch. Um 
Ertüchtigungsmaßnahmen bei den 
Abteilungen Vaihingen, Hofen und 
Mühlhausen vornehmen zu können, 
sind 2,69 Mio. Euro vorgesehen. 
Zudem wurden für die Ausstattung in 
den Feuerwehrhäusern rund 280.000 
Euro bereitgestellt. Weitere rund 1,2 
Mio. Euro sollen in den Ausbau des 
Katastrophenschutzes investiert 
werden, unter anderem für die 
Ausstattung mit Digitalfunk, 
Einsatzmittel des 
Katastrophenschutzes wie Feldbetten 
aber auch Informationsmaterialien für 
die Bevölkerung, sowie Planungsmittel 
für den Aufbau eines Sirenennetzes im 
Stadtgebiet Stuttgart. Außerdem hat 
der Gemeinderat das Budget für die 
Unterhaltung und Wartung von 
Einsatzfahrzeugen um 200.000 Euro 
auf 1,5 Mio. Euro pro Jahr erhöht.  

83 61988 Mobile 
Kindersozialarbeit in 
Birkach, Botnang und 
Zuffenhausen 

Die Mobile Kindersozialarbeit  (MKSA) setzt 
sich für nachhaltige Begleitung von Kindern 
und deren Familien ein, die auf 
unterschiedliche Weise von Benachteiligung 
betroffen sind. Im öffentlichen Raum oder in 
Organisationen werden Kinder aufgrund 
grenzüberschreitendem und jugendtypischem 
Verhalten auffällig, stigmatisiert oder gar 
ausgegrenzt. Hier zeigt sich, dass 
Kinderarmut nicht nur ein materielles 
Problem darstellt, sondern ebenso den 
Zugang zu Aktivitäten, sozialer Teilhabe und 
zuverlässigen Bezugspersonen erschwert. 
Die MKSA berät und unterstüzt die Kinder mit 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um den Ausbau der Mobilen 
Kindersozialarbeit in den Stadtbezirken 
Birkach, Botnang und Zuffenhausen zu 
unterstützen, hat der Gemeinderat die 
Förderung von weiteren 1,5 
Fachkraftstellen beschlossen und 
hierfür im Jahr 2022 89.300 Euro und 
für 2023 91.500 Euro bereitgestellt. 
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dem Ziel, sich zu selbständigen und 
gleichberechtigten Menschen zu entwickeln 
und ihnen gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermöglichen. Das Konzept der Mobilen 
Kindersozialarbeit wird bereits in einigen 
Stadtteilen erfolgreich praktiziert und bietet 
den jüngeren Zielgruppen (8-13 Jahre) eine 
verlässliche und im Rahmen von Streetwork 
auch aufsuchende Unterstützung an. Um die 
Lebensqualität der Kinder in Birkach, 
Botnang und Zuffenhausen auch nachhaltig 
zu verbessern, ist die Schaffung von jeweils 
einer 50%-Stelle und deren 
Regelfinanzierung in diesen Stadtbezirken 
dringend erforderlich. 

84 61684 Zehnerkarten wieder für 
Eintritt in alle Bäder in 
Stuttgart freigeben 

2019 gab es die neue Verschlechterung, 
dass Zehnerkarten nur noch in dem Freibad 
gelten, in dem sie gekauft wurden. Das war 
für eine Großstadt ein deutlicher Rückschritt 
und Bevormundung der Bürger:innen. Nach 
der Pandemie sollte es wieder eine "offene" 
Zehnerkarte geben und vor allem auch die 
Möglichkeit mit der Geldwertkarte (für die 
Hallen- und Mineralbäder) und/oder mit einer 
App in Freibädern an Automaten zu 
bezahlen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

85 62451 Besteuerung von 
Einwegverpackungen 
für Getränke und Essen 
to go 

Aus Gründen der Sauberkeit und des 
Umweltschutzes sollte die Einwegverpackung 
reduziert werden. Eine Besteuerung kann 
das unterstützen. Sie spart so Kosten for die 
Reinigung und generiert zudem Einnahmen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Derzeit gibt es keine rechtliche 
Grundlage für eine Abgabe auf 
Einwegverpackungen und 
Einweggeschirr, um so das 
Aufkommen an diesen Behältnissen zu 
reduzieren.  
 
Für den Ausbau der Take-Away 
Pfandsysteme für Essen sowie für die 
Entwicklung eines „Stuttgart 
plastikfrei“-Siegels investiert die Stadt 
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im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt 200.000 Euro. 

86 61383 Schwäbische Tafel 
braucht Unterstützung 

Wie die Warteschlangen vor den Tafelläden 
tagtäglich zeigen, ist die Armut und die Zahl 
der Menschen, die auf solche Hilfen in 
Stuttgart angewiesen sind, groß. Um die 
Warteschlangen zu reduzieren, benötigt die 
Tafel dringend größere Räumlichkeiten und 
einen wetterunabhängigen Wartebereich 
innerhalb des Ladens. Offensichtlich kann die 
Schwäbische Tafel, die bislang keine 
finanzielle Unterstützung durch die Stadt 
Stuttgart erhält, bei den hohen Mietpreisen in 
Stuttgart nicht mithalten. Sie ist deswegen bei 
der Anmietung von besseren und 
geeigneteren Räumlichkeiten auf eine 
Förderung der Stadt Stuttgart angewiesen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

87 61450 Highline Bad Cannstatt - 
Eisenbahnbrücke über 
Neckar für Radverkehr 
erwerben (S 21) 

Die alte Eisenbahnbrücke über den Neckar, 
die nach der Inbetriebnahme von S21 nicht 
mehr für den Schienenverkehr benötigt wird, 
ist umgehend in städtisches Eigentum zu 
überführen. Dies wurde leider im Zuge der 
anderweitigen Verkäufe der DB nicht getätigt. 
Der Vorschlag (bereits von 1998 !!), die 
Brücke für eine direkte, ebenerdige 
Radverbindung und attraktive 
Fußgängerverbindung zu nutzen sollte 
unbedingt weiterverfolgt und baldigst 
planerisch ausgearbeitet werden. In diesem 
Zusammenhang sind insbesondere die 
Flächen auf Seiten des Cannstatter Bahnhofs 
entsprechend zu sichern, damit hier eine 
Weiterführung und Ableitung auf das Niveau 
der Kegelenstraße möglich wird. Das - zum 
Glück - zurückgestellte Hotelneubauvorhaben 
ist hierbei nochmals kritisch zu prüfen und 
zumindest am nördlichen Rand zu 

wird geprüft Die alte Eisenbahnbrücke eignet sich 
insbesondere, die aus Norden, Süden 
und Osten kommenden 
Radverbindungen zu bündeln und den 
Radverkehr über die alte 
Eisenbahnbrücke, durch einen der 
zwei zukünftig nicht mehr vom 
Eisenbahnverkehr genutzten Tunnel 
unter dem Rosenstein hindurch und 
entlang der neuen Quartiere in 
Richtung Innenstadt zu führen. 
 
Weiterhin muss mit der Bahn und dem 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
geklärt werden, ob und zu welchen 
Bedingungen die Stadt die Brücke 
übernehmen und für andere Zwecke 
als für den Eisenbahnverkehr, für den 
die Brücke rechtlich gewidmet ist, 
nutzen darf. Neben rechtlichen 
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reduzieren, um für die Rampe Platz zu 
lassen. Die Fläche sollte in städtischen Besitz 
zurückgeführt werden. 

Fragestellungen sind hierbei 
insbesondere die Kosten für Sanierung 
und Unterhaltung des Bauwerkes zu 
prüfen. Zu berücksichtigen ist zudem, 
dass Teile der Brücke dem 
beschlossenen Ausbau der Schleusen 
im Wege stehen und für diese 
Konfliktlage gesonderte, 
voraussichtlich sehr kostenintensive, 
konstruktive Lösungsansätze gefunden 
werden müssen. Sobald die 
technischen Fragen geklärt sind, wird 
die Verwaltung den Gemeinderat 
entsprechend informieren, welcher 
dann die Entscheidungen über die 
weitere Nutzung der Brücke treffen 
kann. 

88 62821 Abends 
Fahradmitnahme in 
Bussen auf 
Steigungsstrecken 
erlauben 

Außer in Stuttgart ist im VVS die 
Fahrradmitnahme in den wenig besetzten 
Bussen am späteren Abend möglich. In den 
Außenbezirken vor allem bei 
Steigungsstrecken wäre dies auch in 
Stuttgart manchmal eine sehr große 
Erleichterung (natürlich unter denselben 
Einschränkungen wie in der Region, etwa 
Vorrang für Kinderwagen). 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

89 60892 Gäubahnstrecke 
zwischen Vaihingen und 
Stuttgart erhalten 

Die Gäubahnstrecke von Vaihingen nach 
Stuttgart muss erhalten werden, auch als 
Ersatzstrecke für die S-Bahn. Eine 
zusätzliche S-Bahn Linie von Vaihingen 
Richtung Ludwigsburg könnte weitere 
Haltestellen bedienen.  Die Stadt sollte sich 
aktiv an der Umsetzung beteiligen.  Dazu gibt 
es viele Überlegungen, aber bisher zuwenig 
konkretes!  Siehe hierzu auch Überlegungen 
von Verkehrsminister Hermann. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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90 61628 Stärker gegen 
Vermüllung vorgehen 

Einsetzen von Umweltdetektiven, um 
gerichtsverwertbare Beweise gegen jene  zu 
liefern, die ihren Müll in der Landschaft 
entsorgen. Die Umweltsünder nicht nur mit 
Bußgelder belegen, sondern die 
Reinigungskosten, der von ihm 
verunreinigten Fläche, übernehmen lassen 
(z.B. 50 m im Umkreis).  Umweltdelikte und 
verhängte Strafen zur Sensibilisierung der 
Bürger mehr publik machen.Hintergrund:Die 
Vermüllung der Umwelt, besonders entlang 
einiger Verbindungsstraßen nimmt stetig zu, 
weil einige Bürger sich gerade dort 
unbeobachtet fühlen und ihren Müll 
entsorgen. Bestes Beispiel ist die 
Hafenbahnstraße in Obertürkheim mit dem 
Klingenbach. Hausmüllbeutel hängen 
gelegentlich in den Bäumen und Sperrmüll 
sowie Bauabfällen werden abgelegt oder die 
Böschung zum Bach herunter gerollt. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Landeshauptstadt Stuttgart hat mit 
dem Konzept "Sauberes Stuttgart" 
bereits im Jahr 2018 zahlreiche 
Maßnahmen auf den Weg gebracht, 
um die Müllvermeidung und -
entsorgung im öffentlichen Raum zu 
verbessern. Durch die – auch 
coronabedingte – veränderte Nutzung 
öffentlicher Plätze und Anlagen besteht 
jedoch Bedarf an weiteren 
Maßnahmen. Darauf reagiert die Stadt 
jetzt mit dem Programm „Sicheres und 
sauberes Stuttgart“. 
 
Im Rahmen des  Programms "Sicheres 
und sauberes Stuttgart" werden 30 
weitere Stellen für den Städtischen 
Vollzugsdienst (SVD) geschaffen. Der 
Städtische Vollzugsdienst wird damit in 
die Lage versetzt, die zahlreichen 
bisherigen Aufgaben im Rahmen 
seines Streifendienstes häufiger und 
nachhaltiger zu erfüllen. Außerdem 
werden die Möglichkeiten für flexiblere 
Schwerpunkteinsätze gerade auch bei 
der Überwachung öffentlichen Plätze 
und Anlagen erhöht. Darüber hinaus 
werden für ein sicheres und sauberes 
Stuttgart Finanzmittel in Höhe von 2 
Mio. Euro in den Doppelhaushalt 
2022/2023 eingestellt beispielsweise 
um mehr Toiletten und mehr Mülleimer 
aufzustellen und im Bedarfsfall 
verstärkt Reinigungen durchführen zu 
können. 
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91 60658 Pfand gehört daneben! - 
Pfandringe für Mülleimer 
im Innenstadtbereich 

Die Stadt Stuttgart soll sich intensiv dafür 
stark machen, dass Flaschenpfand nicht in 
die städtischen Mülltonen geschmissen, 
sondern daneben gestellt wird, damit 
obdachlosen Pfandsammlern nicht würdelos 
in den verdreckten Mülleimern suchen 
müssen. Ein häufiges Phänomen in der 
Innenstadt, gerade auf der Königsstraße, in 
den Schlossgärten oder dem Schlossplatz 
sind Pfandsammler, die mit langen spitzen 
Stöcken oder anderen Hilfsmitteln versuchen 
in den Mülleimern, zwischen Abfall und 
Dreck, Pfandflaschen zu finden. Dieses 
Vorgehen ist höchst unhygienisch und 
unwürdig, aber leider für viele Notwendig um 
sich etwas zum Essen leisten zu können. 
Abgesehen davon kann es für die Sammler 
auch gefährlich sein, da sich an 
scharfkantigen Objekten im Müll geschnitten 
werden kann. Andere Städte wie Hamburg 
oder Waltrop machen es uns vor: Pfandringe 
an Laternen oder Mülleimern. Es handelt sich 
hierbei um eine Halterung aus Metall, meist 
Stahl oder Aluminium, welche das Ablegen 
von Pfand-und Glasflaschen ermöglicht - und 
das ohne Sie in den Müll schmeißen zu 
müssen. Passend dazu könnten auf den 
Mülleimern selbst Sticker der Stadt Stuttgart 
angebracht werden, die darauf hinweisen, die 
Flaschen neben den Mülleimer oder in die 
Pfandringe zu stellen. Diese Maßnahme wäre 
kostengünstig, ohne große Wartungskosten 
und ein immenser Verbesserungsakt für jene, 
die sich tagtäglich um ihre lebensnotwendige 
Versorgung fürchten müssen. 

wird nicht 
umgesetzt 

Von Frühjahr bis Herbst 2015 hat der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Stuttgart 
an neun Standorten in der Innenstadt 
einen Feldversuch mit Pfandringen 
durchgeführt. Danach wurde der 
Versuch eingestellt. 
 
Hauptgründe für Beendigung der 
Aktion waren vor allem die 
Beanstandungen in Bezug auf die 
Fehlbefüllung der Pfandringe mit Abfall 
und halbvollen Bechern. Auch die 
Verunreinigung der Umgebung der mit 
Pfandringen versehenen Papierkörben 
durch ausgelaufene Flüssigkeitsreste 
und Scherben war auffällig. Zudem 
wurde eine erhebliche Anzahl der 
Pfandringe mutwillig zerstört. Durch 
den Pfandring fiel für die Leerung und 
Reinigung sowie für 
Ersatzbeschaffungen ein erheblicher 
finanzieller Mehraufwand an. 
 
Die Randbedingungen haben sich seit 
2015 nicht geändert, daher wird der 
Einsatz von Pfandringen nicht 
umgesetzt. 

92 62685 Bäume in jede Straße 
pflanzen, um 

1.000 Bäume zu pflanzen sind ein gutes Ziel, 
aber es gibt immer noch viel zu viele Straßen 
ohne jedes öffentliche Grün. Deshalb sollte 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Mit dem Stuttgarter 
Klimaschutzprogramm wurden im 
Doppelhaushaushalt 2020/2021 für die 
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Baumbestand auf Dauer 
zu erhalten 

das Ziel sein, in jedem Straßenabschnitt 
Bäume zu pflanzen - ganz gezielt in jede 
Straße, die bisher nur von Autos beherrscht 
wird. Die Stadt braucht Bäume vor jeder 
Haustür - fürs Klima, für Aufenthaltsqualität, 
für eine lebenswerte Stadt und aus vielen 
anderen Gründen. Stuttgart gibt an, über 
150.000 Bäume auf öffentlichen 
Grundstücken zu haben. Da reichen 1.000 
Neupflanzungen pro Jahr nie und nimmer, 
um auch nur den Bestand zu erhalten. Das 
Ziel der Baumpflanzungen sollte vervielfacht 
werden, die Bäume sollten gezielt in jedem 
bisher kahlen Straßenabschnitt gepflanzt 
werden. Die Zahl der Sachbearbeiter und 
Planer muss hier dringend erhöht werden, die 
Finanzierung und Zuständigkeit auf ein 
Resort vereinfacht werden, es sollte in kurzer 
Zeit jede Straße auf die Möglichkeiten geprüft 
werden, "richtige" Bäume zu pflanzen oder 
ersatzweise  oberirdisch (in Kübeln) 
aufzustellen. 

Jahre 2020-2023 zusätzlich 14,447 
Mio. Euro für die Nach- und 
Neupflanzung sowie zur Pflege, 
Bewässerung und Vitalitätssteigerung 
von Bäumen im ganzen Stadtgebiet 
zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des 
Klimaschutzprogramms ist vorgesehen 
1.000 Bäume im Doppelhaushalt 
2022/2023 zu pflanzen. Inzwischen 
konnten auch erste Vorplanungen zur 
Begrünung weiterer Straßenzüge in 
Stuttgart mit Straßenbäumen erarbeitet 
werden. Die engen Platzverhältnisse 
im öffentlichen Straßenraum bereiten 
jedoch große planerische 
Schwierigkeiten, insbesondere die 
zahlreichen Leitungen, die in jeder 
Straße zu finden sind und 
Begrünungsmaßnahmen verhindern 
oder erschweren. Die Vorplanungen 
müssen zwischen den Fachämtern 
abgestimmt und weiter konkretisiert 
werden. 

93 60660 Private Laubbläser 
verbannen 

Laubbläser im Stadtbereich sind nicht mehr 
zeitgemäß:1. Völlig unnötige 
Lärmemissionen2. Oft stinkende 2-Takter3. 
Staubbelastung4. Verschiebung des Drecks, 
aber keine Beseitigung Ich ließe mir noch 
den professionellen, städtischen Einsatz für 
die "Entlaubung" großer Parkanlagen 
gefallen, aber heutzutage wirbelt jeder kleine 
Hausmeisterservice den Dreck nur 5 m 
weiter. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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94 61253 Sitzgelegenheiten 
Mittlerer  / Unterer 
Schloßgarten wieder 
aufstellen 

Wiederherstellung der Sitzgelegenheiten 
insbesondere um den See (Cafe am See 
NIL). Warum wurden diese Parkbänke  
überhaupt entfernt ? Gerade ältere 
Menschen benötigenbeim Spazieren immer 
wieder eine Rastmöglichkeit.  Auch ein 
besserer Lärmschutz zur B14 hin würde die 
Erholungsqualität erhöhen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

95 62645 Bau eines 
Fahrradparkhauses am 
Hauptbahnhof und von 
sicheren Fahrradboxen 
an Haltestellen 

Amsterdam macht es uns vor: Dort gibt es 
ein riesiges Fahrradparkhaus am Bahnhof, 
das von Reisenden genutzt wird oder einfach 
von Radfahrern, die in die Innenstadt radeln 
und ihr Rad dort abstellen. Weiterhin sollten 
kleinere, sichere Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder an Haltestellen geschaffen 
werden, um ein schnelleres Erreichen des 
ÖPNV von zu Hause zu ermöglichen. Dies 
stellt sinnvolle Maßnahmen dar, um 
(begleitend zur Einrichtung neuer Radwege) 
den Autoverkehr in der Stadt zu verringern. 

bereits teilweise 
umgesetzt 

In der Stuttgarter Innenstadt gibt es 
Fahrradgaragen an drei Standorten: 
zwei am Hauptbahnhof (Arnulf-Klett-
Platz und Mittlerer Schlossgarten) und 
eine an der Paulinenbrücke 
(Gerberviertel). Insgesamt stehen hier 
200 wettergeschützte diebstahlsichere 
Plätze für Fahrräder zur Verfügung. 
Für den Bau weiterer Fahrradgaragen 
im Stuttgarter Stadtgebiet stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 350.000 
Euro pro Jahr in der Radwegpauschale 
zur Verfügung. Insgesamt hat der 
Gemeinderat weitere rund 13 Mio. 
Euro für den Ausbau der 
Radinfrastruktur in den Jahren 
2022/2023 beschlossen. 

96 60537 Legale 
Mountainbikestrecken 
einrichten 

Der Woodpecker Trail ist als einzige legale 
Strecke in Stuttgart ausgewiesen und ist 
weder für alle Mountainbiker geeignet 
(technisch anspruchsvoll), noch wäre eine 
einzige Strecke für alle Mountainbiker in 
Stuttgart ausreichend. Mountainbiken ist ein 
sehr beliebter Ausgleichssport für viele 
Stuttgarter Bürger. Es braucht dringend 
legale Strecken, da die Mountainbiker 
aufgrund der 2 m -Regel in die Illegalität 
gedrängt werden und es zu Konflikten mit 
Fußgängern kommt, die die Wege für sich 
alleine reklamieren. Richtig Spass macht 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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Mountainbiken eben nur auf entsprechenden 
Strecken (auf Neudeutsch Trails genannt), 
auf über 2 m breiten Wegen wird es schnell 
langweilig. Daher werden auch verstärkte 
Kontrollen nichts daran ändern, dass 
Mountainbiker auf schmäleren Wegen 
unterwegs sein wollen. Nur ein 
entsprechendes legales Wegenetz kann die 
aktuell angespannte Situation verbessern. 
Für Einrichtung und Pflege würde mit 
Sicherheit der Stuttgarter Verein für 
Mountainbiker unterstützen, so dass eine 
kostengünstige Umsetzung möglich sein 
sollte. 

97 60873 Begrünung 
Statdbahngleise 

Mann könnte im Rahmen der 
Feinstaubreduzierung die ganzen 
Stadtbahngleise  (wie z.B. von Mühlhausen 
bis Remseck) begrünen. Zum einen würde 
das den Feinstaub binden, da die meisten 
Gleise entlang der Straßen verlegt sind.  Zum 
anderen wäre es ein Plus für das 
Stadtbild.Außerdem wäre die 
Geräuschentwicklung der Stadtbahnen 
vermutlich  reduziert. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Gleisbegrünungen werden bei 
Neubaustrecken grundsätzlich überall 
dort gewählt, wo diese technisch, 
betrieblich und wirtschaftlich vertretbar 
sind. Die aktuell verfügbaren 
technischen Möglichkeiten reichen 
allerdings nicht aus, um den Umbau 
bestehender Schottergleise in 
funktionierende feste Fahrbahn mit 
Gleisbegrünung innerhalb kurzer 
Sperrpausen (also bei 
Aufrechterhaltung des Betriebes) zu 
gewährleisten. Die SSB arbeitet aber 
an Lösungsansätzen, um 
gegebenenfalls in der Zukunft 
entsprechende Systemwechsel im 
Zuge der Grunderneuerung von 
Streckenabschnitten technisch und 
betrieblich umsetzen zu können.   
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98 60428 SSB-Schienen stadtweit 
begrünen 

Noch immer sind die meisten der Schienen 
der Stuttgarter Straßenbahnen geschottert 
oder geteert. Diese sollten durchweg begrünt 
werden. Damit mehr Grün in der Stadt und 
sommers weniger heiß. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Bei Neubaustrecken werden 
Gleisbegrünungen grundsätzlich 
überall dort gewählt, wo diese 
technisch, betrieblich und wirtschaftlich 
vertretbar sind. Die aktuell verfügbaren 
technischen Möglichkeiten reichen 
allerdings nicht aus, um den Umbau 
eines bestehenden Schottergleises in 
eine funktionierende feste Fahrbahn 
mit Begrünung der Gleise innerhalb 
kurzer Sperrpausen (also bei 
Aufrechterhaltung des Betriebes) zu 
gewährleisten. Die SSB arbeitet aber 
an Lösungsansätzen, um 
gegebenenfalls in der Zukunft 
entsprechende Systemwechsel im 
Zuge der Grunderneuerung von 
Streckenabschnitten technisch und 
betrieblich umsetzen zu können.   

99 62627 Canstatter Wasen mit 
Bäumen begrünen   

Ja, der Wasen gehört zu Stuttgart, auch 
wenn das Volksfest nur an 6 Wochen im Jahr 
stattfindet. Dennoch könnte man ein paar 
Bäume so auf dem Platz pflanzen, dass 
weiterhin alle Aussteller ihre Zelte, Buden 
und Fahrgeschäfte aufstellen können. Das 
täte dem Stadtklima und der Optik des 
Platzes gut. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

100 61749 Blumenwiesen statt 
öder kurzgeschnittener 
Rasenflächen 

Im Umfeld vieler Mehrfamilienhäuser, meist 
on den Randbezirken, gibt es größere 
Rasenflächen die regelmäßig kurz 
geschnitten werden. Mein Vorschlag wäre es 
die 
Hauseigentümer/Wohnungsgesellschaften 
anzuschreiben und bei Interesse diese bei 
einer Umstellung auf Blühflächen 
(Blumenwiesen und lange Gräser) zu 
unterstützen. Dies würde dem Stadtklima und 
den Insekten zugute kommen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 



Entscheidung des Gemeinderats – Bürgerhaushalt 2022/2023 

Platz Vorschlags- 
Nummer 

Titel Vorschlag Entscheidung 
Gemeinderat 

Erläuterung 

102 62622 Arnulf Klettplatz und Hbf 
besser mit 
Fahrradwegen 
erschließen 

Bei der Stadt habe ich bereits angeregt 
(gelbe Karte) den Klettplatz auch für 
Fahrradfahrer zu erschließen. Es braucht 
eine durchgehende Verbindung von 
Hegelplatz/Kriegsbergstraße entlang des 
Arnulf Klett Platzes in den Oberen 
Schlossgarten. Des weiteren Bedarf es einer 
sinnvollen und nutzbaren Verbindung von der 
Lautenschlager Straße zu den Zügen/BW 
Bank. Diese sollte als vom PKW 
abgegrenzter Radweg angelegt werden. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Dieser konkrete Vorschlag wurde im 
Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
nicht diskutiert. Das Radfahren soll in 
Stuttgart aber insgesamt attraktiver 
werden, daher werden die nachhaltige 
und umweltfreundliche Mobilität 
weiterhin gefördert sowie 
Vorplanungen im Rahmen der 
Fortschreibung des Fahrradkonzepts 
vorgenommen. Insgesamt investiert 
die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 weitere rund 6,5 Mio. Euro 
pro Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur.  

103 61917 Mehr Fahrradboxen und 
Fahrradabstellmöglichke
iten  schaffen, 
insbesondere in der 
Innenstadt 

Das Fahrrad stellt eine gute Alternative zum 
ÖPNV dar, gerade während der Corona-
Pandemie. Jedoch gibt es in der Innenstadt 
nur wenige Möglichkeiten das Fahrrad sicher 
abzustellen. Die Häuser in der Innenstadt 
haben oft keinen Keller oder keinen Hof, da 
diese für Gewerbe bestimmt sind. Dies führt 
dazu, dass Bewohner der Innenstadt oder 
Leute, die in der Innenstadt arbeiten, das 
Fahrrad nicht nutzen (können). Selbst 
„normale“ Fahrradabstellmöglichkeiten fehlen 
an vielen Ecken. Leider musste ich selbst 
feststellen, dass Fahrräder, die oft an der 
selben Stelle stehen, geklaut werden oder 
Ladenbesitzer sich darüber aufregen. Durch 
ein Mietsystem der Fahrradboxen können die 
Kosten amortisiert werden. Firmen oder 
Privatpersonen könnten dauerhaft 
Fahrradboxen anmieten. Mehr Fahrradboxen 
würden auch den langen Wartelisten (für 
bspw. den Fahrradboxen am Hauptbahnhof) 
entgegenwirken. Auch könnte so der 
Freiraum besser genutzt werden. Eine 
weitere Möglichkeit wäre, die Fahrradboxen 

bereits teilweise 
umgesetzt 

In der Stuttgarter Innenstadt gibt es 
Fahrradgaragen an drei Standorten: 
zwei am Hauptbahnhof (Arnulf-Klett-
Platz und Mittlerer Schlossgarten) und 
eine an der Paulinenbrücke 
(Gerberviertel). Insgesamt stehen hier 
200 wettergeschützte diebstahlsichere 
Plätze für Fahrräder zur Verfügung. 
Für den Bau weiterer Fahrradgaragen 
im Stuttgarter Stadtgebiet stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 350.000 
Euro in der Radwegpauschale pro Jahr 
zur Verfügung. Insgesamt hat der 
Gemeinderat weitere rund 13 Mio. 
Euro für den Ausbau der 
Radinfrastruktur in den Jahren 
2022/2023 beschlossen.  
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auf Parkplätze zu stellen (bspw. am 
Karlsplatz oder in der Schellingstraße). Eine 
Fahrradbox bietet Platz für 4 Fahrräder. So 
könnte man auch dem Autoproblem in der 
Innenstadt entgegenwirken. 

108 60413 Stuttgart soll 
Fußgängerfreundlicher 
werden 

1. Fußgänger in Stuttgart stehen aktuell nicht 
im Fokus der Verkehrsplanung!:a. 
Bürgersteiger sind oft zu schmal, besonders 
für Rollstühle, Kinderwagen etc., zumal sie 
mit den E-Scooter, Wahlplakaten, 
Stromverteiler, etc. geteilt werden müssenb. 
Fußgängerampeln sind nicht 
Fußgängerfreundlich, zu lange Wartezeiten, 
Dreifachüberquerung statt direkter 
Überquerung etc.c. An Bushaltestellen sollte 
immer ein Zebrastreifen oder Ampel dabei 
seind. jeder von uns kennt noch viele andere 
tolle Beispiele2. Was sollte sich ändern?:a. 
Auch die Strasse für Autos soll zur 
Erweiterung des Verkehrsraums für 
Fußgänger genutzt werden könnenb. Wenn 
Platz für Baustellen gebraucht wird sollen 
nicht die Fußgänger als erste ihren 
Verkehrsraum hergeben, ggfs. muss auch 
mal die Strasse gesperrt werden und der 
Fußweg auf die Strasse verlegt werden 
(passiert manchmal, aber nicht immer)3. 
Fußwege sollen nicht, nur weils einfach und 
bequem ist, eben mal gesperrt werden und 
Umwege bzw. Barrieren für Rollstuhlfahrer, 
Kinderwagen etc. in Kauf genommen werden, 
besonders bei für private Bauvorhaben, ggfs. 
muss der Bau so geplant werden dass er 
ohne Nutzung des öffentlichen 
Verkehrsraums durchgeführt werden kann, 
vor allem wenn länger als 4 Wochen...4. 
Lösungen die nicht richtig funktionieren sollen 
überarbeitet werden, z.B. die 

wird umgesetzt Die Landeshauptstadt Stuttgart hat zur 
Förderung des Fußverkehrs ein 
Fußverkehrskonzept erarbeitet und 
hierfür erstmals im Doppelhaushalt 
2018/2019 ein eigenes 
Investitionsprogramm für den 
Fußverkehr eingerichtet. Wichtige 
Anforderungen bei der Planung und 
Umsetzung des Fußverkehrskonzepts 
stellen insbesondere ausreichende 
Gehwegbreiten, Querungsanlagen und 
Barrierefreiheit dar. Die Umsetzung 
des Fußverkehrskonzepts soll auch im 
Doppelhaushalt 2022/2023 fortgesetzt 
werden. Hierfür hat der Gemeinderat 
pro Jahr 1 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt stehen im Budget 
des Tiefbauamts für neue Maßnahmen 
sowie für  Sanierungen und 
Erneuerungsmaßnahmen im 
Fußverkehr pro Jahr rund 4 Mio. Euro 
bereit. 
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Fußgängerrampe von der "Strasse am 
Hauptbahnhof" zu den Bahnsteigen am HBF 
ist jedes mal gesperrt wenn es regnet, 
Schnee kommen könnte etc., eigentlich 
gefühlt öfter als dass sie geöffnet ist. Der 
Aufzug als Alternative funktioniert auch nicht 
immer und der Umweg ist nicht 
ausgeschildert für ortsunkundige und 
ehrheblich...Die Steigerung der Attraktivität 
von Stuttgart für Fußgänger wäre vielleicht 
ein Gewinn für alle!3. Warum?: Der 
effektivste Umweltschutz ist wenn wir zu Fuß 
unterwegs sind, 

109 62928 Marktplatzgastronomie Mir fehlt am Marktplatz ein schöner Platz mit 
kombinierter Café- und Restaurant-Außen-
Gastronomie zum Verweilen, auch für 
abends und Sonn- und Feiertage, groß 
genug, so dass man leicht einen Platz 
bekommt, und geschützt gelegen —mit 
Abstand von der Straße oder vorbeieilenden 
Fußgängern. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

113 60096 Klimafreundliche Stadt 
gestalten 

Quellenöffnungen und Bächlein, Brunnen 
durch die Stadt (in Gablenberg gibt es 
zahlreiche verschlossene Quellen), viel mehr 
Radwege (es gibt bis jetzt kaum welche - 
zum Beispiel durch Umwidmung von Straßen 
in Roller- und  Radtrassen), Dach- und 
Fassadenbegrünung, Hinterhofbegrünung 
(auch per Kampagne - Wer hat den 
schönsten Hinterhof, wer die schönsten 
Fassade, wer den schönsten Dachgarten?), 
Ensiegelung von Flächen und Begrünung, 
Baumpflanzaktionen, Baumpaten, 
Bienenpflanzen/Wildblumen auf öffentlichen 
Rabatten, Solarenergie fördern, Verbot von 
Schottergärten, Förderung von 
"Bienengärten", Förderung des Urban 
Gardening, essbarte Pfanzen und Bäume auf 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Mit dem Stuttgarter 
Klimaschutzprogramm wurden für den 
städtischen Haushalt bis 2023 200 
Mio. Euro bereitgestellt. Ziel des 200 
Mio. Euro starken Pakets ist es, die 
Aktivitäten im Klimaschutz zu steigern 
und bis spätestens 2050 klimaneutral 
zu sein.  
 
Neben zahlreichen verschiedenen 
Maßnahmen beinhaltet das 
Klimaschutzprogramm beispielsweise 
ein Förderprogramm zum Ausbau der 
Photovoltaiknutzung für die Jahre 
2020-2023 in Höhe von insgesamt 
15,875 Mio. Euro. Für Grüne 
Infrastruktur wurden beim Garten-, 
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öffentlichen Flächen (siehe "essbare Stadt"),  
weniger Autos. 

Friedhofs- und Forstamt zusätzliche 
rund 20 Mio. Euro für die Jahr 2020-
2023 im Aktionsprogramm Klimaschutz 
veranschlagt.  
 
Zudem stehen zusätzlich zum 
Aktionsprogramm Klimaschutz für viele 
weitere Maßnahmen, die dem 
Klimaschutz beitragen, Gelder zur 
Verfügung. Beispielsweise investiert 
die Stadt in den Ausbau des 
Radverkehrs. Der für 2022/2023 
beschlossene Radetat mit je rund 15 
Mio. Euro pro Jahr, entspricht einem 
Radetat pro Einwohner*in und Jahr in 
Höhe von rund 25 Euro, damit sollen 
unter anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. Für die Renaturierung des 
Feuerbachs wurden 340.000 Euro für 
Flussgebietsuntersuchung und die 
Planung der 
Renaturierungsmaßnahme im 
Doppelhaushalt 2020/2021 eingestellt, 
Mittel für die bauliche Umsetzung 
sollen voraussichtlich zum 
Doppelhaushalt 2024/2025 beantragt 
werden. Auch wurden in den 
Doppelhaushalten 2018/2019 und 
2020/2021 für die Renaturierung des 
Ramsbachs insgesamt 2,522 Mio. 
Euro bewilligt. Die Entwurfsplanung 
dazu ist abgeschlossen, die ersten 
Maßnahmen zur Renaturierung des 
Ramsbachs sind für 2022/2023 
geplant. Für das Stuttgarter 
Grünprogramm zur Förderung von 
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Dach- und Fassadenbegrünungen und 
das Förderprogramm Urbane Gärten 
wurden je 260.000 Euro für die Jahre 
2022/2023 bereitgestellt. Auch besteht 
ein Konzept für städtische 
Bienenweiden, das seit Sommer 2019 
an verschiedenen Stellen der Stadt 
umgesetzt wird. Aufgrund einer 
Änderung des 
Landesnaturschutzgesetzes gilt seit 
dem 1. August 2020 ein Verbot von 
Schottergärten in Baden-Württemberg.  

114 62684 Neckarradwege zu 
mehrspurigen Fuß- und 
Radwegen ausbauen 

Es ist sehr beliebt, am Neckar entlang zu 
gehen oder mit dem Rad zu fahren. Darum 
wird ein Ausbau erwünscht, sodass es zwei 
Spuren für Radfahrer*innen und eine Spur für 
Fußgänger*innen gibt. Vor allem auf der 
Höhe von Esslingen sollte der Weg zudem 
geglättet werden. 

wird geprüft In 2022 ist die Planung der 
Radschnellverbindung zwischen der 
Gemarkungsgrenze Esslingen und den 
Mineralbädern vorgesehen. Die 
Finanzierung der Planung erfolgt über 
den Radetat. Der Gesamt-Radetat 
beträgt im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt rund 29,7 Mio. Euro. 

118 62601 Kunst und Kultur im 
Park der Villa Berg  
frühzeitig etablieren 

Das Projekt Kunst- und Kulturpark Villa Berg 
wird auch in den jahren 2022 und 2023 von 
der Stadt Stuttgart gefördert. Durch 
Veranstaltungen im Jahr 2021 wurde trotz 
Corona der Park und die Villa Berg in den 
Fokus der Öffentlichkeit gerückt und das 
umfangreiche Engagement vieler Menschen 
sichtbar gemacht. Es sollen wieder Konzerte 
für Zuhörer aller Altersgruppen, temporäre 
Kunstausstellungen im Park, Lesungen, ein 
Sommerfest mit verschiedenen Kulturinseln, 
Workshops im Freien für Bildende Kunst und 
mehr stattfinden. Begründung Im Mai 2020 
hat der Gemeinderat beschlossen, die Villa 
Berg zu sanieren und sie im Sinne des 
Ergebnisses der Bürgerbeteiligung der 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen, als 
Haus für Musik und mehr. Auch der über 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Die bisherigen Aktivitäten und 
Veranstaltungen im Park der Villa Berg 
sind von der Bevölkerung sehr positiv 
aufgenommen worden. 
 
Für die Fortsetzung beziehungsweise 
Weiterentwicklung der 
Kulturveranstaltungen im Park und 
Bürgerbeteiligungsformate, hat der 
Gemeinderat im Doppelhaushalt 
2022/2023 60.000 Euro pro Jahr 
beschlossen. Außerdem wird der 
Planungsstab der Villa Berg für das 
bürgerschaftlich erarbeitete und 
inklusiv geplante „Haus für Musik und 
mehr“ um 1,5 Stellen erweitert. 
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Jahrzehnte vernachlässigte zugehörige Park 
wird in den nächsten Jahren umfassend 
saniert. Noch ist dieses große Engagement 
für die Bürger in keiner Weise sichtbar und es 
ist sehr schwierig diese zu mobilisieren, um 
sich in die Planungen und den 
Gestaltungsprozess einzubringen.  Man 
könnte also jetzt im Vorfeld der 
Wiedereröffnung der Villa eine Marke Kunst- 
und Kulturpark Villa Berg schaffen, was dann 
später die Etablierung der neuen sanierten 
Villa Berg wesentlich erleichtern würde.Ein 
weiterer großer Vorteil des Projektes wäre, 
dass man ebenfalls schon heute damit 
beginnen könnte, mit möglichen späteren 
Nutzern und Kooperationspartnern 
zusammenzuarbeiten. Das würde die 
Anlaufschwierigkeiten nach der 
Wiedereröffnung der Villa enorm reduzieren 
und vermutlich deutlich verbessern. 

120 62835 keine Insolvenzen 
Kulturschaffender/ 
Künstler in Stuttgart 
durch die Lockdowns  

Ich bitte die Stadt, die Vielfalt der 
Kulturschaffende, Künstler, Musikschule, 
Kinos und so weiter zu erhalten und 
entsprechend Überbrückungsgelder zu 
zahlen oder Maßnahmen zu ergreifen, damit 
Corona unsere Kulturszene nicht zerstören 
wird! 

umgesetzt Zum Doppelhaushalt 2022/2023 
wurden im Bereich der Kulturförderung 
zusätzliche Mittel für verschiedene 
Institutionen und Zwecke beschlossen. 
Städtische Finanzhilfen für die 
Kulturbranche zur Bewältigung der in 
2022 absehbar anhaltenden Corona-
Pandemie waren nicht Gegenstand der 
Planberatungen. Allerdings sind die 
beschlossenen Einzelförderungen 
unter anderem im Bewusstsein der 
finanziellen Herausforderungen 
während der Pandemie entschieden 
worden. Parallel zu den staatlichen 
Förderprogrammen hatte der 
Gemeinderat bereits im ersten 
Pandemiejahr 2020 Corona-Nothilfen 
beschlossen und für die Einrichtung 
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eines Fonds insgesamt 3 Mio. Euro 
bereitgestellt. Für das Haushaltsjahr 
2021 wurde ergänzend ein Nothilfe-
Fonds für Clubs und Livemusik-
Spielstätten in Höhe von 300.000 Euro 
eingerichtet. 

121 61460 Mehrzweckhalle für 
Plieningen-Birkach am 
Wolfer errichten 

Die Stadtbezirke Plieningen und Birkach 
brauchen eine Mehrzweckhalle. Dieser 
Bedarf wurde bereits in den letzten drei 
Bürgerhaushalten der Stadt Stuttgart klar 
bestätigt und bezieht sich ausdrücklich auf 
eine Mehrzweckhalle. Dort sollen neben 
sportlichen Aktivitäten auch schulische, 
kulturelle und politische Veranstaltungen 
stattfinden können. Als Standort wird der 
Bereich westlich der Wolferhalle 
vorgeschlagen. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Im Doppelhaushalt 2022/2023 wurden 
16,9 Mio. Euro für die Planung und den 
Bau einer 2-teilbaren 
Sporthalle/Mehrzweckhalle mit 
Multifunktionsraum in Stuttgart-
Plieningen bereitgestellt. 

124 61022 Kostenfreie Nutzung 
des ÖPNV für 
Grundschulgruppen 
ermöglichen 

Fährt eine Grundschulklasse (-gruppe) zu 
einem Lerngang in die Bibliothek, Besuch im 
Seniorenheim,... bezahlt sie ein 
Gruppentagesticket, wie Erwachsene die 
eine Stadtrundfahrt unternehmen. Dies ist 
nicht einsichtig. Als kinderfreundliche Stadt 
sollte für Grundschulkinder der ÖPNV 
kostenfrei sein. 

Gemeinderat 
entscheidet 
später 

Das Schulverwaltungsamt führt aktuell 
einen Pilotversuch „Freie Fahrt für 
Schülergruppen“ an neun Stuttgarter 
Grundschulen und einer Grundschule 
in freier Trägerschaft durch. Die 
Ergebnisse des Pilotprojekts sollen 
zunächst abgewartet und ausgewertet 
werden. Erst anschließend wird der 
Gemeinderat über die Ausweitung auf 
alle Schulen entscheiden. 

126 61048 Bezahlbaren Wohnraum 
schaffen 

Schafft bitte bezahlbaren Wohnraum. Wie 
sollen Alleinerziehende sich eine 1000 € 
Wohnung leisten können. So kann es nicht 
weiter gehen! 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Für den geförderten 
Mietwohnungsbau, einschließlich 
möglicher Nachsubventionierungen für 
geförderte Bestandswohnungen, 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
jährlich 3,5 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Das seit 2019 bestehende 
Förderprogramm für den Mittelstand 
„Wohnraum zur Schaffung von Miete“ 
wird mit einem Budget von 1,2 Mio. 
Euro pro Jahr fortgesetzt. 
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Damit perspektivisch auch weiterhin 
bezahlbarer Wohnraum im Bestand 
gesichert werden kann, werden jährlich 
100.000 Euro für die Untersuchung 
weiterer Gebiete zur Festlegung von 
Milieuschutzsatzungen sowie eine 
Stelle zur Überwachung der 
Sanierungsziele und der Klärung 
mietpreisrechtlicher Fragestellungen 
bereitgestellt. 

127 60848 Pfandsystem für 
Mehrwegverpackung für 
Essen zum Abholen  
anbieten 

Es soll ein verpflichtendes Mehrwegsystem 
für Essensbehälter zum Abholen oder für 
Lieferungen geben.  Für einen Pfandbeitrag 
leiht man die wiederverwertbaren Behälter 
und gibt sie an Sammelstellen in Restaurants 
oder beim Lieferdienst direkt wieder zurück. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Für den Ausbau der Take-Away 
Pfandsysteme für Essen sowie die 
Entwicklung eines „Stuttgart 
plastikfrei“-Siegels und einer 
Werbekampagne hat der Gemeinderat 
im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt 200.000 Euro zur Verfügung 
gestellt. 

130 62598 Mehr Schul-
Sozialarbeiter an 
Stuttgarter Schulen 

Mehr Schulsozialarbeiter an Stuttgarter 
Schulen einsetzen. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat für den Ausbau 
neuer und die Aufstockung 
bestehender 
Schulsozialarbeitsstandorte gestimmt. 
  
Hierzu wurde die Förderung von 
insgesamt 7,5 zusätzlichen Stellen bei 
den Trägern der Schulsozialarbeit 
beschlossen. In diesem 
Zusammenhang sollen die 
Arbeitsplätze an sechs neuen 
Schulstandorten ausgestatten werden. 
Zudem wird der von den Trägern 
selbst zu finanzierende Eigenanteil im 
Arbeitsfeld von 5% auf 2,5% gesenkt. 
Außerdem wird die Förderung der 
Leitungsstellen verbessert. Für all 
diese Maßnahmen wurden im 
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Doppelhaushalt 2022/2023 Mittel von 
insgesamt 1,125 Mio. Euro eingestellt. 

131 60570 Eine saubere Stadt, 
durch mehr Mülleimer  

Mein Vorschlag um Stuttgart besser zu 
machen, sind mehr Mülleimer auf den 
Straßen, denn mir fällt immer wieder auf, 
dass wenn die Menschen keinen Mülleimer 
finden ihren Müll einfach irgendwie 
hinwerfen, auch sind die meisten Mülleimer 
sehr überfüllt, was meiner Meinung nach 
auch nicht besonders gut ist. So fände ich es 
gut, wenn mehr Mülleimer in Stuttgart verteilt 
werden. Ein Bezirk wo es wirklich fast keine 
Mülleimer auf den Straßen gibt ist 
Stammheim. Liebe Grüße 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Im Rahmen des Programms "Sicheres 
und sauberes Stuttgart" werden 
Finanzmittel in Höhe von 2,0 Mio. Euro 
in den Doppelhaushalt 2022/2023 
eingestellt beispielsweise um mehr 
Toiletten und mehr Mülleimer 
aufzustellen und im Bedarfsfall 
verstärkt Reinigungen durchführen zu 
können. 

133 62842 Randsteine an 
Kreuzungen und 
Überwegen absenken 

Viele Randsteine an Kreuzungen und 
Überwegen bilden für viele Kinderwagen und 
auch Rollstühle sehr unangenehme 
Hindernisse. Sie sollten konsequent so 
abgesenkt werden, dass sie auch von 
Kinderwagen mit kleinen Rädern befahren 
werden können. 

wird umgesetzt Die Landeshauptstadt Stuttgart hat zur 
Förderung des Fußverkehrs ein 
Fußverkehrskonzept erarbeitet und 
hierfür erstmals im Doppelhaushalt 
2018/2019 ein eigenes 
Investitionsprogramm für den 
Fußverkehr eingerichtet. Wichtige 
Anforderungen bei der Planung und 
Umsetzung des Fußverkehrskonzepts 
stellen insbesondere ausreichende 
Gehwegbreiten, Querungsanlagen und 
Barrierefreiheit dar. Die Umsetzung 
des Fußverkehrskonzepts soll auch im 
Doppelhaushalt 2022/2023 fortgesetzt 
werden. Hierfür hat der Gemeinderat 
pro Jahr 1 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt stehen im Budget 
des Tiefbauamts für neue Maßnahmen 
sowie für Sanierungen und 
Erneuerungsmaßnahmen im 
Fußverkehr pro Jahr rund 4 Mio. Euro 
bereit. 
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134 62772 Fahrradwege: überall 
Bordsteine, wo 
Übergänge sind, 
absenken 

Manchmal sind Übergänge zwischen Straße 
und Fahrradweg nicht mit abgesenkten 
Bordsteinen versehen, was manchmal 
gefährlich ist, wenn etwa noch U-Bahn-
Schienen auf gleicher Spur verlaufen. Ein 
Schild für Autos: "Vorsicht Fahrrad" oder so, 
wäre da außerdem ganz hilfreich (so bei der 
U-Bahn-Haltestelle Gaisburg). Fahrradfahren 
wird durch solche Situationen oft erschwert 
und zu unsicher (Beispiel im schlimmsten Fall 
Familienlastenfahrrad oder Fahrrad mit 
Kinderanhänger in der Rush hour auf dem 
Weg in die Kita). 

wird teilweise 
umgesetzt 

Stuttgart soll Fahrradstadt werden, das 
hat der Gemeinderat per 
Grundsatzbeschluss im Jahr 2019 
beschlossen. Das Radfahren soll 
insgesamt attraktiver werden. Dabei ist 
eines der Ziele den Radverkehr vom 
Fußverkehr zu trennen und Radwege 
durchgängig sicher befahrbar zu 
machen. 
 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 rund 13 
Mio. Euro in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. Damit sollen unter 
anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 

137 60153 Baum auf dem 
Marienplatz 

Der Marienplatz ist generell ein schöner Platz 
und Treffpunkt verschiedener Gruppen. 
Außenrum gibt es einige Bäume, aber in der 
Mitte des Platzes fehlt ein schöner großer 
Baum für eine bessere Atmosphäre und im 
Sommer als Schattenspender. 

wird nicht 
umgesetzt 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen behandelt, 
kann jedoch aus Gründen des 
Urheberrechts nicht umgesetzt 
werden. 

138 61631 Fahrradwege, 
Fahrradstraßen sicherer 
gestalten 

Schaffen Sie bitte Möglichkeiten, unbedrängt 
von Autos, und ohne selber Fußgänger zu 
ängstigen, durchgängig in die Stadt fahren zu 
können. 

wird umgesetzt Stuttgart soll Fahrradstadt werden, das 
hat der Gemeinderat per 
Grundsatzbeschluss im Jahr 2019 
beschlossen. Das Radfahren soll 
insgesamt attraktiver werden. Dabei ist 
eines der Ziele den Radverkehr vom 
Fußverkehr zu trennen und Radwege 
durchgängig sicher befahrbar zu 
machen. Insgesamt investiert die Stadt 
im Doppelhaushalt 2022/2023 rund 13 
Mio. Euro in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. Damit sollen unter 
anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
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verbessert oder neu hergestellt 
werden. 

140 62007 Musizieren im Bunker In Stuttgart gibt es einige Bunkeranlagen aus 
dem 2. Weltkrieg, welche zum Teil brach 
liegen. Hier könnten Proberäume für Bands 
und Solo-Musiker entstehen, die dringend 
benötigt werden. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

In den Bunkern Am Seelachwald 3 
(Weilimdorf), Eierstraße 114/1 
(Stuttgart-Süd), Föhrichstraße 39/1 
(Feuerbach), Schreiberstraße 44 
(Stuttgart-Süd), Marienplatz 18 
(Stuttgart-Süd) und am Leonhardsplatz 
23 (Stuttgart-Mitte) gibt es bereits 
Proberäume. Aktuell sind in den 
bestehenden Bunkern jedoch keine 
Räumlichkeiten mehr frei.  
 
Zur Errichtung von neuen 
Proberäumen im Diakonissenbunker 
hat der Gemeinderat daher 800.000 
Euro beschlossen. 

142 61752 Schlüssige und 
durchgängige Radwege 
in Vaihingen umsetzen, 
ohne Fußgängerwege 
zu beeinträchtigen 

Viele würden viel lieber umweltfreundlich und 
parkraumschonend das Auto stehen lassen 
und Wege innerhalb Vaihingens mit dem Rad 
zurücklegen. Auch Kinder sollten in 
Vaihingen sicher mit dem Fahrrad unterwegs 
sein können! Leider ist dies scheinbar nicht 
erwünscht. Es fehlen seit Jahren durchdachte 
Radwege innerhalb Vaihingens, die schlüssig 
geführt und gekennzeichnet sind, und die 
nicht zugeparkt oder durch Halteverkehr 
behindert sind!! Halbherzige Bemühungen 
gab es zwar (z.B. Kreuzung 
Schwabengalerie-Hauptstraße - Robert-
Koch-Straße), aber immer wieder werden die 
Radwege plötzlich auf Fußgängerwege 
geleitet (oft über hohe Bordsteinkanten! Wer 
soll denn das seinem Rad antun? Und dabei 
werden dann die Fußgänger, besonders 
Kinder, erheblich behindert und gefährdet!) 
Auch umgekehrt enden viele vorher 
gekennzeichnete Fahrradwege urplötzlich im 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde in den 
Haushaltsplanberatungen nicht direkt 
aufgegriffen. Insgesamt investiert die 
Stadt im Doppelhaushalt 2022/2023 
aber rund 6,5 Mio. Euro pro Jahr in 
den Ausbau der Radinfrastruktur. 
Damit sollen unter anderem rund 15 
km Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. Für den Ersatzneubau des 
Stegs an der Fauststraße sind im Jahr 
2022 weitere 750.000 Euro und in 
2023 125.000 Euro verfügbar. 
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Nirvana und man muss auf die 
vielbefahrenen und/oder zugeparkten 
Straßen ausweichen. Auch eine nicht 
gekennzeichnete Teilung von 
Fußgängerwegen in Fahrradfahrer und 
Fußgänger ist unsinnig (wie z.B. Robert-
Leicht-Straße Richtung Uni, ab Paradisstraße 
sogar auf beiden Seiten), weil nicht klar ist, 
welcher Bereich für wen ist und 
Fahrradfahrer rücksichtslos in 
Höchstgeschwindigkeiten um die Fußgänger 
herumzirkeln. Mit kleinen Kindern dort normal 
zu gehen, ist oft eine Zitterpartie. Dies ließe 
sich entweder durch klare, durchgängie 
Kennzeichnungen auf dem Weg realisieren, 
oder man hälftet den Weg baulich und macht 
einen klaren Fahrradstreifen dorthin. Bitte 
setzen Sie sich für ein sinnvolles Fahrradnetz 
in Vaihingen ein und schützen Sie dabei die 
Fahrradfahrer und Fußgänger!!! 

143 62035 Bezahlbare Proberäume 
für Musiker:innen 
schaffen 

Es gibt seit Jahren eine verheerende 
Proberaumsituation für Musiker:innen und 
Bands in der Stadt: Aufgrund des massiven 
Mangels an Proberäumen, sind sie 
gezwungen, sich in nicht-städtischen Räume 
einzumieten - für Mietpreise, die sich nicht 
mehr von Mitwohnungspreisen 
unterscheiden. Beispiel Proberaumkomplex 
in Wangen, neben dem LKA: rund 600 Euro 
für einen Kellerraum im Untergeschoss eines 
Industriegebäudes. Das ist ein Skandal. Die 
Vermieter kennen die Situation und nutzen 
sie hemmungslos aus: Wer das Geld nicht 
hat, kann eben nicht proben. Bei einer 
großen Anzahl an Bands, die dringend 
suchen, müssen sie sich keine Sorgen 
machen, denn irgendwer zahlt eben 
immer.Der größere Skandal ist jedoch, dass 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Derzeit besteht ein größerer Bedarf an 
Proberäumen als geeignete Flächen 
vorhanden sind. 
  
Der Gemeinderat hat daher zur 
Errichtung von weiteren Proberäumen 
im Diakonissenbunker 800.000 Euro 
beschlossen. 
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die Stadt sich nicht um Proberäume schert, 
die nicht an ein Jugendhaus gekoppelt sind. 
Ist man jedoch nicht mehr "jugendlich", kann 
man in diesen auch nicht mehr proben. Dann 
steht man vor einem riesen Problem. Die 
Stadt muss sich dringend um Proberäume 
kümmern und städtische Gebäude für Bands 
nutzbar machen. Es kann nicht sein, dass 
Milliarden in "Hochkultur" (Oper) fließen und 
alle anderen Musikmachenden in der Stadt 
nicht mal bezahlbare Räume zum Üben 
haben.  Das muss sich dringend ändern. 
Etwa mit Überlegungen zur Nutzung des 
Erwin-Schöttle-Areals - hier hätte es viel 
Platz und Räumlichkeiten, die perfekt für 
Bands zum Proben wären. 

145 62534 Fahrradwegnetz in 
Stuttgart-Ost ausbauen 

Zwischen Stuttgart-Ost und der Innenstadt 
existieren noch keine Fahrradwege - wenn 
man nicht den großen Umweg über den Villa 
Berg Park+Rosensteinpark nehmen möchte.  
Zum Villa Berg Park führt auch kein 
Fahrradweg. Die Entscheidung für das 
Fahrrad  als Verkehrsmittelnutzung wird 
dadurch gehemmt. Ein durchdachtes 
Fahrradwegnetz wäre sinnvoll.Eine mögliche 
Umsetzung wäre, einige Straßen als reine 
Fahrradstraßen auszuweisen, z.B. wie es für 
die Klingenstraße geplant ist.Ein besonderer 
Engpass für Fahrräder: Die Strecke auf der 
Gerokstr. zwischen den 
Stadtbahnhaltestellen Heidehofstr. und 
Olgaeck wird in beide Richtungen von vielen 
RadfahrerInnen befahren. Neben Bus, 
Stadtbahn und Autos ist der Platz für 
FahrradfahrerInnen beengt, die Fahrt fühlt 
sich gefährlich an. Eine Möglichkeit wäre, die 
Geschwindigkeit für Autos auf höchstens 30 
km/h zu begrenzen und einen klar markierten 

wird geprüft Die Verwaltung arbeitet fortlaufend am 
Ausbau des Fahrradnetzes im Bezirk 
Stuttgart-Ost. So sind für den 
Streckenzug vom Ostendplatz in die 
Innenstadt zum Charlottenplatz 
(Teilstück der Hauptradroute 2) derzeit 
Pläne zur Ausweisung von 
Fahrradstraßen in Bearbeitung. 
Weiterhin gibt es Überlegungen, in 
Richtung Neckar in der Talstraße 
zwischen Ostend- und Landhausstraße 
Radfahrstreifen anzulegen. 
 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 weitere 
rund 6,5 Mio. Euro pro Jahr in den 
Ausbau der Radinfrastruktur. Damit 
sollen unter anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 
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Fahrradweg einzurichten oder eben eine 
andere Straße, die in die Innenstadt führt, 
ausschließlich für Fahrräder auszuweisen. 

149 61190 Barrierefreie 
Haltestellen  

Haltestellen von U-Bahnen und SSB-Bussen 
barrierefrei gestalten. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat im Rahmen des 
Haushaltspakets "Inklusion 3.0" neben 
verschiedenen weiteren 
Schwerpunktthemen zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung den 
Umbau von Haltepunkten zu 
barrierefreien Bushaltestellen 
beschlossen. Für den Ausbau der 
Barrierefreien Bushaltestellen sind bis 
ca. 2030 jährlich 2,0 Mio. Euro geplant. 

150 60323 Kampagne für eine 
grüne Stadt starten 

Kampagne starten für: Dach- und 
Fassadenbegrünung, Entsiegelung von 
Hinterhöfen, Höfen (...) Begrünung von 
Höfen, Parkplätzen, Begrünung von 
Schottergärten ... 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um Hof-, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie die 
Anlage artenreicher Blühwiesen (in der 
Regel auf privaten Flächen) zu fördern, 
hat der Gemeinderat für das 
Stuttgarter Grünprogramm im 
Doppelhaushalt 2022/2023 je 250.000 
Euro bereitgestellt. Auch die 
Fortführung des Förderprogramms 
"Urbane Gärten" mit je 10.000 Euro 
wurde beschlossen. Durch dieses 
Förderprogramm wird die Anlage und 
der Betrieb von Gemeinschaftsgärten 
im Stadtgebiet finanziell unterstützt. 
Gefördert werden beispielsweise 
Pflanzen, Saatgut, Gartenwerkzeug, 
Baumaterial für Hochbeete und 
torffreie Erde. Darüber hinaus berät die 
zuständige Koordinierungsstelle 
Urbanes Grün bei vielfältigen 
Fragestellungen, unterstützt die 
Flächensuche und die Ansprache von 
Flächeneigentümerinnen und 
Flächeneigentümern.  
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Um die Bürger über die 
Fördermöglichkeiten im Bestand zu 
informieren, wurden und werden 
verschiedene öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen durchgeführt wie zum 
Beispiel Plakataktion, Pressearbeit und 
die Mitwirkung an Veranstaltungen. 

153 62546 Radwege schaffen in 
Cannstatt 

Mehr Fahrradwege schaffen in Cannstatt 
schaffen. 

wird umgesetzt Für 2022/2023 können ca. 15 km 
Radverkehrsanlagen verbessert oder 
neu hergestellt werden. Insgesamt 
investiert die Stadt weitere rund 6,5 
Mio. Euro pro Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. So wird in Bad 
Cannstatt beispielsweise die 
Wiesbadener Straße zur 
Fahrradstraße umgestaltet. Ebenso 
steht die Umgestaltung der Pragstraße 
nach Eröffnung des Rosensteintunnels 
zur Umsetzung an. 

154 61809 Attraktive Fußgänger- 
und Radler-Brücken 
über Neckar, Hafen und 
B10  

Die Neckarvororte insbesondere Hedelfingen 
und Obertürkheim sind durch B10, den 
Neckar und den Hafenbereich getrennt – die 
bestehenden Brückenquerungen sind 
unattraktiv für Fußgänger und Radfahrer und 
gefährlich für Kinder. Mit neuen Technologien 
wie Leichtbau lassen sich Grünbrücken 
erstellen, die viel Aufenthaltsqualität bieten 
und zusätzliche Flächen schaffen, die für den 
Stadtbezirk dringend gebraucht werden, wie 
z.B Sportflächen und Versammlungsstätten. 
Eine Potentialanalyse und 
Machbarkeitsstudie hat der Bezirksbeirat 
dazu bereits im Nov 2019 beantragt. Noch 
besteht die Chance, diese innovative Idee 
auch für die IBA (Internationale 
Bauausstellung) einzureichen. Wir wollen 
Potentiale und Machbarkeit von Grünbrücken 

wird geprüft Für die Umgestaltung des Hedelfinger 
Platzes, der Rohrackerstraße sowie 
der Otto-Hirsch-Brücken wird derzeitig 
die Vorplanung erarbeitet. Im Rahmen 
dieser Planung soll die Hauptradroute 
43 umgesetzt, sowie Verbesserungen 
für den Fuß- und Busverkehr erreicht 
werden. Weiteres wichtiges 
Planungsziel ist die gestalterische 
Aufwertung der Achse unter anderem 
durch zusätzliche Baumstandorte.  
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über den Neckar / Hafen auf der Gemarkung 
Hedelfingen/Wangen in Richtung Ober- und 
Untertürkheim mit der Möglichkeit für 
Bebauung (Ponte Vecchio), Schaffung von 
Sichtachsen auf Fluss und Hafen und neuer 
Flächen wie z.B. für Sport, Freizeit oder agil 
nutzbaren Büro- und Freizeitflächen. 

156 60390 Stuttgart muss sauberer 
werden: Höhere Strafen 
- mehr Kontrollen  

Stuttgart und die Außenbezirke sind vermüllt. 
Es werden Zigarettenkippen, Plastik, 
Flaschen, einfach alles oft einfach so 
weggeworfen. Es liegt oft wochenlang herum. 
Es sollte drastische Strafen geben, aber es 
muss eben auch besser kontrolliert werden. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Landeshauptstadt Stuttgart hat mit 
dem Konzept "Sauberes Stuttgart" 
bereits im Jahr 2018 zahlreiche 
Maßnahmen auf den Weg gebracht, 
um die Müllvermeidung und -
entsorgung im öffentlichen Raum zu 
verbessern. Durch die – auch 
coronabedingte – veränderte Nutzung 
öffentlicher Plätze und Anlagen besteht 
jedoch Bedarf an weiteren 
Maßnahmen. Darauf reagiert die Stadt 
jetzt mit dem Programm „Sicheres und 
sauberes Stuttgart“. 
 
Im Rahmen des  Programms "Sicheres 
und sauberes Stuttgart" werden 30 
weitere Stellen für den Städtischen 
Vollzugsdienst (SVD) geschaffen. Der 
Städtische Vollzugsdienst wird damit in 
die Lage versetzt, die zahlreichen 
bisherigen Aufgaben im Rahmen 
seines Streifendienstes häufiger und 
nachhaltiger zu erfüllen. Außerdem 
werden die Möglichkeiten für flexiblere 
Schwerpunkteinsätze gerade auch bei 
der Überwachung öffentlichen Plätze 
und Anlagen erhöht. Darüber hinaus 
werden für ein sicheres und sauberes 
Stuttgart Finanzmittel in Höhe von 2,0 
Mio. Euro in den Doppelhaushalt 
2022/2023 eingestellt beispielsweise 
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um mehr Toiletten und mehr Mülleimer 
aufzustellen und im Bedarfsfall 
verstärkt Reinigungen durchführen zu 
können. 

157 62041 Reduktion von 
Lichtverschmutzung im 
Stadtgebiet / 
ökologische 
Stadtbeleuchtung 

Künstliches Licht - von der 
Straßenbeleuchtung, elektronischen 
Reklametafeln oder Licht im Straßenverkehr - 
kann ökologische Folgeschäden 
verursachen, s. 
hierzuhttps://berlin.nabu.de/stadt-und-
natur/stadtentwicklung/25753.htmlInsektenfre
undliche LED-Leuchten mit möglichst 
geringen Ultraviolett- und Blauanteil wären 
eine mögliche Maßnahme, ebenso ein 
effizientes Lichtmanagement und das 
Erhalten von Dunkelräumen, s. 
hierzuhttps://www.nabu.de/umwelt-und-
ressourcen/energie/energieeffizienz-und-
g..."Eine energetische und umweltverträglich 
modernisierte Stadtbeleuchtung trägt dazu 
bei, pro Jahr rund eine Million Tonnen an 
klimaschädlichem Kohlendioxid zu vermeiden 
und gleichzeitig die Licht- und 
Aufenthaltsqualität für Flora, Fauna und den 
Menschen deutlich zu verbessern." 

wird umgesetzt Die Landeshauptstadt Stuttgart verfolgt 
grundsätzlich das Ziel einer 
energiesparenden und 
umweltverträglichen 
Straßenbeleuchtung. Mit dem 
Biodiversitätsstärkungsgesetz hat das 
Land Baden-Württemberg zudem 
festgelegt, dass ab dem 1. Januar 
2021 neu errichtete 
Straßenbeleuchtungen 
insektenfreundlich auszustatten sind. 
Bestehende Beleuchtungsanlagen sind 
bis zum Jahr 2030 um- oder 
nachzurüsten. 

158 62137 Fahrradverbindung 
Vaihingen-Stadtmitte 
einrichten 

Die Fahrrad-Verbindung von Vaihingen in die 
Stadtmitte ist nicht durchgängig und durch 
katastrophale Ampelschaltungen für alle 
Verkehrsteilnehmer durchzogen.- 
Ampelschaltung Waldeck optimieren, hier 
warten Autos, Fußgänger und Fahrradfahr in 
manchen Situationen sinnlos.- 
Ampelschaltung Burgstallstraße (bei Shell) 
wird nicht für Fußgänger grün, wenn ein 
Radfahrer kommt, wobei die Ampel mehrfach 
umgebaut wurde in den letzten Monaten)- im 
Anschluss bis zur Tübinger Straße gibt es 
einfach keinen Fahrradweg mehr. Warum?- 

wird teilweise 
umgesetzt 

In 2022/2023 soll die Möhringer 
Straße/Burgstallstraße in zwei 
Bauabschnitten zur Fahrradstraße 
umgestaltet werden. Insgesamt 
investiert die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 rund 13 Mio. Euro in den 
Ausbau der Radinfrastruktur. Damit 
sollen unter anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 
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Ampelschaltung Matthäuskirche bleibt 1 min 
rot ab dem drücken, obwohl keine Autos 
kommen, hier kann ohne den Autoverkehr zu 
behindern eine zweite Grünphase für 
Fußgänger/Radfahren eingestellt werden- 
Radweg über den Marienplatz auch 
einzeichnen, nicht einfach irgendwo auf dem 
Platz enden lassen. 

159 62746 Radschnellweg entlang 
der Wildparkstraße 

Entlang der aus heutiger Sicht 
überdimensionierten Wildparkstraße und 
Rotenwaldstraße ließe sich gut ein 
Radschnellweg vom Ende des Radwegs am 
Birkenkopf bis zur Schillerhöhe 
realisieren.Die parallel verlaufenden 
Forstwege sind mit dem zunehmenden 
Radverkehr überfordert und verschlammen 
immer mehr. Auch könnten so 
Konfliktsituationen mit Spaziergängern und 
Joggern im häufig gut besuchten Rotwildpark 
reduziert werden. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 aber rund 
6,5 Mio. Euro pro Jahr in den Ausbau 
der Radinfrastruktur. Damit sollen 
unter anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 

163 60207 Süd/West Radweg und 
Schwabtunnel 

Leider ist eine Fahrt vom Süden in den 
Westen für Fahrradfahrer absolut kein Spaß. 
Bergauf wird man ständig von PKWs überholt 
und geschnitten, im Schwabtunnel ebenso, 
obwohl es eigentlich verboten ist, 
unübersichtlich und sogar die Mittellinie 
erhöht wurde. Hier muss ein ordentlicher 
Fahrradstreifen her und wenn die Autofahrer 
sich nicht daran halten können, dann sollte 
im Tunnel eine Spur für Fahrräder 
freigegeben werden und notfalls eben eine 
Ampel mit Wechselschaltung für die 
Autofahrer. 

Gemeinderat 
entscheidet 
später 

Als Radverbindung von Stuttgart-Süd 
nach Stuttgart-West bieten sich im 
Wesentlichen zwei Strecken an. Die 
eine Strecke verläuft über die 
Schickhardtstraße und den 
Schwabtunnel. Die andere verläuft 
vom Marienplatz aus über die 
Hohenstaufenstraße in die 
Silberburgstraße. An beiden Strecken 
werden derzeit von der Verwaltung 
Planungen vorangetrieben um für den 
Radverkehr Verbesserungen zu 
erreichen. 
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168 62139 Schulneubauten und 
Schulsanierungen in 
Stuttgart-Vaihingen 

Gefordert wird eine verlässliche und 
konsequente Planung und zügige Umsetzung 
des Schulcampus Vaihingen sowie damit 
verbunden eine Sanierung des Fanny-Leicht-
GymnasiumsVerlässlich meint, dass das das 
erklärte Ziel, einen Schulcampus Vaihingen 
zu schaffen, konsequent verfolgt wird, es 
nicht wie in der Vergangenheit zu 
Unterbrechungen und 
Prioritätenverschiebungen kommt, die 
beteiligten Ämter (insbesondere 
Schulverwaltungsamt und Hochbauamt) eng 
zusammenarbeiten und die erforderlichen 
Mittel rechtzeitig bereitgestellt werden. Die 
hierfür vorgesehene Personalstelle ist rasch 
finanziell auszustatten und zu besetzen, um 
nicht noch weiter in Rückstand zu geraten.In 
Anbetracht eines stark wachsenden 
Stadtbezirks Vaihingen mit erheblichen 
Aufsiedlungen im Gewerbe- und 
Wohnbereich müssen die Weichen für eine 
funktionierende und zukunftssichere 
Schullandschaft im Stadtbezirk Vaihingen 
rechtzeitig gestellt werden. Insbesondere bei 
dem mit dem Hegel-Gymnasium 
kooperierenden Fanny-Leicht-Gymnasium 
bestehen erhebliche Mängel, die rasch zu 
Ende aufgenommen und in eine ambitionierte 
Planung überführt werden müssen.Die 
Schulsanierungen müssen weiterhin den 
gestiegenen Anforderungen eines modernen 
Unterrichts genügen, die erforderliche 
Technik und Raumkonzepte umfassen und 
zukunftssicher sein. Es ist unverständlich, 
dass seit langem bekannte Defizite im 
Bereich Elektrotechnik einen Digitalunterricht 
in Corona-Zeiten behindern, nun erst 
systematisch aufgearbeitet werden und diese 

wird umgesetzt Bereits in den vergangenen 
Doppelhaushalten wurden die 
notwendigen Planungsmittel für die 
Planung des Projekts Campus 
Vaihingen bereitgestellt. 
Pandemiebedingt kam es im 
Schulverwaltungsamt leider zu 
Verzögerungen bei 
Schulentwicklungsprojekten wie dem 
Campus Vaihingen. Im Rahmen der 
vorhandenen Ressourcen und im 
Hinblick auf die Gesamtentwicklung 
sind dringend erforderliche 
Maßnahmen – etwa die 
Vorbereitungen für die Sanierung des 
Nordbaus am Hegel-Gymnasium – 
erfolgt.  
 
Von den für die Campusentwicklungen 
erforderlichen neu geschaffenen 2 
Stellen konnte in 2021 nur eine 
erfolgreich besetzt werden. Nach 
Besetzung der offenen Stelle im 
Bereich der Schulentwicklungsplanung 
kann das Projekt zeitnah entwickelt 
werden. 
 
Für den Schulstandort Fanny-Leicht-
Gymnasium wird  neben den bereits 
laufenden Sanierungsmaßnahmen  
eine ganzheitliche Beplanung des 
Fanny-Leicht-Gymnasiums angestrebt. 
Daher wurde zwischenzeitlich sowohl 
die Erstellung eines 
Sanierungsgutachtens für eine 
umfassende Sanierung des gesamten 
Gebäudekomplexes als auch eine 
Machbarkeitsstudie verwaltungsintern 
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schleppende Bestandsaufnahme dazu führt, 
dass beschlossene Baumaßnahmen 
verschoben oder gar in Frage gestellt 
werden.Auch ist nicht akzeptabel, dass 
Vorschläge aus dem Bürgerhaus von vor 2 
Jahren (Vorschläge Nr. 51419 
Schulhaussanierungen und 52740 
Gymnastikhalle Fanny) hoch bewertet und im 
politischen Prozess befürwortet werden und 
dennoch keine Fortschritte spürbar sind. 

in Auftrag gegeben, um zu prüfen, wo 
auf dem Areal noch 
Erweiterungsmöglichkeiten bestehen 
und ob eine Sanierung und 
Aufstockung des Ostbaus oder ein 
Ersatzneubau sinnvoll sind. 
 
Auch für die notwendige Sanierung der 
Österfeldschule inklusive Ertüchtigung 
der Turn- und Versammlungshalle mit 
Lehrschwimmbecken wurde für 
2022/2023 ein Gesamtvolumen von 
rund 26,4 Mio. Euro beschlossen. 

169 62743 Gleisbett begrünen und 
Lärm reduzieren - 
Stadtbahn Heslach / 
Vaihingen  

Die offene Realisierung der Stadtbahngleise 
mit zum Teil engen Kurven in den dicht 
besiedelten Stadtteilen inklusive der Tal-
Lagen kann ich nicht nachvollziehen. Von 
hinter dem Marienplatz bis Erwin-Schöttle-
Platz, und von vor dem Südheimer Platz bis 
Engelboldstraße ist den ganzen Tag 
Quietschkonzert. Hier sollte bei jeder 
Reparaturmaßnahme der Gleiskörper wie 
erforderlich saniert, dann akustisch 
abgeschlossen und begrünt werden - und 
nicht in Gewebegebieten wie in Vaihingen 
oder nach Remseck (wegen mir dort auch, 
aber hier wäre es nötiger). Das muss die 
Stadt wollen und der SSB mitteilen, sonst 
ändert sich das nie. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Für den Lärmschutz im 
Stadtbahnschienennetz hat der 
Gemeinderat im Doppelhaushalt 
2022/2023 einen Zuschuss für die SSB 
in Höhe von 700.000 Euro 
bereitgestellt. Finanziert werden soll 
damit ein Lärmmonitoring im 
Stadtbahnschienennetz und 
Wirkungsgutachten zu 
Lärmschutzwänden an zwei besonders 
belasteten Strecken in Möhringen 
inklusive der Baumittel zur Umsetzung 
der Lärmschutzwände.  Zudem hat die 
SSB zugesagt ihren Pilotversuch zur 
Schienenkopfkonditionierung 
auszuweiten. Bei der 
Schienenkopfkonditionierung wird ein 
Trennmittel auf die Schienen 
aufgebracht, das den Reibwert 
zwischen Rad und Schiene reduziert 
und damit den Lärm mindert. Der 
Pilotversuch ging im Herbst 2021 an 
den Streckenabschnitten 
Vaihinger/Balinger Straße in 
Möhringen und Olgaareal in Stuttgart-
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West  in Betrieb und soll um zwei 
weitere stark lärmbelastete 
Streckenabschnitte erweitert werden. 
  
Gleisbegrünungen werden bei 
Neubaustrecken  grundsätzlich überall 
dort gewählt, wo diese technisch, 
betrieblich und wirtschaftlich vertretbar 
sind. Die aktuell verfügbaren 
technischen Möglichkeiten reichen 
allerdings nicht aus, um den Umbau 
bestehender Schottergleise in 
funktionierende feste Fahrbahn mit 
Gleisbegrünung innerhalb kurzer 
Sperrpausen (also bei 
Aufrechterhaltung des Betriebes) zu 
gewährleisten. Eine lärmmindernde 
Wirkung ist bei Grüngleisen gegenüber 
einem klassischen Schotteroberbau 
aber nicht gegeben. 

170 60756 WLAN in den 
Flüchtlings-
Gemeinschaftsunterkünf
ten für Home Schooling 
verbessern 

Die Gemeinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge 
in Stuttgart sind immer noch unzureichend 
und nicht flächendeckend mit WLAN 
ausgestattet Die Dringlichkeit hat sich gerade 
in der Pandemie z.B. beim Homeschooling 
für die Kinder gezeigt. 

wird umgesetzt Für den flächendeckenden WLAN-
Ausbau in den 
Gemeinschaftsunterkünften für 
geflüchtete Menschen stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 insgesamt 
3,854 Mio. Euro zur Verfügung.  

171 62315 Stuttgart digitalisieren Stuttgart muss Vorbild werden bei der 
Digitalisierung. Moderne Projekte sind agil 
und beinhalten viele, unterschiedliche Rollen. 
Es gibt tausende von Sachbearbeitern in 
Stuttgart aber kaum Business Analysten, 
Projektleiter, Entwickler, Scrum Master oder 
IT Architekten. "Stuttgart von Beruf" muss 
mehr werden als Feuerwehrmann, Erzieherin 
und Steuerfachangestellter. Prozesse wie 
eine Impfterminvergabe oder die 
Nachverfolgung von potenziell infizierten 
Personen müssen adhoc umgesetzt werden 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Unter dem Motto Digital MoveS - 
Stuttgart.Gestaltet.Zukunft hatte die 
Verwaltung bereits vor zwei Jahren die 
Entwicklung einer Strategie für eine 
digitale Stadtverwaltung initialisiert. 
Digital MoveS bündelt die 
Handlungsfelder und Maßnahmen der 
Landeshauptstadt Stuttgart mit der 
Zielsetzung, ihre eGovernment 
Services für die Bürger/-innen und 
Unternehmen über eine digitale 
Bürgerschnittstelle auf Basis 
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wie es agile Methoden beschreiben. 
Analysieren, planen und ausführen. In 
wenigen Monaten, nicht Jahren. Stuttgart 
muss beispielhaft voran gehen, neue 
Projekte schaffen, Mitarbeiter finden und 
schneller digitalisieren als der Rest von 
Deutschland. Bei all den Banken, 
Versicherungen und Automobil 
Unternehmen, gibt es genug Potenzial für 
eine agile Stuttgarter IT. Analysieren, planen, 
ausführen. Von der Verwaltung, zur Schule, 
bis in jeden Haushalt. Gute Services, die 
jeder braucht. Vielleicht könnte man in einem 
ersten Schritt auch "IT" in das Thema-
DropDown für einen neuen Vorschlag im 
Bürgerhaushalt aufnehmen. Dann würden wir 
zumindest wissen, dass es eine IT in dieser 
Stadt gibt. Dieser Vorschlag ist als 
"Einnahme" deklariert, da es nach einer 
anfänglichen Investition zu Kostensenkungen 
führt. Stuttgart digitalisieren. Jetzt. 

digitalisierter Fachanwendungen und 
Geschäftsprozesse sowie einer dem 
Stand der Technik entsprechenden 
IT/TK-Infrastruktur bereitzustellen. Für 
die zweite Umsetzungsstufe in den 
Jahren 2022/2023 hat der 
Gemeinderat der Schaffung von 
120,75 Stellen zugestimmt und 
insgesamt über 53 Mio. Euro 
Investitions‐ und Sachmittel in den 
beiden Jahren bewilligt. Geplant ist bis 
2026 – einschließlich Personal – ca. 
175 Mio. Euro in die Digitalisierung der 
Stadtverwaltung zu investieren. Um die 
verschiedenen Kompetenzen zu 
bündeln, wird ein neues Amt für 
Digitalisierung, Organisation und IT 
gegründet.  
 
Über stuttgart.de und service-bw.de 
sind inzwischen 145 online-Services 
verfügbar, davon 114 mit Bezug zum 
Onlinezugangsgesetz (OZG).  

172 60805 Mehr  Grün in die Stadt Ich wohne im Altstadtbereich Stuttgart 
Münster, wo die Häuser dicht an dicht 
stehen. Ich wünsche mir: Pflanzenkästen - 
vergleichbar denen entlang der Hohenheimer 
Straße - durch die Austraße, von U-Bahn 
Haltestelle Münster Rathaus bis 
Freibergstraße etwa; erhoffe mir davon, 
neben "Verhübschung",vor allem ein 
besseres Stadtteilklima  im Sommer, mehr 
Singvögel. Dass ich es mir für Münster 
wünsche, hängt egoistisch daran, dass ich 
hier wohne. Wünschenswert wäre es für viele 
Straßen in Stuttgart. Verfahren werden 
könnte so, dass die Kästen gestellt werden 
und die Anwohner sie bepflanzen. In dem 

wird teilweise 
umgesetzt 

Im Rahmen der Sozialen Stadt 
Münster ist auch für das Jahr 2022 
wieder das Projekt "Münster blüht" 
vorgesehen. Hierzu werden wieder 
verschiedene Programmpunkte und 
Aktionen angeboten wie zum Beispiel 
Rundgänge und Workshops. Darüber 
hinaus wird das Thema in der 
Stadtteilzeitung präsent gehalten. 
 
Die geringen Gehwegbreiten in der 
Austraße (zwischen Haltestelle 
Münster Rathaus und Freibergstraße) 
lassen jedoch keine Möblierungen zu – 
auch keine Pflanzkästen. 
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Zusammenhang wäre eine städtische 
Kampagne sinnvoll, vielleicht ein 
Wettbewerb: wer hat den schönsten und 
auch im Sinne des Nutzens für Bienen und 
Schmetterlinge besten Kasten vor dem 
Haus.... 

173 60261 Stuttgart klimaneutral 
bis 2035 

Stuttgart zum schnellstmöglichen Zeitpunkt 
klimaneutral machen. Spätestens bis 2035. 

wird geprüft Der Stuttgarter Gemeinderat hat am 
20. Januar mit großer Mehrheit 
beschlossen, dass die Verwaltung der 
Landeshauptstadt alle Maßnahmen 
prüfen soll, die zur Erreichung der 
Klimaneutralität im Jahr 2035 
notwendig sind. Bis zur kommenden 
Sommerpause soll ein realistischer, 
sozial‐ und wirtschaftsverträglicher 
Fahrplan zur Erreichung der 
Klimaneutralität ausgearbeitet werden. 
Dieser soll konkrete Vorschläge für 
einzelne Emissionsquellen enthalten. 
Die finale Entscheidung über die 
Klimaneutralitätsziele der 
Landeshauptstadt soll vom 
Gemeinderat vor der Sommerpause 
2022 getroffen werden. 

176 62832 Fahrradtunnel 
Wagenburg schaffen 

Das Fahrradfahren in Stuttgart muss an 
Attraktivität gewinnen! Stuttgart muss den 
Fahrradfahrer*innen eine sichere Infrastruktur 
bieten, um eine echte Alternative zum 
Autofahren zu bilden - vor allem dort, wo die 
Anbindung durch ÖPNV mangelhaft 
ausgebaut ist. Der Stuttgarter Osten ist keine 
zwei Kilometer Luftlinie von der Innenstadt 
entfernt. Mit dem Auto ist man durch den 
Wagenburgtunnel in drei Minuten am HBF - 
wer mit dem Fahrrad unterwegs ist, muss 20 
Minuten lang einen anstrengenden Umweg 
über die Uhlandshöhe fahren und mindesten 
80 Höhenmeter überwinden. Eine direkte 

wird geprüft Die Verwaltung arbeitet fortlaufend am 
Ausbau des Fahrradnetzes im Bezirk 
Stuttgart-Ost. So sind für den 
Streckenzug vom Ostendplatz in die 
Innenstadt zum Charlottenplatz 
(Teilstück der Hauptradroute 2) derzeit 
Pläne zur Ausweisung von 
Fahrradstraßen in Bearbeitung. 
Weiterhin gibt es Überlegungen, in 
Richtung Neckar in der Talstraße 
zwischen Ostend- und Landhausstraße 
Radfahrstreifen anzulegen. 
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Verbindung - durch eine fahrradgerechte 
Umgestaltung des Wagenburgtunnels oder 
den parallelen Neubau eines Fahrradtunnels 
- würde den Weg zur Innenstadt wesentlich 
verkürzen, den Osten stärker mit der 
Innenstadt verknüpfen und das 
Fahrradfahren als eine attraktive Alternative 
zum Autofahren verstärken.  

179 61985 Renaturierung des 
Feuerbachs 

Der Feuerbach soll oberhalb und unterhalb 
von Zazenhausen renaturiert werden.Die 
Renaturierung ist seit einigen Jahren zum 
Stillstand gekommen. Sie sollte fortgesetzt 
werden. Das nötige Konzept sollte mit 
Umweltverbänden, ökologisch Interessierten 
und Landwirten entwickelt werden. 

wird umgesetzt Für eine Flussgebietsuntersuchung 
und die Planung der 
Renaturierungsmaßnahmen am 
Feuerbach wurden zum Haushaltsplan 
2020/2021 340.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. Die 
Flussgebietsuntersuchung ist 
inzwischen durchgeführt worden. Die 
Ergebnisse der 
Flussgebietsuntersuchung dienen als 
Grundlage für zukünftige 
Renaturierungsmaßnahmen am 
Feuerbach. Im Doppelhaushalt 
2022/2023 soll die Planung konkreter 
Hochwasserschutz- und 
Renaturierungsmaßnahmen am 
Feuerbach durchgeführt werden. 

181 60715 Urban Gardening im 
Europaviertel 

Das "urbanste" Viertel der Stadt aufwerten 
mit Urban Gardening Spots (wie auf dem 
Dach des Züblin Parkhauses oder bei den 
Wagenhallen) 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat die Fortführung 
des Förderprogramms "Urbane 
Gärten" mit je 10.000 Euro wurde 
beschlossen. Durch dieses 
Förderprogramm wird die Anlage und 
der Betrieb von Gemeinschaftsgärten 
im Stadtgebiet finanziell unterstützt. 
Gefördert werden beispielsweise 
Pflanzen, Saatgut, Gartenwerkzeug, 
Baumaterial für Hochbeete und 
torffreie Erde. Darüber hinaus berät die 
zuständige Koordinierungsstelle 
Urbanes Grün bei vielfältigen 
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Fragestellungen, unterstützt die 
Flächensuche und die Ansprache von 
Flächeneigentümerinnen und 
Flächeneigentümern.  
 
Um Hof-, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie die 
Anlage artenreicher Blühwiesen (in der 
Regel auf privaten Flächen) zu fördern, 
wurden außerdem für das Stuttgarter 
Grünprogramm im Doppelhaushalt 
2022/2023 je 250.000 Euro 
bereitgestellt.  

186 62876 Stuttgart als Sponge-
City 

Stuttgart braucht für das Stadtklima ein 
besseres Regenwassermanagement. Zum 
Beispiel könnte wie in Kopenhagen das 
Regenwasser unter der Straße 
gesammelt/zurückgehalten werden, damit 
sich die Bäume (und anderes Stadtgrün) in 
Trockenzeiten das Wasser, das sie 
benötigen, sich selber holen können. Das 
austrocknen kann verhindert werden und der 
Aufwand der erforderlich ist um Wasser 
(kilometer)weit schleppen zu müssen um 
Stadtbäume gießen zu können enthält. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Das Pilotprojekt „Schwammstadt 
Hasenspielplatz“ ist Bestandteil des 
geförderten Verbundprojekts 
"GartenlLeistungen". Hier soll ein 
"Schwammplatz-Garten" durch die 
Retention von Regenwasser von drei 
umliegenden Hausdächern und dem 
Anlegen von Verdunstungs- und 
Retentionsbeten umgesetzt werden. 
Für das Pilotprojekt sind im 
Doppelhaushalt 2022/2023 30.000 
Euro pro Jahr eingestellt. Zudem 
wurde eine 0,5 Stelle für die 
Entwicklung und den Bau eines 
Bewässerungskonzeptes mit 
Regenwasser geschaffen. 

195 60565 "Fahrradstadt" Stuttgart Der Begriff "Autostadt" Stuttgart ist schon 
längst ausgedient, wir alle wollen ohne 
tägliche Blechlawine mit Lärmbelästigung 
leben und saubere Luft einatmen.Mit der Zeit 
ist Radfahren eine echte Alternative 
besonders in Großstätten (auch im Kessel) 
geworden. Es fehlen aber Radwege, da der 
starke Straßenausbau ( auf Bedürfnisse des 
Autoverkehrs) andere Möglichkeiten 

wird umgesetzt Stuttgart soll Fahrradstadt werden, das 
hat der Gemeinderat per 
Grundsatzbeschluss im Jahr 2019 
beschlossen. Mit dem Ziel, den 
Radverkehr zu steigern, das 
Hauptradroutennetz fertigzustellen und 
das Radfahren insgesamt attraktiver zu 
machen, soll in der Landeshauptstadt 
die nachhaltige und umweltfreundliche 
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verdrängt hat.Zwischen Bürgerstein und 
Fahrbahn für Autos benötigen wir unbedingt 
eine getrennte Fahrradspur, um andere 
Verkehrsteilnehmer zu schützen, die 
öffentliche Verkehr zu entlasten  und den 
Autoverkehr einzugrenzen.Die bisherige 
Bemühungen Richtung "Fahrradstadt" 
Stuttgart sind kaum zu erkennen. Ich schlage 
vor die Angelegenheit erst zunehmen und 
aktiv ein Gesamtkonzept "Radwege im Raum 
Stuttgart" mit Umsetzungsplan zu erstellen. 

Mobilität auch im Doppelhaushalt 
2022/2023 gefördert werden. Viele 
begonnene Planungen können im 
nächsten Doppelhaushalt umgesetzt 
werden. So nimmt der Ausbau der 
Radverkehrsanlagen spürbar Fahrt 
auf. Für 2022/2023 können ca. 15 km 
Radverkehrsanlagen verbessert oder 
neu hergestellt werden. Insgesamt 
investiert die Stadt 6,5 Mio. Euro pro 
Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. Für den 
Ersatzneubau des Stegs an der 
Fauststraße sind im Jahr 2022 weitere 
750.000 Euro und in 2023 125.000 
Euro verfügbar. 

200 60299 Radweg entlang  der 
Neuen Weinsteige  in 
Richtung Degerloch 
fertigstellen 

Es gibt immer noch keinen Radweg in 
Richtung  Degerloch. Ein Radweg entlang  
der  Neuen  Weinsteige  würde versprochen. 
Versprochen,  wie so oft aber nur Stückwerk 
realisiert. Im oberen  Teil (Richtung 
Degerloch) könnte man schon  fahren, aber 
leider kommt man da nicht hin. Im unteren 
Teil sind nach wie vor parkende Autos, die 
einen zwingen auf die Strasse auszuweichen 
, weil die Autos nicht nur die Parkbucht  
sondern auch den kompletten  Gehweg  
beanspruchen. Dies ist lebensgefährlich  
sowohl  für Fußgänger  als auch 
Fahrradfahrer .Wenn diese Parkplätze  weg 
wären, hätten Fußgänger  und Fahrradfahrer  
einen Nutzen  davon. 

wird geprüft Derzeit läuft eine Machbarkeitsstudie 
für die Neue Weinsteige. Untersucht 
wird darin, ob unter Wegfall eines 
Fahrstreifens ein Angebot für den 
Radverkehr im 
Radschnellverbindungsstandard 
erreicht werden kann. Nach Abschluss 
der Machbarkeitsstudie kann im Jahr 
2022 mit der Vorplanung begonnen 
werden. Die Verbindung von 
Degerloch in die Innenstadt ist eine 
zentrale Achse im Radverkehrsnetz. 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 weitere 
rund 6,5 Mio. Euro pro Jahr in den 
Ausbau der Radinfrastruktur. 

217 61311 Label (UNVERPACKT – 
Plastikfrei sei dabei!) für 
Händler und 
Gastronomen 
einzuführen. Motto „Hier 

1. Die Stadt Stuttgart tritt mit den 
Gewerbetreibenden, Einzelhändlern, 
Gastronomen und Markthändlern in Stuttgart 
in Dialog, um eine Reduktion von Plastikmüll 
durch die Initiation des Labels 
"UNVERPACKT – Plastikfrei sei dabei!" zu 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Für den Ausbau der Take-Away 
Pfandsysteme für Essen sowie die 
Entwicklung eines „Stuttgart 
plastikfrei“-Siegels und einer 
Werbekampagne hat der Gemeinderat 
im Doppelhaushalt 2022/2023 
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können Sie plastikfrei 
einkaufen!“)   

erreichen.2. Die Stadt erstellt eine Datenbank 
in der sich teilnehmende Händler und 
Gastronomen mit den von ihnen unverpackt 
angebotenen Produkten eintragen lassen 
können. Die Datenbank ist für Verbraucher 
über eine extra Internetseite und App oder 
über die Internetseite und App der Stadt 
Stuttgart einsehbar. So können sich 
Verbraucher informieren, wo sie welche 
Produkte unverpackt kaufen können.3. Die 
Stadt Stuttgart wirbt mit geeigneten, 
umweltfreundlichen Werbemitteln mit dem 
Label " UNVERPACKT – Plastikfrei sei 
dabei!" z.B. auf dem Wochenmarkt für die 
Aktion.4. Zur Information und Sensibilisierung 
für das Thema wird eine 
Informationskampagne mittels Internetseite, 
Flyern, Social Media und den städtischen 
Mitteilungen im Amtsblatt gestaltet. 
Außerdem organisiert die Stadt öffentliche 
Veranstaltungen zum Themengebiet, um für 
einen plastikfreien Einkauf zu werben. Auf 
den Veranstaltungen, Flyern und über die 
Informationskanäle werden Tipps und 
Hintergrundinformationen zum Thema 
plastikfreies Einkaufen 
verbreitet.Begründung:Das Label 
„UNVERPACKT – Plastikfrei sei dabei!“ wird 
entwickelt, um in Form von Aufklebern auf die 
Initiative aufmerksam zu machen. In 
Geschäften, in denen sich dieser Aufkleber 
findet, sind Mehrwegbehälter beim Einkauf 
willkommen. Zur Initiierung geht die Stadt 
Stuttgart direkt auf Händler und Gastronomen 
zu und unterstützt auch bei der Frage, wie 
dies im Einzelfall (etwa Einhaltung des 
Hygienerechts) umgesetzt werden kann. 
Immer mehr Menschen möchten laut einer 

insgesamt 200.000 Euro zur Verfügung 
gestellt. 
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repräsentativen Verbraucherumfrage des 
NABU plastikfrei einkaufen. Sie haben aber 
leider keine Möglichkeit beim Betreten eines 
Geschäfts schnell zu erkennen, ob ein 
Händler und Gastronom einen plastikfreien 
Einkauf  ermöglicht! 

220 62872 Gemeinschaftsgärten - 
zum Beispiel auf brach 
liegenden Grundstücken 
erstellen für die 
Allgemeinheit 

Gemeinschaftsgärten - zum Beispiel auf 
brach liegenden Grundstücken für die 
Allgemeinheit erstellen, Gemüse und Obst in 
der Stadt oder Stadtnah ernten. Oder auch 
Schulgemüse und Obstgärten. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat die Fortführung 
des Förderprogramms "Urbane 
Gärten" mit je 10.000 Euro 
beschlossen. Durch dieses 
Förderprogramm wird die Anlage und 
der Betrieb von Gemeinschaftsgärten 
im Stadtgebiet finanziell unterstützt. 
Gefördert werden beispielsweise 
Pflanzen, Saatgut, Gartenwerkzeug, 
Baumaterial für Hochbeete und 
torffreie Erde. Darüber hinaus berät die 
zuständige Koordinierungsstelle 
Urbanes Grün bei vielfältigen 
Fragestellungen, unterstützt die 
Flächensuche und die Ansprache von 
Flächeneigentümerinnen und 
Flächeneigentümern.  

222 60482 Baumpflanzungen in 
Nachbarschaften und 
Stadtmitte 

Mehr Baumpflanzungen in Nachbarschaften 
umsetzen, besonders in Mitte, Süd und West.  
Dafür eventuell 1-2 Parkplätze pro Baum 
entfallen lassen. 

wird geprüft Mit dem Stuttgarter 
Klimaschutzprogramm wurden im 
Doppelhaushaushalt 2020/2021 für die 
Jahre 2020-2023 zusätzlich 14,447 
Mio. Euro für die Nach- und 
Neupflanzung sowie zur Pflege, 
Bewässerung und Vitalitätssteigerung 
von Bäumen im ganzen Stadtgebiet 
zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des 
Klimaschutzprogramms ist vorgesehen 
1.000 Bäume im Doppelhaushalt 
2022/2023 zu pflanzen. Inzwischen 
konnten auch erste Vorplanungen zur 
Begrünung weiterer Straßenzüge in 
Stuttgart mit Straßenbäumen erarbeitet 
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werden. Die engen Platzverhältnisse 
im öffentlichen Straßenraum bereiten 
jedoch große planerische 
Schwierigkeiten, insbesondere die 
zahlreichen Leitungen, die in jeder 
Straße zu finden sind und 
Begrünungsmaßnahmen verhindern 
oder erschweren. Die Vorplanungen 
müssen zwischen den Fachämtern 
abgestimmt und weiter konkretisiert 
werden. 

223 61130 Durchgehende 
Fahrradstraße durch 
Heslach 

Es sollte eine durchgehende Fahrradstraße 
geschaffen werden, in Verlängerung der 
heutigen Tübinger Straße durch ganz 
Stuttgart-Süd bis zum Südheimer Platz. 
Diese Fahrradstraße würde dem in den 
letzten 10 Jahren stark gestiegenen 
Fahrradaufkommen gerecht wird und noch 
mehr Leute dazu bewegt, ihr Auto stehen zu 
lassen. Der Kostenvorteil wären: 
Verringerung der Autoabgase, Verringerung 
von Verkehrsunfällen durch bessere 
Trennung von Verkehrsarten, 
Lärmminderung für Anwohner durch weniger 
Durchgangsverkehr, Förderung der 
Gesundheit für Menschen, die sich außerhalb 
von Fitnessstudios fit halten möchten. 

wird umgesetzt In 2022/2023 soll die Möhringer 
Straße/Burgstallstraße in zwei 
Bauabschnitten zur Fahrradstraße 
umgestaltet werden. Insgesamt 
investiert die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 rund 13 Mio. Euro in den 
Ausbau der Radinfrastruktur. Damit 
sollen unter anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden. 

228 61373 Fahrradwege entlang 
der Theodor-Heuss-
Straße schaffen 

Es ist schwierig für Fahrradfahrer*innen mit 
dem Rad durch die Innenstadt zu fahren. Auf 
den großen Hauptstraßen zu fahren ist 
gefährlich, neben diesen sollte es 
Fahrradwege geben. 

wird umgesetzt Die Umgestaltung der Außenbereiche 
der Theodor-Heuss-Straße inklusive 
baulich getrennter Radwege wurde mit 
13,2 Mio. Euro im Doppelhaushalt 
2022/2023 berücksichtigt. 
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229 61021 Öffnung der Sporthallen 
auch an Wochenenden 
für den Sportbetrieb 

Hallenkapazitäten für Sporttreibende sind 
knapp, der Neubau von Sporthallen ist 
langwierig. Eine schnelle Möglichkeit mehr 
Hallenzeiten anzubieten, wäre eine Öffnung 
der Schulsporthallen für den Sportbetrieb an 
den Wochenenden. Unsere 
Sportvereinsabteilung kann im Winterhalbjahr 
nur 12 von 83 Mitgliedern einmal in der 
Woche für 1.5 Stunden (abzüglich Auf- und 
Abbau nur eine Stunde) Training in der Anne-
Frank-Gemeinschaftsschule in Möhringen 
anbieten. Bitte öffnen sie die Sporthalle der 
AFG auch am Wochenende für den 
Sportbetrieb. 

wird umgesetzt Um für den Sportbetrieb die 
Wochenendöffnung sowie die 
Ferienöffnung an 17 Schulturnhallen 
zu ermöglichen, wurden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 pro Jahr 
150.000 Euro berücksichtigt. 

230 60129 Stadtbahnlinien U8 und 
U15 dauerhaft bis 
Ostfildern oder 
Heumaden einsetzen 

- Die Stadtbahnlinie U8 zwischen Möhringen 
und Heumaden auch am Wochenende 
bedienen (zur Überbrückung der "Lücke" 
zwischen Degerloch und Ruhbank)- Die 
Stadtbahnlinie U15 auch tagsüber von 
Ruhbank bis nach Heumaden durchlaufen 
lassen (zur Entlastung der U7) 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

235 60278 Modernisierung aller 
maroden Feuerwachen 
in Stuttgart so bald wie 
möglich 

Es ist dringend notwendig, alle maroden und 
nicht mehr dem heutigen Standard 
entsprechenden Feuerwachen möglichst 
zeitgleich oder rasch hintereinander zu 
modernisieren, sanieren, erweitern und 
gegebenenfalls neu zu bauen. Es ist ein 
Armutszeugnis für eine Landeshauptstadt, 
diese wichtigen 
Gefahrenbekämpfungseinrichtungen schon 
so lange in einem völlig unzulänglichen 
Zustand zu belassen.  Natürlich ist auch 
veraltetes Gerät, beziehungsweise Fahreuge, 
auszumustern und durch Neues zu ersetzen. 
Jetzt ist es höchste Zeit, dieses lang 
verschleppte Problem herzhaft anzupacken 
und zu lösen. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Modernisierungsmaßnahmen an den 
Standorten der Feuerwehr Stuttgart 
werden im Doppelhaushalt 2022/2023 
fortgeführt. Für den Neubau der 
Feuerwache 1 und 3 wurden 
insgesamt 98,06 Mio. Euro bewilligt. 
Des Weiteren wurden Mittel für die  
Planung von drei Außenstandorten der 
Berufsfeuerwehr bereitgestellt. 
 
Für die freiwillige Feuerwehr (Abteilung 
Münster) sind Mittel in Höhe von 7,04 
Mio. Euro beschlossen worden sowie 
die Planungsmittel für die Neubauten 
der Abteilungen Untertürkheim und 
Sillenbuch. Umfangreiche 
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Ertüchtigungsmaßnahmen sind bei den 
Abteilungen Vaihingen, Hofen und 
Mühlhausen im Umfang von insgesamt 
2,69 Mio. Euro vorgesehen. Zur 
Finanzierung dringend notwendiger 
Digitalisierungsmaßnahmen bei der 
Freiwilligen Feuerwehr stellt die 
Landeshauptstadt in den kommenden 
zwei Haushaltsjahren 2022/2023 
insgesamt 575.000 Euro zur 
Verfügung. Zudem wurden für die 
Beschaffung von 
Möbeln/Einrichtungsgegenständen im 
Zuge von Sanierungs- und 
Baumaßnahmen in Gebäuden der 
Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen 
Feuerwehr rund 280.000 Euro 
beschlossen. Außerdem hat der 
Gemeinderat das Budget für die 
Unterhaltung und Wartung von 
Einsatzfahrzeugen um 200.000 Euro 
auf 1,5 Mio. Euro pro Jahr erhöht.  

236 61053 Sportanlagen im Freien 
ausbauen 

Es wäre schön an verschiedenen Orte in der 
Stadt (ähnlich zu Spielplätzen) Sportgeräte 
im Freien zu haben. Klimmzugstangen, 
Outdoor Sportgeräte für „Crossfit“ und 
„Calisthenics“ würde mehr Menschen im 
Sommer ins Freie ziehen und Sport 
attraktiver machen. 

bereits teilweise 
umgesetzt 

Die Landeshauptstadt will mit dem 
Masterplan für urbane 
Bewegungsräume mehr Menschen 
dazu bewegen, sich im Freien zu 
bewegen. Der Masterplan integriert 
gestalterische und stadträumliche 
Aspekte mit sport- und 
gesundheitswissenschaftlichen 
Themen, bindet diese in den 
Lebensalltag der Menschen ein, fördert 
urbane Bewegung und macht diese 
sichtbar. Einige Pilotprojekte können 
die Stuttgarterinnen und Stuttgarter 
bereits jetzt nutzen, wie zum Beispiel 
eine Calisthenics‐Anlage in Freiberg 
oder im Vaihinger Stadtpark. 
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Für die Herstellung von weiteren 
urbanen Bewegungs- und Sportflächen 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt 2 Mio. Euro eingestellt. 

237 62803 Überdachte 
Fahrradparkplätze am 
Vaihinger Bahnhof 

Am Vaihinger Bahnhof fehlt es an 
Parkplätzen für Fahrräder, sodass man diese 
öfters entweder gar nicht mit einem Schloss 
an einer Stange gegen Diebstahl sichern 
kann, oder irgendwo an einem Laternenpfahl 
festmachen muss. Für Elektrofahrräder gibt 
es überhaupt keine Ladestationen. Deshalb 
passiert es öfter, dass man mit dem Fahrrad 
zum Bahnhof kommt, dort sein Fahrrad 
irgendwo liegen lässt, wegfährt, und wenn 
man wieder zurückkommt, ist das Fahrrad 
weg, beschädigt, oder nass, weil es in der 
Zwischenzeit geregnet hat.Würde man 
überdachte Fahrradparkplätze am Vaihinger 
Bahnhof aufbauen, so könnte man sein 
Fahrrad dort im Trocken unterstellen, mit 
einem Schloss gegen Diebstahl sichern, und 
ohne sich weiter den Kopf zu zerbrechen in 
die Stadt fahren. Wenn man wieder 
zurückkommt, findet man sein Fahrrad 
trocken und unbeschädigt dort wieder, wo 
man es abgestellt hat. 

kein Beschluss 
gefasst 

Am Bahnhof Vaihingen ist die Fläche 
nicht im Eigentum der 
Landeshauptstadt Stuttgart, sodass 
hier keine zusätzlichen überdachten 
Radabstellanlagen in direkter 
Gleisnähe durch die Stadt 
nachgerüstet werden können. 
Grundsätzlich wird die Bahn immer 
wieder darauf hingewiesen, in ihrem 
Zuständigkeitsbereich für 
ausreichende Radinfrastruktur zu 
sorgen. 

250 60808 Mehr Treffpunkte für 
Jugendliche  

Wir wünschen uns mehr Treffpunkte für 
Jugendliche um die Kommunikation zwischen 
den Jugendlichen zu stärken. Hier können 
sich dann die Jugendlichen treffen und 
Bekanntschaften machen. Zum Beispiel 
Plätze wo sich Jugendliche mit den selben 
Interessen oder Hobbys treffen/ 
kennenlernen können. Auch ein Café für 
Jugendliche wäre ein Vorschlag. 

kein Beschluss 
gefasst 

Im Rahmen der Haushaltsberatungen 
wurde über den Wunsch nach mehr 
Treffpunkten für Jugendliche in 
Weilimdorf beraten. Beschlüsse für 
weitere neue Angebote in Weilimdorf 
wurden jedoch nicht gefasst. Die 
Stuttgarter Jugendhaus gGmbH plant 
in der Stuttgarter City aber 
beispielsweise einen neuen Pop-up 
Jugendtreff auf dem Züblin-Areal im 
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Leonhardsviertel. Hierfür hat der 
Gemeinderat 245.000 Euro 
Fördermittel in den Doppelhaushalt 
2022/2023 eingestellt. 

255 60027 Toilettenanlagen 
Klassenzimmer am 
Max-Eyth-See errichten 

Es hat uns immer schon verwundert, wie man 
ein Klassenzimmer am See, welches von 
Schulklassen rege besucht wird (auch von 
kleinen Schülern), einrichten kann, ohne eine 
WC Anlage zu errichten. Dies ist ein 
absolutes Manko und es sollte möglichst bald 
Abhilfe geschaffen werden. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

258 60952 Mehr Natur auf dem 
Birkacher Feld - 
Bienenfreundliche 
Seitensteifen 

Das Birkacher Feld wird weitgehend intensiv 
landwirtschaftlich genutzt. Erst seit einigen 
Jahren gibt es kleine Blühstreifen, die aber 
nicht sehr lange stehen bleiben und für die 
Insekten- und Vogelpopulationen nur wenig 
hilfreich sind. Deshalb sollten diese "wilden" 
Flächen größer werden und zusätzlich 
Flächen für Hecken und Gebüsche zur 
Verfügung gestellt werden, damit z.B. 
Rebhühner besseren Schutz finden. Hecken 
wirken sich auch auf angrenzendes 
Ackerland positiv aus. Außerdem sollte die 
Stadt auf die Landwirte einwirken, um 
alternative Feldfrüchte statt immer nur Mais 
anzubauen. Meiner Meinung nach gehören 
Landwirte sowieso mehr belohnt, wenn sie 
umweltfreundlich arbeiten. 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen aufgegriffen, 
ein Beschluss wurde jedoch nicht 
gefasst. 

259 60199 U8 im 10 Minuten Takt  
fahren lassen 

Viele Schüler und Schülerinnen aus 
Ostfildern und dem Stadtbezirk Sillenbuch 
besuchen die Schulen im Stadtbezirk 
Möhringen und Vaihingen. Ein 10 Minuten 
Takt tagsüber würde die Wartezeit enorm 
verkürzen und Elterntaxis vermeiden. 

kein Beschluss 
gefasst 

In den Haushaltsplanberatungen 
wurden Anträge zur Verbesserung von 
Taktzeiten der Bahnen beraten. 
Beschlüsse zu konkreten Maßnahmen 
hat der Gemeinderat nicht getroffen.  
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260 61523 Sportanlagen und 
Spielplätze für 
Erwachsene bauen 

Ich schlage vor im gesamten Stadtgebiet 
mehr "Spielplätze" für Erwachsene zu bauen, 
Tischtennisplatten, Beachvolleyballfelder, 
Streetball, Outdoor-Fitnessgeräte und mehr. 
Die Anlagen in Stuttgart-Süd sind immer gut 
besucht. 

bereits teilweise 
umgesetzt 

Die Landeshauptstadt will mit dem 
Masterplan für urbane 
Bewegungsräume mehr Menschen 
dazu bewegen, sich im Freien zu 
bewegen. Der Masterplan integriert 
gestalterische und stadträumliche 
Aspekte mit sport- und 
gesundheitswissenschaftlichen 
Themen, bindet diese in den 
Lebensalltag der Menschen ein, fördert 
urbane Bewegung und macht diese 
sichtbar. Einige Pilotprojekte können 
die Stuttgarterinnen und Stuttgarter 
bereits jetzt nutzen, wie zum Beispiel 
eine Calisthenics‐Anlage in Freiberg 
oder im Vaihinger Stadtpark. 
 
Für die Herstellung von weiteren 
urbanen Bewegungs- und Sportflächen 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
insgesamt 2 Mio. Euro eingestellt. 

268 62811 Abfahrt Fernsehturm 
nach Stuttgart Ost 
(Jahnstraße/Mittl. 
Filderstraße) mit dem 
Fahrrad 

> Dringend aufwertungsbedürftig!> Überwege 
an der  U-Bahn-Haltestelle Ruhbank über 
Kirchheimer Straße  und Jahnstraße nicht 
Rad-geeignet (absteigen müssen).> 
"Radweg" bergab viel zu schmal und unruhig 
(Erhöhungen durch Wurzeln).> im unteren 
Bereich (Bereich P+R Geroksruhe) ebenfalls 
nicht Rad-geeignet (absteigen müssen)> viel 
befahrene Straße als Radfahrer auch keine 
Option, durch den unbeleuchteten und nicht 
asphaltierten Wald  Richtung Bopser 
ebenfalls nicht. 

wird umgesetzt Im Rahmen einer Straßensanierung 
entlang der Jahnstraße soll zwischen 
Geroksruhe und Ruhbank ein erster 
Bauabschnitt der 
Radschnellverbindungen von der 
Innenstadt nach Ostfildern/Filderstadt 
realisiert werden. Für diese 
Radinfrastrukturmaßnahme hat der 
Gemeinderat für den Doppelhaushalt 
2022/2023 9,26 Mio. Euro 
(einschließlich Eigenleistungen) 
beschlossen. 
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271 60025 Kinderspielplatz im 
Schlosspark 
Mühlhausen für unsere 
Kinder wieder 
bespielbar machen 

Hinter dem Bezirksrathaus Mühlhausen 
(früher Palm'sches Schloss) befindet sich 
mitten im Schlosspark zwischen den 
Stadtteilen Mühlhausen und Mönchfeld ein 
malerisch gelegener Kinderspielplatz im 
Grünen mit Aussicht ins Tal. Dieser 
Spielplatz ist in den vergangenen Jahren 
verfallen. Nur eine Tischtennisplatte und zwei 
kleinere Sandkästen sind übriggeblieben, die 
nicht wirklich zum Spielen einladen. Wir 
möchten unseren Kindern durch den neu 
gestalteten Spielplatz mit interessanten 
Spielgeräten und bereits viel Sitzplatz im 
Schatten eines wunderschönen, alten 
Baumbestands wieder Spaß und Spiel in 
freier Natur und zugleich historischer 
Umgebung ermöglichen. Die Bürgervereine 
von Mühlhausen sowie von 
Freiberg/Mönchfeld, Hofen und der 
Bürgerverein–Interessengemeinschaft-
Neugereut rufen alle Stuttgarterinnen und 
Stuttgarter, insbesondere alle Familien und 
Großeltern, dazu auf, den Vorschlag zu 
unterstützen. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Für den Neubau des 
Kinderspielplatzes im Schlosspark 
Mühlhausen werden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 insgesamt 
280.000 Euro bereitgestellt.  

278 62245 Stillgelegte 
Verkehrsflächen 
entsiegeln 

Wenn eine Straße stillgelegt wird, bleibt meist 
die Asphaltfläche so dimensioniert, wie sie 
angelegt war. An vielen Stellen finden sich 
wilde Anhänger-Abstellplätze oder einfach 
nur so versiegelte Asphaltflächen. Um das 
Mikroklima zu verbessern, die 
Versickerungskapazitäten zu erhöhen und 
grüne Bänder für Insekten, Eidechsen und 
Vögel zu verbreitern, könnte man an 
geeigneten Stellen den Asphalt aufbrechen. 
Auch "graue Mittelstreifen" wie in Botnang 
entlang der unteren Furtwänglerstraße 
könnten als Versickerungsfläche begrünt 
werden, statt über 500 Meter auf einen Meter 

kein Beschluss 
gefasst 

Bei Neubau-, Umbau-, Umgestaltungs- 
und Erneuerungsmaßnahmen werden, 
soweit technisch möglich, sickerfähige 
Beläge geprüft und eingebaut. Auch 
bei Straßenunterhaltungsmaßnahmen 
wird der Einbau von Sickerbelägen, 
wenn möglich umgesetzt. Wichtige 
Voraussetzung für den Einbau von 
Sickerpflaster ist ein ebenso 
sickerfähiger Unterbau. Bei 
Asphaltflächen ist dies oft nicht der 
Fall, so dass ein Austausch des 
gesamten Unterbaus erforderlich wird. 
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Breite Boden zu versiegeln. Wird eine 
Abstellfläche benötigt, könnte man 
Rasengittersteine anlegen. Wird sie nicht 
benötigt, sollte hier eine bunte 
Gräsermischung Platz finden. Wenn das 
Aufreißen des ganzen Asphalts zu teuer ist, 
könnten auch einzelne Abflusslöcher gebohrt 
und Erde aufgeschüttet werden.Konkrete 
Beispiele:* Furtwänglerstraße ortsauswärts 
ab Kreuzung Bauernwald-/Leharstraße: 
Mittelstreifen und jeweils rechte Fahrspuren 
sind unnötige Versiegelungsflächen und 
kaum von ruhendem Verkehr belegt.* 
Regerstraße vom Botnanger Sattel 
kommend: In der Kurve stehen auf der 
rechten Spur Wohnmobile, Anhänger, 
Lastkraftwagen. Das zeigt: Die 
Verkehrsfläche wird nicht benötigt.* Ecke 
Furtwänglerstraße / Schumannstraße: Hier ist 
viel Grün-Potential auf der ehemaligen 
Fußwegfläche der Furtwänglerstraße. Zum 
Wenden wird dieser Platz nicht benötigt, weil 
er mit einem Bordstein vom Wendeplatz 
getrennt ist. Als Ausgleichsmaßnahmen 
könnten die entsiegelten Flächen durchaus 
für die Stadt ein Einsparpotential bedeuten. 

Im Bereich der 
Straßenerhaltungsmaßnahmen wird 
die Entsiegelung vorrangig bei Flächen 
in einem baulich schlechten Zustand 
geprüft und soweit möglich umgesetzt. 
Bei Flächen in einem baulich guten 
Zustand ist dies bisher nicht 
vorgesehen. Der Anteil der 
sickerfähigen Flächen nimmt 
kontinuierlich zu. 

281 60957 Ein autofreier Sonntag 
im Monat in Verbindung 
mit kostenfreiem ÖPNV 
für diesen Tag 
ermöglichen 

Ein autofreier Sonntag im Monat in 
Verbindung mit kostenfreiem ÖNPV für 
diesen Tag. Verbesserung der Luftqualität 
und Lärmemissionen. Förderung alternativer 
Fortbewegungsmittel und des ÖPNV. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Für zwei autofreie Sonntage 
beziehungsweise Mobilitätswochen 
inklusive eines Samstags mit 
kostenfreiem ÖPNV stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 1,14 Mio. 
Euro pro Jahr zur Verfügung. 
Außerdem wurde eine Stelle für die 
Koordination des Themas geschaffen. 
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286 61839 Radwegekonzept für 
Weilimdorf entwickeln 

In und für Weilimdorf gesamtheitliches 
Radwegekonzept mit konsequentem 
Anschluß an die bestehenden Radwege 
insbesondere Richtung Stadtmitte zur 
Reduzierung der vielen bestehenden 
Gefahrstellen für Radfahrer und Fußgänger; 
und das nun kurzfristig! 

wird geprüft Die Verwaltung arbeitet fortlaufend am 
Ausbau des Fahrradnetzes im Bezirk 
Stuttgart-Weilimdorf. Die 
Verkehrssicherheit für den Radverkehr 
wird kontinuierlich beobachtet. 
Gefahrenstellen werden analysiert und 
bei Bedarf entschärft. Insgesamt 
investiert die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 weitere rund 6,5 Mio. Euro 
pro Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. 

291 62871 Vereine und Ehrenamt 
in den Bezirken stärken 
und unterstützen 

Die Pandemie und das damit verbundene 
Fehlen von sozialen Kontakten hat dazu 
geführt, dass immer weniger Bürger*innen 
sich ehrenamtlich engagieren. Vielen 
Organisationen wie der Freiwilligen 
Feuerwehr oder Vereinen, die sich für 
Integration einsetzen, fehlt der Nachwuchs. 
Eine Umkehr dieses Trends ist nicht 
absehbar. Gerade in den Vororten führt das 
zu erheblichen Problemen und beschädigt 
das Zusammenleben nachhaltig. Hier gilt es 
die Bezirke aktiv zu unterstützen und diese, 
für eine bessere Wirksamkeit, miteinander zu 
vernetzen. Eine übergreifende Initiative, die 
proaktiv über bereits bestehende Programme 
informiert und neue Ideen und Inspirationen 
liefert, könnte als Startschuss dienen und auf 
diese Weise auch dazu anregen, dass die 
Bezirke selbst ihre Vereine und das 
bürgerschaftliche Engagement wieder besser 
stärken und unterstützen können. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Das Sachgebiet "Förderung 
Bürgerschaftliches Engagement" beim 
Haupt- und Personalamt ist zentrale 
Anlaufstelle für Fragen rund um das 
bürgerschaftliche Engagement in 
Stuttgart. Zu seinen Aufgaben gehört 
es, bestehende Organisationen zu 
unterstützen und neue Formen des 
Bürgerengagements zu entwickeln. 
Das Sachgebiet vernetzt die 
unterschiedlichen Akteure (Vereine, 
Initiativen, Kirchen, freie Träger, 
Wirtschaft, Verwaltung und Politik) und 
verankert die Idee einer aktiven 
Bürgergesellschaft in der Verwaltung. 
Auch das Sozialamt unterstützt mit 
seinen hauptamtlichen 
Koordinationsstellen das 
Bürgerschaftliche Engagement in 
verschiedenen sozialen 
Handlungsfeldern. Zur Sicherung, 
Reaktivierung und Weiterentwicklung 
des Bürgerschaftlichen Engagements 
in sozialen Handlungsfeldern, zur 
Gewinnung weiterer Ehrenamtlicher 
sowie zur Betreuung und Schulung 
ehrenamtlich Engagierter investiert der 
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Gemeinderat im Doppelhaushalt 
2022/2023 zusätzliche 50.000 Euro. 

292 60825 Pädagogischen und 
sozialpädagogische 
Arbeitskräfte besser 
honorieren 

Ich fordere eine bessere Honorierung von 
pädagogischen Kräften 
(Erzieher/Lehrer/Kinderpfleger/Sozialarbeiter/
Sozialpädagogen/Sonderpädagogen  usw.). 
Gerade in dieser Pandemie leisten sie eine 
systemrelevante, wertvolle Arbeit, wie auch 
sonst. Deshalb sollte dieser Beruf mehr als 
aufgewertet werden, auch das 
gesellschaftliche Bild. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Erzieherinnen und Erzieher in 
Kindertagesstätten in Stuttgart erhalten 
seit 2014 einen freiwilligen Zuschlag 
(Tarif+-Zuschlag) von 100 Euro pro 
Monat. Die Fortführung des Tarif+ 
wurde bis 2024 beschlossen. Ab 2025 
wird dann über Gewährung des Tarif+ 
neu beraten. 

297 60954 Gehsteigabsenkung Gehsteige absenken damit Rollstuhl- und 
Rollatorfahrer sich  hindernissfrei in der 
Öffentlichkeit fortbewegen können. 

wird umgesetzt Die Landeshauptstadt Stuttgart hat zur 
Förderung des Fußverkehrs ein 
Fußverkehrskonzept erarbeitet und 
hierfür erstmals im Doppelhaushalt 
2018/2019 ein eigenes 
Investitionsprogramm für den 
Fußverkehr eingerichtet. Wichtige 
Anforderungen bei der Planung und 
Umsetzung des Fußverkehrskonzepts 
stellen insbesondere ausreichende 
Gehwegbreiten, Querungsanlagen und 
Barrierefreiheit dar. Die Umsetzung 
des Fußverkehrskonzepts soll auch im 
Doppelhaushalt 2022/2023 fortgesetzt 
werden. Hierfür hat der Gemeinderat 
pro Jahr 1 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt stehen im Budget 
des Tiefbauamts für neue Maßnahmen 
sowie für  Sanierungen und 
Erneuerungsmaßnahmen im 
Fußverkehr pro Jahr rund 4 Mio. Euro 
bereit. 
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304 61845 Wangener 
Neckarpromenade als 
Naherholungsfläche 
ausbauen 

Neue Promenade für Fußgänger und 
Radfahrer am Wangener Neckarufer. Die 
Promenade erstreckt sich dann zwischen den 
Brücken Inselstraße, an der Staustufe, und 
den Otto-Konz-Brücken. Teilweise 
Überdeckelung der B10, so dass weitere 
Querverbindungen von der Wangener Mitte 
zum Neckarufer enstehen: Ulmer Straße – 
Weißensteiner Straße – Neckar; Wangener 
Marktplatz – Gingener Strasse – Jugendhaus 
und Park – Zollamt – Neckar. Gedacht als 
Naherholungsfläche für die Wangener Bürger 
und Besucher. Das Gebiet ist bisher nicht 
öffentlich zugänglich (Hafen, 
Gewerbebetriebe, und so). Optionale 
Errichtung einer Fußgänger- und Radbrücke 
zwischen Wangen und Untertürkheim in der 
Achse Weißensteinerstraße und 
Lindenschulstraße mit der 
Schiffsanlegestelle, um die beiden Stadtteile 
besser zu verbinden. Weiterer Baustein für 
die Stuttgarter Planung "Stadt am Fluss". 

wird teilweise 
umgesetzt 

Das Neckarufer soll in Zukunft zu 
einem attraktiven Erholungsraum 
werden. Dafür sind mehrere Projekte 
geplant, die im Masterplan 
„Erlebnisraum Neckar“ 
zusammengefasst sind.  
 
Im Doppelhaushalt 2022/2023 sollen 
beispielsweise Gutachten und 
Planungen für die Projekte Grünes 
Band am alten Neckarlauf, Neckarknie 
und Binnenflächen Einfahrbahn - 
Wasenpark beauftragt werden. Dafür 
wurden 3,08 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt.  
 
Insgesamt hat der Gemeinderat seit 
2010 für den "Erlebnisraum Neckar" 
54,305 Mio. Euro für Planungen sowie 
bauliche Maßnahmen beschlossen, die 
im Rahmen des Großprojekts in den 
kommenden Jahren weiter umgesetzt 
werden sollen.  

308 61361 Kostenlosen Eintritt für 
städtische Museen 
anbieten 

Kostenlose Museumsbesuche fördern die 
kulturelle Teilhabe. Ist der Eintritt frei, lohnt 
auch ein kurzer Besuch zum Beispiel in der 
Mittagspause oder beim Shopping und 
Stadtbummel. Freier Eintritt in die Museen 
wären ein niederschwelliges und einladendes 
Angebot für alle. Am besten natürlich auch 
für die staatlichen Museen. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Im StadtPalais sind seit Eröffnung im 
April 2018 die Dauerausstellungen für 
alle Besucher frei. Kinder, Schüler, 
Studenten, Personen im freiwilligen 
sozialen Jahr, Schwerbehinderte, eine 
Begleitperson von Schwerbehinderten 
ab 80% Behinderung und Inhaber von 
Bonuscard und Kultur haben zusätzlich 
freien Eintritt in die 
Sonderausstellungen. 
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316 60729 Flughafen Stuttgart: 
Nachts 15 min-S-Bahn-
Takt  anbieten und frühe 
Zubringertakte 

Zumindest bis Betriebsschluss sollte ein 
15min-S-Bahn-Takt zum Flughafen 
angeboten werden. Es ist für eine Großstadt 
nicht zeitgemäß, ab 22.00 Uhr bis zu 30 min 
auf eine Fahrmöglichkeit zu warten. Darüber 
hinaus sollte den Mitarbeitern und Fluggästen 
ein früherer Zubringer ( S- oder U-Bahn) 
angeboten werden, damit genügend Zeit vor 
dem ersten Flug ab 5.50 Uhr verbleibt und 
auch ohne Auto oder Taxi der Flughafen 
erreicht werden kann. 

bereits teilweise 
umgesetzt 

Seit dem 11.12.2021 ist der Stuttgarter 
Flughafen neben der S-Bahn und Bus 
nun auch mit der Stadtbahn erreichbar. 
Tagsüber sollen die Stadtbahnen der 
Linie U6 alle zehn Minuten, 
frühmorgens und abends meist alle 15 
Minuten fahren. Die erste U6-Ankunft 
am Flughafen ist um 5:34 Uhr. 
Alternativ fährt eine Nachtbuslinie, die 
den Flughafen um 4:24 Uhr erreicht. 

323 61773 City-Maut einführen Der motorisierte Individualverkehr ist nicht 
gerade ein Konzept der Zukunft - von der 
Klimakrise bis zur Feinstaubproblematik, vom 
massiven Flächenfraß in den Städten (zu 
Ungunsten von Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen, vor allem zu Ungunsten von 
Kindern) bis zum allgemeinen 
Bewegungsmangel in der Bevölkerung - es 
gibt viele Gründe die dafür sprechen, den 
Autoverkehr einzudämmen und wir haben 
lange genug in der Stadt Stuttgart auf 
Lebensqualität verzichtet, um dem "heiligen 
Blechle" Platz einzuräumen. Die Stadt sollte 
daher eine City-Maut einführen um Anreize 
zu schaffen mit dem ÖPNV oder dem Rad in 
die Stadt zu kommen. (Menschen mit 
Behinderungen oder auch 
Handwerksbetriebe können befreit werden) 

wird nicht 
umgesetzt 

Die Idee einer City Maut wurde im 
Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
aufgegriffen. Es besteht derzeit jedoch 
keine bundeseinheitliche 
Rechtsgrundlage, auf deren Grundlage 
eine City Maut als hoheitliche Abgabe 
erhoben werden könnte.  

329 60260 Soul Snack am 
Fernsehturm wieder  mit 
Livemusik 

Die Snackbude Soul Snacks am Fernsehturm 
von Sir Waldo Weathers soll wieder 
Livemusik,  Musik anbieten dürfen. Hier wird 
niemand gestört und es ist eine Bereicherung 
für diesen Ort. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 
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333 60703 Mehr Sicherheit für 
Radfahrer 

In der Klingenstraße, zwischen 
Wagenburgstraße und Pflasteräckerstraße, 
wurden Parkbuchten mit Baumscheiben 
erstellt. Durch parkende Fahrzeuge an den 
Baumscheiben kommt es immer wieder zu 
Gefährdung von Radfahrer*innen, wenn ein 
entgegenkommendes Fahrzeug um das 
parkende Auto noch schnell herumfährt und 
den Gegenverkehr dabei nicht beachtet. 
Vorschlag: Parken nur in den Parkbuchten 
erlauben. 

wird geprüft Derzeit werden im bestehenden 
Hauptradroutennetz und 
Radschnellverbindungsnetz 
Fahrradstraßen geplant und 
umgesetzt. Hierbei laufen aktuell 
Vorplanungen zu einer Fahrradstraßen 
in der Klingenstraße. 

341 61510 Fairteiler Stand In einem fairteiler können noch gute, übrig 
gebliebene Lebensmittel abgegeben werden 
und von anderen Personen kostenfrei 
genommen werden. Supermärkte, 
Bäckereien oder andere 
Lebensmittelgeschäfte sowie Einzelpersonen 
können entweder selbst oder durch 
foodsaver ihre nicht verkauften Produkte dort 
abgeben, was der 
Lebensmittelverschwendung entgegenwirkt 
und die Nachhaltigkeit  fördert. 
Privatpersonen können sich aus dem 
Fairteiler Stand nehmen, was sie brauchen. 

wird geprüft Der Gemeinderat hat eine 
Koordinierungsstelle zur Bearbeitung 
des Themas Ernährung unter dem 
Gesichtspunkt Klima beschlossen. 
Angedacht ist, dass diese 
Koordinierungsstelle die strategische 
Konzeption des Themenfeldes mit 
städtischen und externen Akteuren 
(zum Beispiel Ernährungsrat) 
koordiniert und in diesem 
Zusammenhang beispielsweise auch 
Konzepte prüfen und entwickeln 
könnte, inwiefern sich die Stadt mit 
einem akzeptablen Kosten-Nutzen-
Verhältnis über so genannte „Fairteiler“ 
bei der Bekämpfung von 
Lebensmittelverschwendung 
einbringen kann. 

348 60595 Mehr Angebote für 
Jugendliche - etwa ein 
Jugendcafe 

Wir würden uns mehr Angebote für 
Jugendliche wünschen, wie zum Beispiel ein 
Jugendcafe. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Die Idee eines Jugendcafe's in 
Stuttgart Feuerbach wurde im Rahmen 
der Haushaltsplanberatung 
aufgegriffen. In Feuerbach wird derzeit 
der Neubau eines Kinder- und 
Jugendhauses realisiert. Weitere neue 
Angebote für Feuerbach wurden in den 
Haushaltsplanberatungen nicht 
beschlossen. Die Stuttgarter 
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Jugendhaus gGmbH plant aber 
beispielsweise einen neuen Pop-up 
Jugendtreff auf dem Züblin-Areal im 
Leonhardsviertel in der Stuttgarter City. 
Hierfür hat der Gemeinderat 245.000 
Euro Fördermittel in den 
Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt. 

349 60893 Neubau Feuerwehrhaus 
in Sillenbuch  

Neubau Feuerwehrhaus in Sillenbuch wird geprüft Der Entwurf des durchgeführten 
Realisierungswettbewerbs für ein 
Bürger- und Veranstaltungszentrum in 
Stuttgart-Sillenbuch mit integriertem 
Standort der Freiwilligen Feuerwehr 
und angrenzender Wohnbebauung 
konnte aufgrund der durch die 
Feuerwehrnutzung zu erwarteten 
Lärmbelästigung für den Notfalleinsatz 
im Nachtzeitbereich bislang nicht 
realisiert werden. Eine Möglichkeit, die 
Nutzungen Bürger- und 
Veranstaltungszentrum und Feuerwehr 
dennoch am Standort zu realisieren, ist 
die Ausgliederung der Freiwilligen 
Feuerwehr auf ein eigenständiges 
Areal als separates Bauwerk. Eine 
Voruntersuchung hat gezeigt, dass 
unter Einbeziehung der 
Nachbargrundstücke der Bau eines 
eigenständigen 
Feuerwehrgerätehauses möglich wäre. 
Hierzu ist eine Änderung des 
Bebauungsplans notwendig. Die im 
Doppelhaushalt 2020/2021 
bereitgestellten Planungsmittel in Höhe 
von 1,4 Mio. Euro sind noch nahezu 
vollständig verfügbar und sollen für die 
Weiterplanung des 
Feuerwehrgerätehauses als 
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eigenständiges Projekt verwendet 
werden. 

352 61499 Modellstadt für ein 
nachhaltiges und 
regionales Wertstoff-
Kreislaufsystem  

Lasst uns Stuttgart zum Vorreiter im Kampf 
gegen Müll machen! Gelbe Tonne, Grüne 
Tonne, Restmüll, ... Die meisten von uns 
trennen fleißig denn Müll. Aber was passiert 
mit dem Müll eigentlich? Warum taucht unser 
Plastikmüll und unser Elektroschrott auf 
wilden Deponien in Asien in Afrika auf? Wir 
müssen handeln und selbst Verantwortung 
übernehmen. Die Ressourcen der Erde sind 
endlich und wird dürfen diese nicht 
wegwerfen. Ich schlage vor diesen Irrweg zu 
stoppen und die Müllentsorgung neu zu 
denken. Stuttgart soll Modellstadt für eine 
nachhaltiges und regionales Wertstoff 
Kreislaufsystem werden.1. Unterstützung von 
Forschungsprojekten zur Vermeidung von 
Müll und der Herstellung von 100% 
recyclebaren Produkten2. Aufsetzen eines 
modernen und regionalen Recycling Prozess 
mit lokalen Unternehmen aus der Recycling 
Wirtschaft. Ziel Recyclingquote 100% anstatt 
Müll zu verbrennen oder zu deponieren.3. 
Unterstützung von Unternehmen auf dem 
Weg zu Zero Waste bzw. bei der Herstellung 
von 100% recyclebaren Produkten4.  
Stärkung Aktivitäten Sauberes Stuttgart5. 
Bildungsprogramme in Schulen zum Umgang 
mit Müll und Vermeidung von Müll6. 
Einführung von Regelungen zu Zero Waste in 
der Gastronomie für ToGo Essen/Getränke7. 
Innovative Vermarktung von Stuttgarter 
Biomüll als Kompost z.B. für Urban 
Gardening ProjekteKosten: Jede neue 
Technologie kostet anfangs mehr, da viel 
Geld in die Forschung und das ausrollen 
neuer Technologien gesteckt werden muss. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Themen Müllvermeidung, 
Ressourcenschonung und 
Umweltschutz, stehen auch im Fokus 
der Landeshauptstadt. Zur Erreichung 
der Klimaziele ist auch eine 
Etablierung geschlossener 
Stoffkreisläufe von hoher Bedeutung.  
 
Daher wurde zusätzlich eine 
Personalstelle zur Bearbeitung des 
Themas Kreislaufwirtschaft bei der 
Stabstelle Klimaschutz geschaffen. 
Dafür wurden im Doppelhaushalt 
2022/2023 65.000 Euro pro Jahr 
vorgesehen. Zudem investiert die Stadt 
für den Ausbau der Take-Away 
Pfandsysteme für Essen sowie die 
Entwicklung eines „Stuttgart 
plastikfrei“-Siegels insgesamt 200.000 
Euro. 
 
Für mehr Sauberkeit in Stuttgart hat 
der Gemeinderat für das 
Aktionsprogramm „Sicheres und 
sauberes Stuttgart“ pro Jahr 3,1 Mio. 
Euro. beschlossen. Der Gemeinderat 
hat 30 neue Stellen für den 
Städtischen Vollzugsdienst (SVD) 
geschaffen, wodurch der SVD 
sukzessive auf insgesamt 100 Stellen 
erhöht wird. Der Städtische 
Vollzugsdienst wird damit in die Lage 
versetzt, die zahlreichen bisherigen 
Aufgaben im Rahmen seines 
Streifendienstes häufiger und 
nachhaltiger zu erfüllen. Außerdem 
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Auch eine Müllverbrennungsanlage, eine 
Müllkippe und die Abfallentsorgung musste 
einst für viel Geld aufgebaut werden und 
muss nun auch regelmäßig auf den neusten 
technischen Stand gebracht werden. Wir 
zahlen das über unsere Müllgebühren und 
merken davon nicht viel. Ich gehe davon aus, 
dass ein einnachhaltiges regionales Wertstoff 
Kreislaufsystem volkswirtschaftlich deutlich 
günstiger sein wird als das heutige System. 
Denn unsere Gesellschaft darf es sich 
zukünftig nicht mehr leisten Wertstoffe zu 
verschwenden. 

sollen an Plätzen und Anlagen, die 
sich als Hauptanlaufstellen der 
öffentlichen Nutzung herausgestellt 
haben, mehr Toiletten und mehr 
Mülleimer aufgestellt und die 
Reinigung im Bedarfsfall verstärkt 
werden. 

368 61842 Freiwillige Feuerwehren 
in Stuttgart: 
Feuerwehrhäuser 
sanieren und 
zugehörige Parkplätze 
ausbauen  

Beim Thema Freiwillige Feuerwehren in 
Stuttgart  herrscht Nachholbedarf. Gebäude 
sind veraltet und müssen dringend 
modernisiert werden. Für die ehrenamtlichen 
von zu Hause und der Arbeit anrückenden 
Feuerwehrleute stehen keine 
Fahrzeugparkplätze zur Verfügung. (Der 
städtische Ordnungsdienst verteilt Strafzettel 
und hat kein Erbarmen, weil man 
notgedrungen mit einem Verbrenner auf 
einem E-Auto Parkplatz parkt obwohl man 
ihm erklärt, in Feuerwehr Uniform, das 
gerade ein Einsatz stattgefunden hat. 
Lösungsvorschlag des Ordnungsdienstes das 
Fahrzeug weiter weg vom Feuerwehrhaus 
parken und hinlaufen oder vor den Toren im 
Hof der Feuerwehr parken. Die Erwiderung, 
dass aus diesen Toren ja wenige Minuten 
später die Einsatzfahrzeuge rausrücken 
müssen, wird beantwortet mit der Aussage, 
wir müssen unser Einsatz-Fahrzeug auch 
ordentlich parken.)Auch das Thema 
Baufälligkeit der Gebäude und keine 
vorhandene Absauganlage für Abgase sollte 
angegangen werden. Hier sollte man 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Für die freiwillige Feuerwehr ist ein 
Neubau für die Abteilung Münster mit 
7,04 Mio. Euro beschlossen worden. 
Für Neubauten für die Abteilungen 
Untertürkheim und Sillenbuch stehen 
Planungsmittel bereit. Umfangreiche 
Ertüchtigungsmaßnahmen bei den 
Abteilungen Vaihingen, Hofen und 
Mühlhausen in Höhe von  2,69 Mio. 
Euro sind vorgesehen. 
 
Außerdem stellt die Landeshauptstadt 
in den kommenden zwei 
Haushaltsjahren 2022/2023 575.000 
Euro für die dringend notwendige 
Digitalisierung innerhalb der 
Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung. 
Für die Ausstattungen in den 
Feuerwehrhäusern z.B. Spinde sind 
rund 280.000 Euro vorgesehen. 
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insgesamt über eine Sonderkommission 
nachdenken, die diese in der ganzen Stadt 
vorherrschenden Zustände erfasst und 
abarbeitet. Unabhängig von langsamen 
bürokratischen Organen wie zum Beispiel 
dem Liegenschaftsamt. Gerade bei den 
fehlenden Abluftanlagen geht es unmittelbar 
um die Gesundheit, da die Uniformen und 
Umkleidemöglichkeiten direkt an den 
Fahrzeugen sind und man sich in den 
Abgasen umziehen muss. 

370 60171 Verbesserung der 
Verkehrsführung am 
Marienplatz 

Überarbeitung der Verkehrsführung am 
Marienplatz. Die Hauptradroute 1 führt ohne 
Konzept quer über den Platz, dabei 
kollidieren die Fahrradfahrer immer wieder 
mit Fußgängern und ÖPNV Umsteigern. An 
der Einmündung in die Tübinger Straße 
kommt es regelmäßig zu Unfällen. Für 
Fußgänger gibt es an der Ecke 
Marienplatz/Tübinger Straße und 
Marienpatz/Böblinger Straße keine sichere 
Möglichkeit die Straße zu überqueren. 

wird geprüft Die Situation für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen am 
Marienplatz bedarf vor dem 
Hintergrund der dynamischen 
Entwicklung vor Ort einer 
Bestandsaufnahme und Bewertung. 
Nach der Analyse der 
Verkehrssituation kann in einem 
nächsten Schritt nach Möglichkeiten 
gesucht werden, um auf die 
Entwicklungen zielgerichtet reagieren 
zu können. Der Gemeinderat hat die 
Beauftragung eines externen 
Verkehrsplanungsbüros mit einer 
Neuplanung der Verkehrsstrukturen 
des Marienplatzes beschlossen, dafür 
sind 70.000 Euro für das Jahr 2022 
vorgesehen. 

387 60202  Regionale 
Lebensmittelversorgung 
in den Fokus  

Die Versorgung Stuttgarts bei der regionale 
Lebensmittel bisher ein Nischendasein 
fristen, schädigt die Umwelt, beschleunigt 
den Klimawandel und führt zu sozialen 
Missständen hier und weltweit. Natürlich lässt 
sich ein globales Ernährungssystem nicht 
allein durch lokales Handeln verändern. Es 
gibt aber viele Handlungsoptionen in der 
Stadt, welche die lokale 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat die Einrichtung 
eines Fachbeirats „Ernährungsrat 
Stuttgart“ beschlossen. Zudem soll der 
Der Verein "Ernährungsrat 
StadtRegion Stuttgart" in seiner Arbeit 
unterstützt werden und hierfür in 
2022/2023 einen jährlichen Zuschuss 
von 230.000 EUR pro Jahr erhalten.  
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Lebensmittelversorgung optimieren und 
einen Baustein zur Gesamtlösung beitragen 
können – und zudem dabei helfen eine 
lebenswertere Stadt zu entwickeln. Damit die 
lokalen Handlungsoptionen genutzt werden 
können, braucht es eine koordinierte 
Ernährungspolitik. Sie muss das ganze 
Ernährungssystem von Erzeugung bis 
Entsorgung im Blick haben. Ein 
Ernährungsrat ist wichtig um Zielsetzungen 
für diese lokale Ernährungspolitik zu 
diskutieren, um Handlungsprogramme zu 
erarbeiten und dessen Umsetzung zu 
begleiten. In Ihnen schließen sich Bürger, 
Aktivisten, die lokale Politik und die regionale 
(Land-) Wirtschaft zusammen und arbeiten 
gemeinsam an einem besseren 
Ernährungssystem. In vielen Großstädten 
Deutschlands existieren inzwischen 
Ernährungsräte. Nicht so in Stuttgart. Die 
Stadt sollte daher die Initiative ergreifen und 
einen solchen Ernährungsrat initiieren (z.B. 
über eine Veranstaltung die alle relevanten 
Akteure an einen Tisch bringt). 

Außerdem hat der Gemeinderat eine 
zusätzliche Koordinierungsstelle in der 
Stadtverwaltung zur Bearbeitung des 
Themas Ernährung unter dem 
Gesichtspunkt Klima beschlossen. 

396 62616 Mehrere Kitas bauen für 
Kinder - und mehr 
Personal einstellen 

mehrere Kitas in Stuttgart bauen - es fehlen 
Kita plätze und mehr Personal einstellen 

wird umgesetzt Das Platzangebot in den Stuttgarter 
Kindertagesstätten wird, wie auch in 
den vergangenen Jahren, weiter 
vergrößert: Im Doppelhaushalt 
2022/2023 sollen in städtischen Kitas 
und in den Kitas freier Träger 474 
zusätzliche Plätze für null- bis 
dreijährige Kinder geschaffen werden. 
Für drei- bis sechsjährigen Kinder 
entstehen durch neue Projekte 
beziehungsweise 
Angebotsveränderungen rund 887 
neue Ganztagesplätze. Dafür sind im 
Haushalt rund 73,4 Mio. Euro 
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Investitionsmittel vorgesehen. 
Außerdem wurden 126,11 neue Stellen 
beschlossen. 
 
Zudem wurden in den 
Haushaltsberatungen  verschiedene 
Beschlüsse zur Personalgewinnung im 
pädagogischem Bereich gefasst, unter 
anderem mehr Ausbildungsplätze für 
die praxisintegrierte Ausbildung (PiA), 
die übertarifliche Übernahme von PiA-
Absolvent*innen in der Erfahrungsstufe 
2 sowie neu eingeführte Stipendien für 
Fachschüler*innen in Höhe von 200 
Euro/Monat zur Stärkung der 
klassischen Erzieher*innen-
Ausbildung. Für diese Maßnahmen 
wurden für die Jahre 2022/2023 Mittel 
in Höhe von rd. 4,0 Mio. Euro 
beschlossen. 

400 61288 Villa Berg Umsetzung 
intensivieren 

Park und Gebäude sollen für die Bürger da 
sein. Warum dauert es so lange bis etwas 
geschieht? Intensivierung der Umsetzung! 

wird umgesetzt Basierend auf ersten Vorplanungen 
geht die Stadt im Doppelhaushalt 
2022/2023 nächste Bauabschnitte im 
Park der Villa Berg in einer 
Gesamtsumme von 6,812 Mio. Euro 
an. 
 
Insgesamt stehen in der mittelfristigen 
Finanzplanung bis 2026 für die 
Wiederherstellung der Parkanlage Villa 
Berg Mittel in Höhe von 19,7 Mio. Euro 
für sieben Bauabschnitte mitsamt der 
notwendigen Vorabmaßnahmen zur 
Verfügung. 
 
In der Vergangenheit kam es zu 
Verzögerungen aufgrund unbesetzter 
Stellen. Ab 2022 wird die praktische 
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Realisierung anversiert. Hierunter 
fallen Arbeiten wie beispielsweise die 
Gestaltung der Oberfläche Tiefgarage, 
die Sanierung des Stichelsees mit 
Umgebung und die Herstellung eines 
Grünmuldenstandortes. 

417 60282 Radschnellweg aus der 
Stadt nach Sillenbuch 
und Ostfildern bauen 

Da es aus der Stadt keine gut fahrbare 
asphaltierte Radverbindung nach Sillenbuch 
und Ostfildern gibt, besteht hier dringender 
Bedarf. Dieser sollte nach den 
beschlossenen Standards für Radwege 
umgesetzt werden. Der Radweg könnte, aus 
der Stadt kommend, wie folgt verlaufen:- 
Dobelstraße, Sonnenbergstraße, Richard-
Wagner-Straße und Payerstraße: Dieser 
Bereich müsste zu einer Fahrradstraße 
umgewidmet werden (für Autos Anlieger frei). 
In dieser Relation gibt es genug 
Alternativrouten für Autos.- Pischekstraße 
und Jahnstraße bis zur Stelle: Die Autos 
fahren auf den bisherigen Bergabspuren in 
beide Richtungen einspurig. Auf der anderen 
Seite wird der Radweg verlaufen, der 
Gehweg verbreitert und wenn noch 
teilbegrünt.- Ab der Stelle kann die 
bestehende Verlängerung der Buowaldstraße 
durch den Wald genutzt werden. Diese ist 
bereits asphaltiert und müsste lediglich 
beleuchtet werden. In Sillenbuch müsste der 
Radweg an die Kirchheimerstraße 
angeschlossen werden. Wie dies realisiert 
werden kann, hängt auch vom weiteren 
Verlauf des Radwegs nach Ostfildern ab. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Im Rahmen einer Straßensanierung 
entlang der Jahnstraße soll zwischen 
Geroksruhe und Ruhbank ein erster 
Bauabschnitt der 
Radschnellverbindungen von der 
Innenstadt nach Ostfildern/Filderstadt 
realisiert werden. Für diese 
Infrastrukturmaßnahme hat der 
Gemeinderat für den Doppelhaushalt 
2022/2023 9,26 Mio. Euro 
(einschließlich Eigenleistungen) 
beschlossen. 
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419 61058 Solaranlagen Pflicht für 
alle Neubauten 

Stuttgart sollte endlich auch anderen Städten 
folgen und solarthermische und / oder 
Photovoltaikanlagen auf neuen Gebäuden 
verpflichtend machen. Insbesondere 
solarthermische Anlagen für die 
Brauchwassererwärmung sind i.d.R. auf fast 
allen Dachflächen von Wohnhäusern sinnvoll 
und wirtschaftlich. 

wird umgesetzt Seit 2022 gilt in Baden-Württemberg 
eine Photovoltaik-Pflicht für alle 
Neubauten. Zunächst gilt diese für alle 
Nicht-Wohngebäude wie Firmendächer 
oder Parkplätze. Ab Mai sind 
Photovoltaikanlagen auch auf privaten 
Gebäuden gefordert. 

437 61070 Kostenloses  gesundes  
Frühstück/Mittagessen 
für alle Schüler in 
Stuttgart 

Viele Schüler holen sich Fast Food Essen in 
ihren Pausen, was ungesund ist. Deshalb 
kostenloses gesundes Frühstück/Mittagessen 
für alle Schüler anstatt FastFood. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Für die Einrichtung eines 
Frühstückangebots an 
Ganztageschulen stehen im 
Doppelhaushalt 2022/2023 pro Jahr 
jeweils 510.000 Euro zur Verfügung.  

442 62593 Gewerberäume und 
Büroräume in 
Wohnraum umwandeln 

Aufgrund der Wohnungsnot in Stuttgart - 
Gewerberäume - Büroräume - Bürogebäude 
in Wohnraum umwandeln. Viele Menschen 
brauchen eine Wohnung 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Um mehr Wohnraum in Stuttgart zu 
schaffen, wurden für den geförderten 
Mietwohnungsbau im Doppelhaushalt 
2022/2023 jährlich 3,5 Mio. Euro zur 
Verfügung gestellt. Das seit 2019 
bestehende Förderprogramm für den 
Mittelstand „Wohnraum zur Schaffung 
von Miete“ wird mit einem Budget von 
1,2 Mio. Euro pro Jahr fortgesetzt. 
 
Damit perspektivisch auch weiterhin 
bezahlbarer Wohnraum im Bestand 
gesichert werden kann, werden jährlich 
100.000 Euro für die Untersuchung 
weiterer Gebiete zur Festlegung von 
Milieuschutzsatzungen sowie eine 
Stelle zur Überwachung der 
Sanierungsziele und der Klärung 
mietpreisrechtlicher Fragestellungen 
bereitgestellt. Darüber hinaus sollen in 
den nächsten drei Jahren mit jeweils 
410.000 Euro 15 potenzielle 
Wohnbauflächen einer näheren 
Betrachtung unterzogen werden. 
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446 61218 Für Fahrradfahrende 
und Fussgehende 
gefährliches Nadelöhr 
zwischen Marienplatz 
und Möhringer Straße 
beheben 

Das an der Radroute 1 liegende kurze Stück 
Wegstück zwischen Möhringer Straße und 
Marienplatz (zwischen REWE und Burger 
King) ist ein gefährliches Nadelöhr, weshalb 
immer wieder gefährliche Situationen 
zwischen Radfahren und Fußgängern 
entstehen, weil beide dieses schmale Stück 
zwischen den Fahrradständern, Bäumchen 
und Stahlbügeln teilen müssen. Eine 
einfache und kostengünstige Lösung wäre 
es, die beiden Gruppen zu trennen. Dazu 
könnte man den rechten Teil (vom 
Marienplatz blickend) rot markieren und 
ausschließlich den Fahrradfahrenden zur 
Verfügung zu stellen und die linke Hälfte grün 
oder blau färben und ausschließlich für den 
Fußgehenden zu erlauben. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Situation für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen am 
Marienplatz bedarf vor dem 
Hintergrund der dynamischen 
Entwicklung vor Ort einer 
Bestandsaufnahme und Bewertung. 
Nach der Analyse der 
Verkehrssituation kann in einem 
nächsten Schritt nach Möglichkeiten 
gesucht werden, um auf die 
Entwicklungen zielgerichtet reagieren 
zu können. Der Gemeinderat hat die 
Beauftragung eines externen 
Verkehrsplanungsbüros mit einer 
Neuplanung der Verkehrsstrukturen 
des Marienplatzes beschlossen, dafür 
sind 70.000 Euro für das Jahr 2022 
vorgesehen. 

447 62891 Wieder Bäume in der U-
Bahn Station Wilhelm-
Geiger-Platz 

In der U-Bahn Station Wilhelm-Geiger-Platz 
gab es früher unten direkt neben  dem 
Bahnsteig Tannenbäume. Bilder davon gibt 
es immer noch im Google Street View. Die 
Bäume wurden vor einer Zeit gefällt und die 
entstandenen Löcher zubetoniert. Vorschlag - 
wieder Bäume auf der gleicher Stelle 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

465 60006 Fahrradwege in 
Botnang optimieren 

Wer von Feuerbach kommend auf dem 
Radweg zum Beispiel Richtung Stuttgart-
West fahren möchte, oder wer sich innerhalb 
Botnangs auf dem Fahrrad sicher bewegen 
möchte, ist derzeit einigen Gefahrenpunkten, 
wie zum Beispiel plötzlich abbrechenden 
Radwegen und unklaren Markierungen 
ausgesetzt. Hier besteht deutlicher und 
umfangreicher Optimierungsbedarf (so beim 
Freibad, oder an der Kreuzung 
Furtwänglerstr./Bauernwaldstr.). In der 
Regerstraße könnte Platz für einen Radweg 

wird geprüft Die Verwaltung bearbeitet in 
Abstimmung mit dem Bezirksbeirat 
Botnang und Radaktiven die Radroute 
von Botnang nach Feuerbach über die 
Strecke Schumann- und 
Furtwänglerstraße. Zusätzlich wird die 
Verbindung nach Stuttgart-West 
betrachtet. Insgesamt investiert die 
Stadt im Doppelhaushalt 2022/2023 
aber weitere rund 6,5 Millionen Euro 
pro Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. 
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geschaffen werden, der Botnang an den 
Stuttgarter Westen anbindet. 

472 62009 Begrünung der 
Standbahngleise der 
U14 

Um Feinstaub, Lärm und das Stadtbild zu 
verbessern, schlage ich die Begrünung der 
Stadtbahngleise der U14. 

Gemeinderat hat 
abgelehnt 

Die Idee einer Begrünung der 
Stadtbahngleise der U14 wurde im 
Rahmen der Haushaltsplanberatungen 
aufgegriffen, vom Gemeinderat jedoch 
mehrheitlich abgelehnt. 

484 62459 Innenhofbegrünung von 
Privaten fördern 

Ageregt wird eine Förderung von 
Innenhofbegrünung für Privatpersonen. 
Damit wird ein Anreiz für 
Flächenentsiegelung geschaffen. 

wird umgesetzt Um Hof-, Dach- und 
Fassadenbegrünungen sowie die 
Anlage artenreicher Blühwiesen zu 
fördern, hat der Gemeinderat 2014 das 
Stuttgarter Grünprogramm 
beschlossen. Im Doppelhaushalt 
2022/2023 stehen im Rahmen dieses 
Förderprogramms je 250.000 Euro zur 
Verfügung. 
 
Die Koordinierungsstelle 
Förderprogramme Urbanes Grün 
unterstützt Interessierte in der 
Antragsstellung sowie durch Beratung 
in der Gestaltung. Um die Bürger über 
die Fördermöglichkeiten im Bestand zu 
informieren, wurden und werden 
verschiedene öffentlichkeitswirksame 
Maßnahmen durchgeführt wie zum 
Beispiel Plakataktion, Pressearbeit und 
die Mitwirkung an Veranstaltungen. 

487 61150 Mobilitätspass pauschal 
für alle anbieten 

Um Stuttgart konsequent klimaneutral zu 
machen, ist ein pauschaler Mobilitätspass für 
alle Bürger:innen Stuttgarts anzudenken, 
dafür braucht es keine lästigen Ticketkäufe 
mehr im ÖPNV. Und Autofahren wird 
unattraktiver. 

Gemeinderat 
entscheidet 
später 

Die Einführung einer 
Nahverkehrsabgabe wurde im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen 
thematisiert. Zur Erhebung einer 
Nahverkehrsabgabe bedarf es 
zunächst noch einer gesetzlichen 
Grundlage. Das 
Gesetzgebungsverfahren wird derzeit 
vorbereitet. Es muss davon 
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ausgegangen werden, dass die 
gesetzliche Grundlage erst 2023 
vorliegen wird. Die Stadt Stuttgart hat 
sich nach einem Aufruf des 
Verkehrsministeriums im Oktober 2021 
gemeinsam mit den Landkreisen in der 
Region Stuttgart als Partner in einem 
Pilotprojekt beworben. Mit diesem 
Pilotprojekt sollen die Erlös- und die 
verkehrlichen Wirkungen eines 
Mobilitätspasses berechnet werden. 
Dabei müssen mehrere Varianten in 
wirtschaftlicher, organisatorischer, 
verkehrlicher und politischer Hinsicht 
bewertet und abgewogen werden. Mit 
der Teilnahme an dem Pilotprojekt wird 
allerdings noch keine Vorfestlegung 
über die Einführung eines 
Mobilitätspasses getroffen. 

489 61481 Finanzierung des ÖPNV 
durch eine 
Nahverkehrsabgabe 

Die Finanzierung des ÖPNV soll durch die 
Schaffung einer Nahverkehrsabgabe, die von 
allen im Einzugsgebiet zu entrichten ist, 
erfolgen. Vorteile:- verlässliche Finanzierung 
auch in problematischen Zeiten, da keine 
direkt Abhängigkeit von Nutzung- mehr 
Nutzer, da für die Kunden keine 
nutzungsabhängigen Kosten zusätzlich 
entstehen (ist ja schon bezahlt)- weniger 
Verkehr und aller damit verbundenen 
Probleme, da mehr Nutzer auf ÖPNV 
umsteigen- ein eigenes KFZ in der Stadt wird 
dadurch zwar nicht teurer, aber trotzdem 
deutlich unattraktiver- aktiver Klimaschutz 
durch Reduktion des Individualverkehrs- 
Kosteneinsparungen da keine Tickets und die 
daran hängende Infrastruktur mehr gebraucht 
werden (Automaten, Kontrollpersonal, 
Stempelgeräte in Fahrzeugen, 

Gemeinderat 
entscheidet 
später 

Die Einführung einer 
Nahverkehrsabgabe wurde im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen 
thematisiert. Zur Erhebung einer 
Nahverkehrsabgabe bedarf es 
zunächst noch einer gesetzlichen 
Grundlage. Das 
Gesetzgebungsverfahren wird derzeit 
vorbereitet. Es muss davon 
ausgegangen werden, dass die 
gesetzliche Grundlage erst 2023 
vorliegen wird. Die Stadt Stuttgart hat 
sich nach einem Aufruf des 
Verkehrsministeriums im Oktober 2021 
gemeinsam mit den Landkreisen in der 
Region Stuttgart als Partner in einem 
Pilotprojekt beworben. Mit diesem 
Pilotprojekt sollen die Erlös- und die 
verkehrlichen Wirkungen eines 
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Wartungspersonal usw.)- Höhere Attraktivität 
der Stadt und Region für Touristen/Besucher 

Mobilitätspasses berechnet werden. 
Dabei müssen mehrere Varianten in 
wirtschaftlicher, organisatorischer, 
verkehrlicher und politischer Hinsicht 
bewertet und abgewogen werden. Mit 
der Teilnahme an dem Pilotprojekt wird 
allerdings noch keine Vorfestlegung 
über die Einführung eines 
Mobilitätspasses getroffen. 

496 61487 U-Bahn-Haltestelle 
Bopser barrierefrei 
gestalten 

Barrierefreiheit an der U-Bahn-Haltestelle 
Bopser (Linien U5, U6, U7, U12) auf Höhe 
Etzelstraße einrichten, z.B. Rolltreppe, 
Aufzug etc. Rauchverbot an Haltestelle 
Bopser veranlassen - analog der Regelung 
an Haltestelle Weinsteige (Originalzitat SSB, 
Haltestelle Weinsteige: „Nach den 
allgemeinen Beförderungsbedingungen und 
unserer Hausordnung besteht in allen 
unterirdischen Haltestellen und solchen, die 
unmittelbar an Tunnel angrenzen, 
Rauchverbot.“). 

umgesetzt Die Stadtbahnhaltestelle Bopser wurde 
2021 im Sinne der Barrierefreiheit 
umgebaut. 

497 61243 Unterstützung in der 
Verwaltung und 
Büroraum für Eliszis 
Jahrmarktstheater e.V. 

Seit 1995 ist Eliszis Jahrmarktstheater ein 
nicht mehr wegzudenkender Teil des 
wunderschönen Höhenpark Killesberg in 
Stuttgart. Deutschlandweit bietet das 
Ambiente ein einmaliges Kulturerlebnis. Wie 
in einem lebendigen Museum bekommt man 
das Erlebnis eines Rummelplatz wie vor 100 
Jahren. In Eliszis einzigartigen Theaterzelt 
erleben die Gäste jeden Alters beste 
Unterhaltung mit Clowns und dem Kasper. 
Die wunderbare Atmosphäre lädt an den 
Abenden zu Theater und Konzerten ein. 
Besonders die lauen Sommernächte sind 
bekannt für traumhafte Open-Air-
Tanzabende. Durch die deutliche 
Befürwortung der Stuttgarter Bevölkerung bei 
der vorletzten Haushaltsverteilung wird 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Für Eliszis Jahrmarkttheater hat der 
Gemeinderat im Doppelhaushaltsplan 
2022/2023 die Erhöhung der 
institutionellen Förderung um 26.000 
Euro auf 56.000 Euro pro Jahr 
beschlossen. Damit soll unter anderem 
die Einrichtung einer Stelle für 
Organisation und Verwaltung gefördert 
werden.  
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Eliszis Theater seit 2018 institutionell 
gefördert. Mit den aktuellen Produktionen 
fördert Eliszis Jahrmarktstheater e.V. gezielt 
kulturelle Bereiche, welche in dieser Form in 
Stuttgart nicht aufzufinden sind. Dadurch 
unterscheidet sich Eliszis sehr stark von 
anderen Stuttgarter Einrichtungen und trägt 
so zu einer bunten Kulturlandschaft bei. Die 
Verwaltung wird derzeit ausschließlich 
ehrenamtlich von Eliszi und Nino bewältigt, 
diese tragen als Künstler ebenso zum 
größten Teil des Programm bei. Um 
langfristig die zeitintensive, künstlerische 
Arbeit aufrecht zu erhalten und auch 
Gastkünstlern eine Bühne bieten zu können 
ist die Schaffung einer zusätzlichen 
Teilzeitstelle notwendig. Außerdem soll dies 
die Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen des öffentlichen Lebens 
fördern, z.B. Kooperationen mit anderen 
Kultureinrichtungen, die Organisation von 
Aufführungen und Workshops für Schulen 
und Kindergärten. Da alle organisatorischen 
Aufgaben des Theaters im privaten Haushalt 
von Eliszi und Nino durchgeführt werden ist 
zudem die Beschaffung eines kleinen 
Büroraums notwendig. Die genannten Punkte 
sind dringend notwendigen um den 
Theaterbetrieb aufrecht zu erhalten, hierfür 
ist eine Erhöhung der institutionellen 
Förderung für Eliszis Jahrmarktstheater e.V. 
unabdingbar. 

499 62040 Wege am Neckar in 
Hedelfingen  

Von Hedelfingen aus kann man nur ab der 
Schleuse Obertürkheim/Hedelfingen laufen 
bzw. radfahren. Vor einiger Zeit wurde der 
Fußgängerweg links flußaufwärts Richtung 
Esslingen mit dem Radwegnetz 
gekennzeichnet. Das heißt, am Wochenende 

wird geprüft In 2022/2023 wird die Vorplanung für 
die Radschnellverbindung zwischen 
der Gemarkungsgrenze Esslingen und 
den Mineralbädern erarbeitet. Dabei ist 
eines der Ziele, den Radverkehr vom 
Fußverkehr zu trennen.  
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kann man als Fußgänger dort kaum noch 
laufen, ohne dauernd vor den Radfahrern zur 
Seite zu springen. Außerdem ist der Teil bis 
zur Esslinger Grenze(Mettingen) nicht 
befestigt, wenn es regnet ist es ziemlich 
matschig. Auf der gegenüberliegenden Seite 
also rechts flussaufwärts Richtung Esslingen 
gibt es nur einen schmalen Trampelpfad bis 
Brühl. also alles andere als Stadt am Fluss, 
zumindest für Fussgänger. Kann man da 
nicht für die Bürger endlich wieder mehr 
Zugang zum Neckar herstellen, nachdem die 
letzten Jahrzehnte sich nur  die Industrie breit 
gemacht hat. Richtung Wangen gibt es 
übrigens gar keinen Weg am Neckar entlang. 

501 60699 Radweg entlang der 
Heusteigstrasse 

Neuer Radweg gestalten entlang der 
Heusteigstrasse, die sich sehr gut als 
Paralell-Radweg-Möglichkeit zur 
Tübingerstrasse anbietet, Knotenpunkt am 
Marienplatz neu gestalten (vorm Tunnel) für 
Fahrräder. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Situation für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen am 
Marienplatz bedarf vor dem 
Hintergrund der dynamischen 
Entwicklung vor Ort einer 
Bestandsaufnahme und Bewertung. 
Nach der Analyse der 
Verkehrssituation kann in einem 
nächsten Schritt nach Möglichkeiten 
gesucht werden, um auf die 
Entwicklungen zielgerichtet reagieren 
zu können. Der Gemeinderat hat die 
Beauftragung eines externen 
Verkehrsplanungsbüros mit einer 
Neuplanung der Verkehrsstrukturen 
des Marienplatzes beschlossen, dafür 
sind 70.000 Euro für das Jahr 2022 
vorgesehen. 

503 60605 Fahrradstrasse in 
Feuerbach 

Die Burgenlandstrasse in Feuerbach zur 
Fahrradstrasse ausbauen die längs durch 
Feuerbach läuft mit Anbindung an den 
Bahnhof und Anbindung an die Fahrradwege 
nach Weilimdorf und Botnang. 

wird umgesetzt Zurzeit werden im bestehenden 
Hauptradroutennetz und 
Radschnellverbindungsnetz 
Fahrradstraßen geplant und 
umgesetzt. Im DHH 2022/2023 sollen 
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in der Möhringer Straße, 
Burgstallstraße, Burgendlandstraße 
und der Wiesbadener Straße 
Fahrradstraßen eingerichtet werden. 
Insgesamt investiert die Stadt im 
Doppelhaushalt 2022/2023 rund 6,5 
Mio. Euro pro Jahr in den Ausbau der 
Radinfrastruktur. Damit sollen unter 
anderem rund 15 km 
Radverkehrsanlagen in Stuttgart 
verbessert oder neu hergestellt 
werden.  

508 62525 SSB Flex ausweiten Es gibt eine Vielzahl von Stadtgebieten, die 
nicht mit dem Öffentlichen Verkehr bedient 
werden. Ganze Straßenzüge liegen weiter als 
10 Minuten Fußweg von der nächsten ÖV 
Haltestelle entfernt. Ein Beispiel ist der 
Bereich Fleckenweinberg und 
Lehnbachstraße am Killesberg. Hier fahren 
keine Busse oder Bahnen und die Anwohner 
nutzen deshalb ihr Auto. Die SSB soll 
untersuchen, welche Gebiete durch flexible 
ÖV Bedienungsleistungen besser 
erschlossen werden können. SSB Flex bietet 
das heute schon an, aber nur für die 
Nachtzeiten. Der Vorschlag ist, das Angebot 
für bestimmte Gebiete oder Straßenzüge auf 
den ganzen Tag auszuweiten. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat im 
Doppelhaushalt 2022/2023 für den 
Pilotbetrieb einer Ortsbuslinie in 
Stuttgart-Stammheim 200.000 Euro 
pro Haushaltsjahr beschlossen. Zur 
Umsetzung weiterer Ortsbuslinien und 
der Ausweitung von SSB-Flex als 
möglicher Ergänzungsverkehr wurden 
für das Jahr 2023 weitere 600.000 
Euro bereitgestellt. 

518 62465 E-Lastenräder verleihen  Bürgerinnen und Bürgern E-Lastenräder 
kostenlos zum Leihen anbieten. Der 
kontinuierlich jährlich wachsenden Anzahl an 
Autos in Stuttgart kann nicht nur durch 
Rückbau von Straßenfläche und Senkung 
von Parkfläche begegnet werden. Mit Elektro-
Lastenrädern kann eine nachhaltige und 
zugleich praktische Ergänzung der Mobilität 
schmackhaft gemacht werden. Das 
kostenfreie Angebot könnte wie bereits in 

wird teilweise 
umgesetzt 

Im Jahr 2022 sollen weitere Stuttgarter 
RegioRadStuttgart-Stationen im 
Stadtgebiet eingerichtet werden. Dabei 
sollen zehn weitere E-Lastenräder, 
überwiegend in den äußeren 
Stadtbezirken, in das 
RegioRadStuttgart integriert werden. 
Allerdings ist keine kostenlose Leihe 
geplant. Im Doppelhaushalt 2022/2023 
stehen dafür 25.000 Euro pro 
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Schwäbisch Hall tageweise offeriert werden 
und ist insbesondere für junge Familien ein 
attraktive Alternative. Die Stadt hat einen 
großen Marketingnutzen und könnte 
Seitenflächen des Lastenrads auch an 
Sponsoren vergeben. 

Haushaltsjahr zur Verfügung. 
 
Zudem plant die Stadt voraussichtlich 
ab April 2022 in Zusammenarbeit mit 
dem Sozialunternehmen Neue Arbeit 
gGmbH ein E-Lastenrad-
Vermietsystem.  

521 60336 Neue Sporthalle und 
neues 
Sportvereinszentrum für 
die Bezirke Wangen und 
Hedelfingen 

Die SportKultur Stuttgart (SKS) benötigt 
dringend neue, zeitgemäße 
Sportübungsräume, um die gestiegene 
Nachfrage im Kinder-, Gesundheits-, und 
Rehasport zu befriedigen und für alle den 
Zugang zum Sport weiterhin ermöglichen zu 
können. Durch den Mangel an Sporthallen 
und -räumen, bestehen teilweise lange 
Wartelisten in diesen Bereichen und ein 
Ausbau des Sportangebotes ist nicht 
möglich. Die Hallenkapazitäten in den 
Oberen Neckarvororten sind 
erwiesenermaßen bei weitem nicht 
ausreichend, um die hohe Nachfrage nach 
Hallenzeiten zu decken. Dies hat zur Folge, 
dass nicht allen Sporttreibenden ein Angebot 
gemacht werden kann, bestehende Angebote 
nicht ausgedehnt werden, geschweige denn 
neue Angebote für Kinder als auch 
Erwachsene initiiert werden können. Dieser 
Mangel wurde auch seitens der Stadt 
erkannt. Deshalb wurden im laufenden 
Doppelhaushalt Planungsmittel, 
einschließlich einer vorgeschalteten 
Machbarkeitsstudie, eingestellt: 400.000€ für 
eine neue, städtische Sporthalle und 
200.000€ für ein neues, vereinseigenes 
Sportvereinszentrum (SVZ) der SportKultur. 
Ziel ist es mit diesen Geldern bis zum 
Sommer 2021 einen geeigneten Standort für 
diese Halle und das vereinseigene SVZ mit 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Im Doppelhaushalt 2022/2023 wurden 
insgesamt 19,9 Mio. Euro für die 
Planung und den Bau einer 2-teilbaren 
Sporthalle inklusive 
Versammlungsstättenfunktion und 
Multifunktionsraum in Stuttgart-
Hedelfingen sowie für die Planung 
einer Kaltlufthalle in Hedelfingen 
bereitgestellt. Die bereitgestellten 
Mittel enthalten zudem einen 
städtischen Investitionszuschuss für 
das neue Sportvereinszentrum des 
Sportkultur Stuttgart e.V. in Wangen. 
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allen Beteiligten einvernehmlich festzulegen 
und den Bedarf für weitere Planungs- und 
Realisierungsmittel zu ermitteln. Untersucht 
werden Standorte an der Kesselstraße, der 
Hedelfinger Straße, sowie das Gelände an 
der Rohrackerstraße. Um das Projekt in den 
Jahren 2022/2023 fortzuführen, müssen 
weitere Planungs- und erste Baumittel im 
Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt 
werden. Hierfür bitten wir um Ihre 
Zustimmung und Unterstützung. Nur so kann 
die Sporthalle und das Sportvereinszentrum 
für die Bezirke Hedelfingen und  Wangen 
zeitnah realisiert und der Nachfrage nach 
Sporträumen begegnet werden. 

522 60607  S-WEST Wohngebiet 
Forststrasse 
FAHRRADSTRASSE 

Vorweg, ich bin selbst Auto- & Fahrradfahrer. 
Die Forststrasse, die sehr dicht und 
unregelmäßig mit Autos vollgeparkt ist, wird 
ununterbrochen als Abkürzungsstrecke für 
Autos genutzt. Zudem ist sie unübersichtlich, 
insbesondere wenn ein entgegengenommen 
kommender Großtransporter 
entgegenkommt. Sie rasen, bremsen abrupt 
ab, hupen. Es betrifft den Abschnitt der 
Forststrasse zwischen Gutbrodstrasse und 
Herderstrasse am extremsten. Es ist laut und 
allem voran eine Gefahr für Fußgänger, 
Kinder Fahrradfahrer und weitere. Daher 
würde ich vorschlagen eine Fahrradstraße 
ähnlich wie in der Tübinger Straße daraus zu 
machen. Autos können nach wie vor zu ihren 
Wohnungen, jedoch ist es viel ruhiger, die 
Schnelligkeit verlangsamt sich und die 
Gefahr vor Rasern und Gefahren wurde 
damit minimiert. Definitiv muss hier eine 
Lösung der Stadt her! 

wird geprüft Es laufen derzeit Vorplanungen für 
eine Fahrradstraße in der Forststraße. 
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529 60969 Einrichtung eines 
Jugendcafes in 
Feuerbach  

Die Feuerbacher Jugendlichen brauchen 
einen Treffpunkt im Ortskern von Feuerbach. 
Das Jugendhaus ist mit seiner Lage am 
Sportpark zu weit ab vom Schuss. Das Leben 
der Jugendlichen spielt sich rund um 
Wilhelm-Geiger-Platz und Festplatz ab. Aus 
diesem Grund braucht Feuerbach, analog 
zum Cafe 13 in Weilimdorf, ein durch die 
Stuttgarter Jugendhaus Gmbh getragenes 
Jugendcafe. Die Jugendlichen betreiben, 
dass Cafe eigenständig und erhalten lediglich 
Tipps und Ratschläge durch die 
Sozialpädagogen. Mit einem solchen Cafe 
würde ein attraktiver Anlaufpunkt für die 
Feuerbacher Jugendlichen geschaffen. 
Nebenbei lernen die Jugendlichen mit Geld 
umzugehen und Hygienemaßnahmen 
einzuhalten. Es entstehen Freundschaften 
fürs Leben. 

kein Beschluss 
gefasst 

Die Idee eines Jugedcafe´s in Stuttgart 
Feuerbach wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatung beraten. In 
Feuerbach wird derzeit ein Neubau 
eines Kinder- und Jugendhauses 
realisiert. Weitere neue Angebote für 
Feuerbach wurden in den 
Haushaltsplanberatungen nicht 
beschlossen. Die Stuttgarter 
Jugendhaus gGmbH plant aber 
beispielsweise einen neuen Pop-up 
Jugendtreff auf dem Züblin-Areal im 
Leonhardsviertel in der Stuttgarter City. 
Hierfür hat der Gemeinderat 245.000 
Euro Fördermittel in den 
Doppelhaushalt 2022/2023 eingestellt. 

530 62113 Alle Fußwege 
aufwerten, StVZO-
konform und 
behindertengerecht 
ausbauen 

Die vorgeschriebene Mindestbreite wird an 
sehr vielen Stellen nicht eingehalten. Zudem 
sind die Gehwege mit "Stadtmobiliar" 
Parkautomaten, Schilder uvm. verstellt. 
Dabei geht es dem lokalen Handel mit 
Fußgängern besser und  gute Gehwege 
werden immer wichtiger, für alle 
Generationen. 

Gemeinderat hat 
teilweise 
zugestimmt 

Die Landeshauptstadt Stuttgart hat zur 
Förderung des Fußverkehrs ein 
Fußverkehrskonzept erarbeitet und 
hierfür erstmals im Doppelhaushalt 
2018/2019 ein eigenes 
Investitionsprogramm für den 
Fußverkehr eingerichtet. Wichtige 
Anforderungen bei der Planung und 
Umsetzung des Fußverkehrskonzepts 
stellen insbesondere ausreichende 
Gehwegbreiten, Querungsanlagen und 
Barrierefreiheit dar. Die Umsetzung 
des Fußverkehrskonzepts soll auch im 
Doppelhaushalt 2022/2023 fortgesetzt 
werden. Hierfür hat der Gemeinderat 
pro Jahr 1 Mio. Euro zur Verfügung 
gestellt. Insgesamt stehen im Budget 
des Tiefbauamts für neue Maßnahmen 
sowie für Sanierungen und 
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Erneuerungsmaßnahmen im 
Fußverkehr pro Jahr rund 4 Mio. Euro 
bereit. 

535 60839 Bau von mehreren 
Sozialwohnungen // 
Aufstockung von 
Gebäuden 

Bau von mehreren 
SozialwohnungenAufstockung von Gebäuden 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Um mehr Wohnraum in Stuttgart zu 
schaffen, wurden für den geförderten 
Mietwohnungsbau im Doppelhaushalt 
2022/2023 jährlich 3,5 Mio. Euro zur 
Verfügung gestellt. Das seit 2019 
bestehende Förderprogramm für den 
Mittelstand „Wohnraum zur Schaffung 
von Miete“ wird mit einem Budget von 
1,2 Mio. Euro pro Jahr fortgesetzt. 
Förderfähig ist über dieses Programm 
der Ausbau nicht genutzter Flächen, 
zum Beispiel Dach‐ und 
Gartengeschossflächen, 
Erweiterungsmaßnahmen wie die 
Aufstockung eines Gebäudes, die 
Umwandlung von bisher gewerblichen 
(Laden‐)Räumen oder die Erneuerung 
von nicht mehr für Wohnzwecke 
geeignetem, leerstehenden 
Wohnraum.  

547 62104 Seilbahn-Netz in 
Stuttgart aufbauen 

Der Kessel in Stuttgart bietet sich ideal durch 
die Topografie an Seilbahnen vom Zentrum 
(Hauptbahnhof) zu den Außenbezirken der 
Stadt zu bauen (wie z.B. nach Weilimdorf). 
Der Vorteil liegt in der Zeitersparnis, der 
geringen Bauzeit und der Nachhaltigkeit. 
Seilbahnen sollen in den Verkehrskonzepten 
in Zukunft mitbetrachtet werden. Konzepte 
sollen erarbeitet werden. 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Die Stadt Stuttgart hat bereits mit der 
Planung einer Seilschwebebahn-
Pilottrasse in Stuttgart-Vaihingen 
begonnen. Für die Genehmigung, 
Fördermittelbeantragung und 
Umsetzung der Maßnahme sind 
weitere Planungsschritte erforderlich. 
Zum Doppelhaushalt 2022/2023 
wurden dafür Planungsmittel in Höhe 
von insgesamt 2,0 Mio. Euro 
bereitgestellt. 

548 62781 Einführung von 
„Superblocks“ 

Die EinwohnerInnen in den dichtbesiedelten 
Innenstadtbezirken wünschen sich, weniger 
Verkehr, weniger Lärm und mehr Grün. Mit 
der Einführung sogenannter „Superblocks“ 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Im Stuttgarter Westen soll ein 
"Superblock" umgesetzt werden. Dafür 
ist eine Verkehrsuntersuchung und ein 
anschließender Verkehrsversuch nötig. 
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gewinnen die BewohnerInnen unserer Stadt 
Platz, Lebensqualität und  es werden 
Freiräume für „Neues“ geschaffen. Das 
Prinzip ist sehr simpel, und wird hier gut und 
anschaulich erklärt: 
http://www.superblocks.org Die Quartiere 
werden in „Blocks“ aufgeteilt, diese Blocks 
bestehen aus einigen Straßen(zügen) in 
denen kein Durchgangsverkehr möglich ist, 
im Idealfall sogar gar kein Verkehr. Einige 
wenige Straßen bleiben für den Verkehr 
übrig.  Die neu gewonnen Flächen können 
dann neu genutzt werden. Barcelona hat 
damit tolle Ergebnisse erzielt. In Stuttgart 
könnte dieses Konzept ja erstmal in einem 
vorher definierten Testblock eingeführt 
werden und an die hiesigen Gegebenheiten 
angepasst und ggf. weiterentwickelt werden. 
Doch ich bin mir sicher, einmal eingeführt, 
wird dies eine Erfolgsgeschichte! Einfach mal 
mutig sein. :) 

Außerdem soll ein 
Bürgerbeteiligungsverfahren 
durchgeführt werden. Für das 
Beteiligungsverfahren, die 
Verkehrsuntersuchung, die Umsetzung 
des "Superblocks West" sowie für die 
Beauftragung einer externen 
Untersuchung von weiteren 
Potentialquartieren zur dauerhaften 
Umsetzung von "Superblocks" hat er 
Gemeinderat in 2022 Projektmittel in 
Höhe von 400.000 Euro bereitgestellt.  

551 61262 Skaterpark / Bikepark 
am Schulgelände 
Vaihingen-Rohr 
(Festplatz Krehlstresse) 
bauen 

Es gibt im größten Stadtteil Stuttgarts keinen 
Platz wo sich Jugendliche mit Scootern, 
Skateborads oder Bikes treffen können. Fast 
alle diese Plätze in der Umgebung 
(Sindelfingen, Pragfriedhof, Cannstatt, und 
weitere) sind immer gut besucht und zeigen, 
dass hier ein hoher Bedarf besteht. Teenager 
aus Vaihingen müssen dazu weite Strecken 
fahren um gefahrlos mit Gleichgesinnten 
Spaß haben zu können. Der „Festplatz“ am 
Schulzentrum an der Krehlstraße zwischen 
Hegel -Gymnasium und Pestalozzi-Schule ist 
ideal dafür. Keine Anwohner sind direkt 
betroffen und es ist öffentlich gut 
angebunden. Eventuell gäbe es im Bereich 
Vaihingen/Rohr und Dürrlewang auch andere 
Örtlichkeiten, die in Frage kämen. 

wird umgesetzt Für eine Erweiterung der Skatefläche 
am Festplatz 
Krehlstraße/Schulcampus in Vaihingen 
wurden im Doppelhaushalt 2022/2023 
20.000 Euro eingestellt. 
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554 60372 Neue gemeinschaftliche 
Wohnkonzepte 
ermögliche 

Wohnraum schaffen der ermöglicht mehrere 
Generationen (auch die nicht familiär 
verbunden sind) zu beherbergen. Dabei soll 
es Räume geben die ähnlich einer WG 
gemeinsam genutzt werden 
(gemeinschaftliches Esszimmer, Garten, 
Wohnzimmer, Büro) aber auch abgetrennte 
Einheiten (Schlafzimmer, Bad). Auch 
Pflichten werden aufgeteilt wie bspw. 
Kinderbetreuung um gemeinsam als eine Art 
Großfamilie zu ermöglichen, dass an einem 
Ort gemeinschaftlich, lebenswerter Raum 
entsteht. Neben der entsprechenden 
baulichen Voraussetzung (Raumaufteilung) 
ist auch ein entsprechendes Regelwerk für 
das Zusammenleben zu entwerfen und zu 
erproben. 

wird teilweise 
umgesetzt 

Mit der Kontaktstelle für 
Baugemeinschaften, aber auch mit 
Informationsveranstaltungen wie dem 
Wohnprojektetag unterstützt die Stadt 
Stuttgart gemeinschaftliches Wohnen 
aber vor allem auch 
gemeinschaftlichen Bauen durch 
Baugemeinschaften. Um das Angebot 
für Interessenten für gemeinschaftliche 
Wohnprojekte und/oder neue 
Wohnformen ausweiten zu können und 
insbesondere in den frühen Phasen 
einer Projektentwicklung bessere 
Unterstützung als Schnittstelle zur 
externen Beratungsstelle und zu 
sonstigen Akteuren anbieten zu 
können, hat der Gemeinderat im 
Doppelhaushalt 2022/2023 Mittel in 
Höhe von 600.000 Euro beschlossen 
sowie eine zusätzliche 0,5 Stelle 
geschaffen. 

563 62893 Lehr- und Erlebnispfad" 
auf der Wangener Höhe 
anlegen 

Die Wangener Höhe bietet vielfältigen 
Lebensraum für Pflanzen und Tiere. Vielen 
ist dies unbekannt. "Lehr- und Erlebnispfade" 
können den BürgerInnen der Stadt Einblick 
geben. Neben der Wissensvermittlung könnte 
auch für den Natur- und Umweltschutz 
sensibilisiert werden. Ähnlich wie beim "Haus 
des Waldes" können spielerische und 
erlebnispädagogische Elemente eingesetzt 
werden, um verschiedene Personengruppen 
anzusprechen. Vorteil: Die Wangener Höhe 
wird nochmals neu für WanderInnen und 
BesucherInnen von außerhalb erschlossen. 
Das Gebiet der Wangener Höhe wird 
dadurch aufgewertet. Der Freizeit- und 
Erlebniswert steigt. Auch Schulen könnten 
die Pfade zu Lehrzwecken nutzen. 

kein Beschluss 
gefasst 

Der Vorschlag wurde im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen aufgegriffen, 
ein Beschluss wurde jedoch nicht 
gefasst. 
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584 60962 Verlängerung der U4 
nach Obertürkheim 

Die U4 (Hölderlinplatz-Untertürkheim) sollte 
wieder bis Obertürkheim verlängert werden 
(bis zur Einführung der S-Bahn fuhr die 
Stadtbahn bereits bis Obertürkheim). Hier 
wäre dann ein Anschluss an den 
Oberleitungsbus der Linie 101 nach 
Esslingen und an die Busse nach Uhlbach, 
Hedelfingen, zum Flughafen usw. Die 
Linienführung könnte über die 
Augsburgerstraße erfolgen und so auch den 
Bus 61 ersetzen. 

von keiner 
Gemeinderats-
fraktion beantragt 

Der Vorschlag wurde von keiner 
Gemeinderatsfraktion beantragt. 

600 60846 Menschen mit 
Behinderungen sollen 
mehr 
Teilhabemöglichkeiten 
bekommen  

Die Stadt Stuttgart sollte mehr 
Teilhabemöglichkeiten für Menschen mit 
Behinderungen für Stuttgart bieten, auch sie 
sind die Verlierer der Pandemie. Bitte hier 
nachbessern. 

wird umgesetzt Der Gemeinderat hat für den 
Doppelhaushalt 2022/2023 das 
„Haushaltspaket Inklusion 3.0“ unter 
dem Motto „Barrierefreiheit und 
Teilhabe – Gemeinsam weiter 
vorangehen“ mit einem 
Gesamtvolumen von ca. 6,5 Mio. Euro 
sowie 15,5 neue Stellen beschlossen. 
In den kommenden Jahren werden 
folgende Schwerpunktthemen 
bearbeitet: 1. Barrierefrei in Stuttgart 
leben – Alltag ohne Hindernisse - dazu 
gehört ein barrierefreier ÖPNV und 
weitgehende Barrierefreiheit in der 
Stadt, 2. Arbeitsplätze und Wirtschaft – 
Alle Potentiale nutzen, 3. Eine 
barrierefreie Kultur für alle schaffen, 4. 
Familien und Kinder mit Behinderung – 
Pflegen und Stärken in allen 
Lebenslagen, 5. Qualitäts- und 
Wissensmanagement – Lernen. 
Wissen. Machen. Darüber hinaus 
wurde dem Beirat für Menschen mit 
Behinderung ein Budget in Höhe von 
50.000 Euro pro Jahr in den Jahren 
2022 und 2023 zur Verfügung gestellt, 
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um einzelne Maßnahmen und Projekte 
gezielt umzusetzen. 

610 60141 U15 Taktverdichtung in 
den Stoßzeiten  

Taktverdichtung in den Stoßzeiten bei der 
Linie U15 in Stammheim. 

kein Beschluss 
gefasst 

In den Haushaltsplanberatungen 
wurden Anträge zur Verbesserung von 
Taktzeiten der Bahnen beraten. 
Beschlüsse zu konkreten Maßnahmen 
hat der Gemeinderat nicht getroffen. 

626 60754 Tempo 30 generell in 
der Innenstadt 

Statt wechselnder Tempozonen 50, 40, 30, 
20 sollte es nur noch Tempo 30 
flächendeckend in Stuttgart geben. 
Fließender Verkehr und leicht zu merken. 
Weniger Schadstoffe und Unfälle. 

wird nicht 
umgesetzt 

Der Vorschlag wurde in den 
Haushaltsplanberatungen aufgegriffen. 
Jedoch enthält die derzeitige 
Straßenverkehrsordnung (StVO) als 
bundeseinheitliche Rechtsgrundlage 
keine Ermächtigungsgrundlage, um 
Tempo 30 als verkehrsrechtlich 
angeordnete Regelgeschwindigkeit 
flächendeckend über das gesamte 
Stadtgebiet Stuttgarts einführen zu 
können.  

632 60476 Stadtbahn U15/U3 - 
Birkach, Schönberg, 
Asemwald, Uni 
Hohenheim 

Wir fordern:1) Veröffentlichung der 2018 
versprochenen Studie zu dieser 
Bahnanbindung2) Festlegung eines Projektes 
und Festsetzung des Bauzeitrahmens3) Den 
tatsächlichen Bau der BahnstreckeBirkach, 
Riedenberg, Schönberg, Asemwald, Uni 
Hohenheim (und Kemnat) bleiben weiterhin 
die letzten Stadtteile ohne Bahnanbindung. 
Den Stadtteilen (ca. 22000 Einwohner und 
mehrere Tausend Tagespenlder) steht ein 
starkes Einwohnerwachstum bevor, da 
mehrere Bauprojekte im Moment laufen und 
diese sind auf Busse angewiesen. 
Wissenschaftler und Studenten, die 
tagtäglich einen Beitrag für den Klimaschutz 
leisten, kommen, wegen des umständigen 
und oft beängstigenden Umstieg am 
Fernsehturm und keiner Möglichkeit mit 
Fahrrädern die Uni zu erreichen, mit dem 
Auto. Von übervollen und verspätenden 

kein Beschluss 
gefasst 

Die Untersuchung einer 
Stadtbahnverlängerung in diesem 
Raum musste aus Kapazitätsgründen 
zurückgestellt werden, da aufgrund 
aktueller städtebaulicher 
Entwicklungen einer Stadtbahn-
Machbarkeitsstudie im Bereich 
Vaihingen der Vorzug gegeben wurde.  
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Bussen sowie verpassten Bahnanschlüssen 
ganz zu schweigen. Die CoVID-Krise, die uns 
noch lange begleiten wird, zeigt wie wichtig 
ein gesunder Abstand ist. Diese Grunde sind 
bereits bekannt und eine Bahnanbindung mit 
"hoher Dringlichkeit" (sprich: Bauperiode 
2023-2028) wurde der Region zugesprochen. 
Es passiert allerdings nichts! 1) Die Stadt hat 
wohl die SBB beauftragt, eine Studie zu 
diesen Projekten zu machen. Diese hätte 
Ende 2019/Anfang 2020 veröffentlicht 
werden sollen. Bisher ist diese nicht 
erschienen!2) Folgende Lösungen sind in der 
Verkehrsplanung für die Region Stuttgart 
2018 erfasst.  Eine direkte Anbindung an 
Stadtmitte ist wegen hoher Auslastung an der 
Olgastraße ausgeschlossen. a) Linie U3 von 
Degerloch nach Plieningen b) Linie U5b, die 
über die Filderebene in die Stadt fahren soll - 
abwechselnd mit U5a (bisherige U5). Das 
sind aber die einzigen Bauprojekte ohne ein 
festes Baudatum!3) Eine Verlängerung der 
U15 vom Fernsehturm bis vor die Uni 
Hohenheim/Kemnat löst viele Probleme und 
sollte betrachtet werden:- U15 wenig 
ausgelastet (alle fahren U7)- das Problem mit 
der Auslastung an der Olgastraße erübrigt 
sich- günstig (nur 2-4 Stationen) 

750 60955 Schusterbahn 
verlängern mit Halt in 
Obertürkheim 

Die geplante Verlängerung der Schusterbahn 
als neue "S11" (Bietigheim-Plochingen) ist 
eine gute Idee. Diese neue Bahn sollte aber 
zwischen Untertürkheim und Plochingen 
,nicht nur in Esslingen, sondern auch in 
Obertürkheim halten. Dieser Halt hätte nicht 
nur für die Anbindung des Stadtbezirks, 
sondern auch für alle ArbeiterInnen des 
Industriegebiets Hedelfingen und des Hafens 
positive Auswirkungen und könnte damit 

kein Beschluss 
gefasst 

Für die Schusterbahn ist der Verband 
Region Stuttgart (VRS) zuständiger 
Aufgabenträger. Der 
Verkehrsausschuss der Region hat 
sich zuletzt in seiner Klausurtagung am 
23.06.2021 mit der Weiterentwicklung 
dieser Linie beschäftigt. Dabei wurde 
die Absicht, diese auszubauen, 
grundsätzlich bestätigt. Allerdings 
fordern potenzielle Fördermittelgeber 
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auch den Autoverkehr reduzieren. Die 
Wiederherstellung von Gleis 3 am Bahnhof 
Obertürkheim sollte daher bald erfolgen, um 
einen Halt in beiden Richtungen zu 
ermöglichen. 

ein Zielkonzept, für das noch 
vertiefende Untersuchungen und 
Abstimmungen notwendig sind. Kurz- 
bis mittelfristig käme eine Ausweitung 
des Verkehrs auch nur im derzeit 
bedienten Abschnitt in Frage. Die 
Einbeziehung von Obertürkheim wäre 
deshalb frühestens nach 
Inbetriebnahme von Stuttgart 21 
denkbar. 

835 60035 Erhöhung 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule 
Stammheim notwendig 

Aktuell ist unser Schulsozialarbeiter zu 50% 
angestellt. Gründe für eine erforderliche 
Erhöhung auf mindestens 75 %:• Umzug der 
Parkrealschule ins Nebengebäude, weshalb 
es auf dem Schulweg und in den Pausen zu 
kritischen Situationen kommt.• Der Umbau 
des Schulgeländes ist für die Schülerinnen 
und Schüler sehr belastend, da sie nur wenig 
Platz in den Pausen nutzen können.• Die 
Grundschule bietet auch Chancen für 
Inklusionskinder, deren Miteinander mit den 
anderen Kindern unterstützt werden muss.• 
Stammheim wächst durch das Neubaugebiet 
weiter und bekommt immer mehr 
Schülerinnen und Schüler. In 2022 werden 
wir voraussichtlich fünfzügige Klassen haben. 
Wir freuen uns über Ihre Stimme! 

Gemeinderat hat 
zugestimmt 

Der Gemeinderat hat für den Ausbau 
neuer und die Aufstockung 
bestehender 
Schulsozialarbeitsstandorte gestimmt.  
 
Hierzu wurde die Förderung von 
insgesamt 7,5 zusätzlichen Stellen 
inklusive einer halben Stelle für die 
Grundschule Stammheim bei den 
Trägern der Schulsozialarbeit 
beschlossen. In diesem 
Zusammenhang sollen die 
Arbeitsplätze an sechs neuen 
Schulstandorten ausgestatten werden. 
Zudem wird der von den Trägern 
selbst zu finanzierende Eigenanteil im 
Arbeitsfeld von 5% auf 2,5% gesenkt. 
Außerdem wird die Förderung der 
Leitungsstellen verbessert. 
 
Für all diese Maßnahmen wurden im 
Doppelhaushalt 2022/2023 Mittel von 
insgesamt 1,125 Mio. Euro eingestellt. 

 




